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giebt dagegen England verhältnißmäßig am wenigſten aus.] Iſt nicht alles, was er über den dritten Jahrgang, über 
Mit den Ausgaben für Kunſtzwecke ſteht Spanien den anderen die Dispoſitionsurlauber, über die Zulänglichkeit der zwei⸗ 
Staaten bedeutend voran, in Rußland gähnt an dieſer Stelle jährigen Ausbildung vom militäriſchen Standpunkte ausführt, 
eine große Lücke. Was endlich die Ausgaben für das Volks⸗[längſt vor ihm von fortſchrittlicher und 
ſchulweſen anbetrifft, jo ſteht Deutſchland dabei keines- freiſinniger Seite behauptet worden? — 
5 1 e Es verausgaben zu dieſem Zweck — Aber bien: 1 5 5 zwei d u ſelb 5 7 f rg 
fie zu viel, oder zu wenig. Die Thätigkeit der ſtatiſtiſchen De 5 tſchlan 9 2 1 8 et an 164 Brände 1 5 5 er 5 0 55 ihr die La 9 75 
Aemter in den einzelnen Staaten it eine viel zu komplizirte Italien 1,08 Spanien 0,88, Rußland 0,64 Mark. [landsliebe abgeſprochen oder Unkenntniß 
. Aae ea We Geese Palliden bie kg — — | or nilitäriſ Be n Verhältniſſe nachgeſagt. 
niſſe dieſer Thätigkeit dem € - ; a u la 17 
lichtet bieten könnten, ich in dieſen gründlichen und verwir⸗ Deutſchland. h am. be ag na dn dec h le 
rend vielſeitigen Daten ſchnell zurechtzufinden. Selten kommen VTVVVVFCCCCTC DaE0Bs Rap eide, Genugthuung und tröſten uns leicht über ſeine Ausfälle auf 
vergleichende Statiſtiken in die Oeffentlichkeit, die geeignet er⸗ Schultheiß und Tivoli, werden demnächſt verſchmolzen werden. d 9 ditale Part es Si d f 8 Reforr ſein 5 I 1 
ſcheinen, dem Zweck der raſchen und zuverläſſigen Orientirung In den letzten Tagen haben Generalverſammlungen beider die gilt arte 975 15 W ae 5 ig, bor g 
8 f ür Deutſchland ift die Auf⸗ Brauerei⸗Aktiengeſellſchaften ſtattgefunden, wobei die Schultheiß⸗ ſie willkommen ſein, und — die Wahrheit kommt doch an 
wirklich zu dienen. Beſonders für Deutſch ſt die Auf⸗ Iralere Her i den T 
ſtellung gründlicher ſtatiſtiſcher Ueberfichten ſchwierig. Was Aktionäre der Verſchmelzung endgiltig zuſtimmten, während den Tag. 7 Bi: 
für Heer und Marine ausgegeben wird, iſt allerdings leicht die Verſammlung der Tivoli⸗Aktionäre zwar ebenfalls mit — Späte Erkenntniß. Unter der Ueberſchrift 
aufzufinden, dagegen erſchwert die ftaatliche Vielgeſtaltung die überwiegender Mehrheit ſich einverſtanden erklärte, aber nicht „Zeitgemäße Mahnung“ druckt die „Köln. Ztg.“ eine 
zahlen en 8 8012 chung mit den entsprechenden Ausgabe⸗ genügend beſucht war, um einen Beſchluß faſſen zu können.] Bismarckrede des Profeſſors Dr. Ziegler in Frankfurt a. M. 
poſten ie auswärtigen Einheitsſtaaten. Das bloße Zuſam⸗ Hi 1 Verſammlung, in = ftatutengemäß nur die ab, in der . heißt: „Es iſt ae viel patrio⸗ 
menziehen der Poſten, beiſpielsweiſe für das Volksſchulweſen dee fte = tien vertreten zu ſein braucht, wird ohne Zweifel tiſcher un heißt feinem Kaiſer und Herrn beſſer gedient, 
in Preußen, Bayern, Sachſen u. . w. genügt nicht, um die die Aa 3 e und ſonach die Verſchmelzung wenn man die Stimme des Warners erhebt und 
maßgebende Ziffer zu erlangen, hierzu iſt eine eingehende Be⸗ d werden. Damit iſt in dem Gebiete der Brauerei⸗ ſeine Bedenken offen ausſpricht, wo man glaubt, daß der ein⸗ 
arbeitung des af erforderlich und eine ſolche wird nur fünftge Ausdehnung sich Sehe ben 1 75 e > eg ee Pflach der Cie 0 . Pie 
felten unternommen. 44 5 i 1 i In 8 „ 
Uns liegt eine Statiſtit über die Budgets der europäiſchen a e e fi u de „ 3 1 5 er 5 gabe En l bremen 
Großſtaaten vor, die in verſchiedenen Beziehungen brauchbarer Verminderung der Konkurrenz zu 58 Preisſtei 755 fi 5 5 05 n v 8 5 em? Fe e Ace 
und zuverläſſiger erſcheint, als zahlreiche andere. Für den wird. Ja ii tant an Ende 1 er, = Pisa Herrſchernatur die oft lle aul n s war ſeine 
Politiker hat dieſe Aufſtellung ſchon darum beſonderen Werth, an die Stelle der Konkurrenz die Koaliti ach 55 * d ick b 98 6 es N; zu gewa tjam 10 che Stimmen unter⸗ 
weil fie zu praktiſchen politiſchen Zwecken dienen ſoll. Das ua bie Jai Der den 0 e on, wie immer he a e i engen 1 Profeſſor Ziegler meinte 
Wiſſenſchaftliche tritt alſo in ihr zurück. Dieſe Statiſtik rührt ſtrie b 4 8 it raf ab im Ar ers er 15 f in e M Dee, DAR 5 92 * Fürſten je 
von einem Herrn Dering, einem engliſchen Botſchaftsſekretär 5 urzer Zei raſch 1 ir verzeichnen die marck habe die eigene Meinung unterordnen können im Ver⸗ 
er, und iſt nicht für die Oeffentlichkeit beſtimmt geweſen. o eporſtehenden Verſchmel⸗ i Doräper..Habeii, „Inie Im AeSuUg 
ur durch Indiskretion hat fie trotzdem weitere Verbreitung zung, die iſolirt der Bedeutung und des allgemeinen Inter⸗ einigermaßen das Verantwortlichkeitsgefüh 1 
gefunden. Die Zuammenftelung erſtreckt ſich auf die ſechs eſſes entbehren würde, die aber vorausſichtlich eine wirthſchaft⸗ verloren und find in unſerer Mitarbeit läſſig geworden. 
Großmächte und auf Spanien, welches Herr Dering ſonach liche Entwicklung von großer Wichtigkeit einleitet. Die Kon- Jetzt gelte es für den Deutſchen, wieder ſelbſtändiger 
ebenfalls als Großmacht anſieht. Dem überſichtlich geordneten ſumenten Bun ſich auf eine Preis erhöhung gefaßt zu werden und, wo es noththut, ohne Menſchenfurcht auf 
Zahlenmaterial entnehmen wir Folgendes: machen 5 Serge 175 0 15 A ie ſeinem Platz zu ſtehen. 
8 a 880 8 3 3 ? us der ſozialdemokratiſchen — An den großen Fackelzug, welcher in Berlin zum 
Während im Jahre 1: 2die Geſammtbevölkerung Parteileitung ausſcheiden? Nach dem zu Halle gefaß ſſe 70. Geburtstag des Fürſten Bismarck veranſtaltet wurde 
dieſer 7 Staaten rund 502 Millionen betrug, die zuſammen müßte er 5 Io er die Chefe 3 erinnert die dran, Sn und wiederholt dabel die Fräge, welche 
rund 11 Milliarden Mark, alſo durchſchnittlich pro Kopf nieberlegt. Im anderen Falle müßte der Halliſche B ſchl 8 unlängſt im Briefkaſten der Freiſ. Ztg.“ geſtellt wurde, woher 
36.40 Mark an direkten und indirekten Steuern zahlten, war umgeſtürzt oder abgeändert werden Diese Em ut ei uß die Koſten jenes Fackelzuges beſtritten worden ſeien⸗ 
Anfang 1888 die Bevölkerung auf 319 Diillionen, die Steuerlaſt ſtreitet der Vorwärts (in 5 Erklärung die on eh lien 26 el 1 Ey 8 N N er. ard ß 4 
auf rund 12 Milliarden geſtiegen. ſo daß auf den Kopf abwesenden Liebknecht ausgeht) heute mit einer Logik, die ver⸗ Duldigung die Revenuen des Welfenjonds ber- 
37,72 Mark entfielen. Mit anderen Worten: Die Bevölkerung blüffend iſt. Er fragt: Sind denn nicht a 9 de ons gegeben haben. Warum auch nicht? Es wäre ſicher nicht 
dal ſich in 6 Jahren um 5,6 Prozent vermehrt, die Steuer- ſtänden 1 arten ne hie i de uch in den 15 der ſchlimmſte Zweck, zu dem daß ſchöne Geld aus dem beſchlag⸗ 
belaſtung um 9,15. Prozent, wobei die Provinzial⸗ und Niemand hat aber 51 5 daß dies nicht 5 8 e e e ee ee Here 
Kommunalabgaben nicht mit eingerechnet ſind. In demſelben daß die Sozialdemokraten ſelbſt auf ihrem Parteitage einen worden iſt, darüber etwas Beſtimmtes erfahren könnte. 
Zeitraum hat ſich die Geſammtſchuld der 7 Staaten Beſchluß gefaßt haben, der die Zugehörigkeit Liebknechts zum , Der Direktor bes Dortmunder Real Gom⸗ 
um 10,36 Prozent vermehrt, und die Zinſen der Staats⸗ Parteivorſtande an die Bedingung der Redaktion des Bastei nafiums Dr. Meder, hielt bei einem zu Ehren Bismarcks 
ſchulden find um 13,30 Prozent. gefigen. Gelbftverftänblich blattes knüpft. Daß eventuell an die Stelle Liebknechts Bebel welcher wir folgende Satze herhbrheben. Sollten wit vergeffen, 
haben an dieſer Steigerung die Ausgaben für Heere und treten würde wird uns von unterrichteter Seite als ga > pesche Chrenfändb wir den Sürfen Biemnrt unser TE 
Flotten den Hauptantheil. Sie machen allein ſchon 23 Prozent zeichnet. Ein Redaktionswechſel könnte dem „Vorwärts“ jeden⸗ Haben wir nicht mehr als ein böſes Wort ihm abzubitten? Im 
derjenigen Summe aus, um welche die Ausgaben geſtiegen falls nichts ſchaden. Es giebt gegenwärtig wohl in RE es | Anfang der 60er 7 baben wir Alle ihn verfannt und ge: 
ſind. Das größte Wachsthum in dem dieſer Aufſtellung zuſſammten deutſchen Parteipreſſe kein Blatt, das fo ſchlecht et 
1 94867 ub 7398. = =, 4 5 a 885 1 girt wäre wie das leitende Organ der Sozialdemokratie. Sogar 
Jahren . 7 ö 5 ia f ; ; . 
1887 die Militärnusgaben geſtiegen: in Frankreich von die „Germania“ iſt geſchickter geleitet, was, wie die Kenner 


Zur Finanzwirthſchaft der Großmächte. 


An vergleichenden Ueberſichten über die Ausgaben der 
europäiſchen Staaten fehlt es bekanntlich nicht, aber dieſe Zu⸗ 
ſammenſtellungen haben zumeiſt eine Geſtalt, die ihre Benutzung 
für unmittelbar praktiſche Zwecke erſchwert. Entweder enthalten 


ſchmäht als einen Feind wahrer Bürgerfreiheit. Wir waren 

damals volitiſche Kinder.“ Mittlerweile iſt Herr Meyer 

ein politiſcher Mann geworden und — ertheilt Geſchichtsunterricht. 

f Br 3 8 — In Folge des r von 

rar 8 ON wiſſen werden, ſchon etwas ſagen will. Innerhalb der Sozial- Braſilien mit den Vereinigten Staaten 

697 auf 794 Millionen Mark, i von 431 demokratie herrſcht denn auch mit der ee re im|von Amerika abgeſchloſſen worden 15 hat ſich bereits 
auf 623, in Oeſtereich von Auf 5 1. in Italien Vorwärts“ die größte Unzufriedenheit. Herr Liebknecht mag vor einiger Zeit der Verein deutſcher Eiſen⸗ und 
we 289 auf 343 Millionen. uffe RR 1 7 5 in dem- alles Mögliche fein, aber das Organiſationstalent haben ihm Stahlinduſtrieller an das Auswärtige Amt mit dem 
Perg Zeitraum die Militärausga ei 80 2 N nur um die Götter verſagt. Die Folge davon iſt, daß er ſich jetzt Erſuchen gewendet, feinen Einfluß dahin geltend zu machen, 
I Million (von 792 ¼ auf 799) geſtiegen die engliſchen! natürlich erſt recht einbildet, von dieſem Talent ſehr viel zu daß der deutſchen Einfuhr mindeſtens dieſelben Zollerleichte⸗ 
haben ſogar eine Verringerung um 23 Millionen erfahren und haben. en" | rungen gewährt werden, welche die Vereinigten Staaten von 
auch in Spanien hat ſich die Militärlaſt von 165 auf — Wie der „Kreuzztg.“ aus Paris berichtet wird, Amerika bereits beſitzen. Das Auswärtige Amt hat, ſobald 
163 Millionen vermindert. Die ganzen 6 Jahre zuſammen⸗ fällt daſelbſt die Befliſſenheit auf, mit welcher dort von es Kenntniß von dem Handelsvertrage erhalten hatte, den Ge⸗ 
gerechnet hat Frankreich für Heer und Marine ausgegeben: Petersbur g aus Nachrichten verbreitet werden, die darauf | ſandten Grafen Dönhoff in Rio beauftragt, bei der derzeitigen 
4608 Millionen Mk, Deutſchland 2808, Oeſterreich⸗ aufmerkſam zu machen beſtimmt find, daß Ruß land mil i“ braſilſaniſchen Regierung ſofort die nachdrücklichſten Schritte 
Ungarn 1674, England 3267, Rußland 4541,][täriſche Vorbereitungen treffe, um eine ra⸗ zu thun, um dem deutſchen Handel und Gewerbe dieſelben 
Italien 1652 und S panie n 942 Millionen. ſchere Mobiliſirung durchführen zu können. — Solche] Vergünſtigungen zu ſichern, welche Braſilien den Vereinigten 
Betrachtet man die Ausgaben der 7 Staaten für Schul⸗ Nachrichten der „Krenzztg.“ ſind, wie wir im geſtrigen Abend⸗ Staaten eingeräumt hat. Briefliche Meldungen über den Er⸗ 
weſen und für Kunſtzwecke, ſo ergeben ſich ganz über⸗ blatt ausführlich dargelegt haben, mit ſehr großer Vorſicht folg dieſer Schritte find ſeitdem noch nicht eingegangen; nach 
zaſchende Reſultate. Es entfallen für dieſen Poſten in aufzunehmen. Das Blatt will, da das rothe Geſpenſt zur vorliegenden telegraphiſchen Nachrichten ſcheint, wie der „Köln. 
Der 2,94 Prozent, in Rußland 3,49, in Herbeiführung der geliebten feudalen Zuſtände nicht mehr er⸗(Ztg.“ aus Berlin gemeldet wird, die braſiliſche Regierung ge⸗ 
6.16 1 Oland 5,09, in Spanien 6, in Italien folgreich genug verwandt werden kann, mit „Krieg und Kriegs⸗ beten zu haben, mit Rückſicht auf die in der jetzigen Ueber⸗ 
Mozen R der * rreich⸗Ungarn und in England 6,40 geſchrei! das Volk ſchrecken und der Junkerſippe gefügig machen. gangszeit beſonders ſchwierige Lage ein ſt w eilen eine 
kommen davo eſammtausgabe. Auf höhere und Mittelſchulen Voila tont! ſentſcheidende Stellungnahme noch aufzu⸗ 
28,79, in Den England 11.52, in Frankreich „— Wir gönnen dem General v. Boguslawski, ſchieben. Die Thatſache, da Deutſchland bei Braſilien 
Un rn 64.08 land 38,78, in Oeſterreich⸗ ſchreibt die freiſinnige „Voſſiſche Ztg.“ in einer längeren Be- ähnliche Vereinbarungen, wie fie mit den Vereinigten Staaten 
33.53, in J 1. u Rußland 60,09, in Spanien trachtung über die Frage der zweijährigen Dienſtzeit, die An⸗ gran wurden, verlangt habe, wird auch in einer von „W. 
was die 1 9 Prozent. Somit wirthſchaftet, erkennung, welche ihm ſeine Schrift einträgt. A ber hat er] T. B.“ verbreiteten Auslaſſung der Münchener „Allg. Zig.“ 
anbelangt, Frankreich © 2 für Schulweſen und Kunſtzwecke[in dem entſcheidenden Theile feiner Schriftſbeſtätigt, ohne daß jedoch von dieſem Blatte Andeutungen 
m billigſten, für den höheren Unterrichtleinen einzigen neuen Gedanken beigebracht? über die Wirkung des deutſchen Schrittes gemacht werden. 
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— Ueber die billigen Aus fuhrtarife für Kohlen 
habe ich jüngſt intereſſante Erfahrungen auf einer Reiſe in Belgien 
gemacht, ſo ſchrelbt der „Freiſ. Ztg.“ ein Induſtrieller aus Nord⸗ 
weſtdeutſchland. Groß war meine Ueberraſchung, als ich am 
großen Brüſſeler Kanal einem großen Rheinſchiff begegnete, 
welches deutſche Kohlen löſchte. Dieſelben ſtellten ſich auf 11,20 M. 
für die Tonne frei Werk Belgien, während ich als deutſcher 
Fabrikant für ungefähr 1 Kohle 12 M. ab Zeche zahlen 
muß. Es kommt alſo noch eine ſehr hohe Fracht für meine Fabrik 
zn Da ſoll man noch mit Belgien konkurriren! Der deutſche 

ichel ſchläft den Schlaf der „nationalen“ Wirthſchaftspolitik am 
Rande eines tiefen Abgrundes.“ 


Wiewohl das „Deutſche Tagebl.“ ſelig entſchlafen 
iſt, dauert die Preßfehde in der konſervativen 
artei fort. Im „Konſerv. Wochenbl.“ wird ausgeführt, 
daß ſich die „Kreuzztg.“ mit der Mehrheit der parlamentari⸗ 
ſchen Vertretung der Partei „nur in lückenhafter Harmonie“ 
befinde. Dann heißt es von dem Aufkauf des „D. Tagebl.“: 
„Das von der „Kreuzztg.“ Porteigenoſſen gegenüber für 
erlaubt erachtete Verfahren gehört einer Aktionslinie an, von der 
ſich die beſſeren Oppoſitionsorgane bei der Auswahl ihrer Kampf⸗ 
mittel ſelbſt dem Gegner . fernhalten. Für ein Blatt, 
welches das Kreuz als Symbol an der Stirne trägt, hätte daneben 
wohl auch der Gedanke an das neunte und zehnte Gebot und die 
Erläuterungen, welche Luther ihnen beigefügt hat, in die Wag⸗ 
ſchale fallen müſſen.“ i 
— Die endgiltige Neuregelung der Stellung 
der Thierärzte ſoll, wie verlautet, nahe bevorſtehen, da die 
beiden in Frage kommenden Behörden, Landwirthſchafts⸗ und 
Kriegsminiſterium, ſich über die Hauptfragen geeinigt haben. Es 
ſoll künftig auch für das thierärztliche Studium Maturitäts⸗ 
prüfung verlangt werden und damit in Verbindung ſoll die 
dienſtliche Stellung der Roßärzte und Roßarzteleven gehoben werden. 
Karlsruhe, 3. April. Der „Frankf. Ztg.“ wird von hier ge⸗ 
ſchrieben: Die Nationalliberalen haben vorgeſtern ihren in 
Heidelberg kürzlich von Hofrath Profeſſor Erdmannsdörfer „heilig“ 
geſprochenen Nationalheros, den Fürſten Bismarck, gefeiert, und 
war trat als Feſtredner Landgerichts⸗Direktor Fieſer, der Führer 
der Nationalliberalen, auf. Die Rede liegt heute im Leibblatt 
Fieſers, der „Bad. Preſſe“, vor und charakteriſirt jo recht hand⸗ 
reiflich die Grundſatzloſigkeit unſerer badiſchen Nationalliberalen. 
Nur wenige Sätze aus der Fieſerſchen Rede mögen auch an dieſer 
Stelle feſtgenagelt werden. Nach Fieſer hat Bismarck „die Löſung 
der Arbeiterfrage angebahnt“, während er thatſächlich Alles gethan 
— um ſie hintan zu halten. Wer ferner behauptet, Bismarck 
abe „nicht den Rechtsſtaat, ſondern den Polizeiſtaat geſchaffen“, 
der macht ſich nach Fieſer „einer Unwahrheit“ ſchuldig. Daß Herr 
Niles der Führer der Nationalliberalen in Baden, Bismarck 
chließlich noch als den Begründer der „konſtitutionellen Freiheit“ 
feierte, darf nach vorſtehender Leiſtung nicht weiter Wunder 


nehmen. 
Rußland und Polen. 

Petersburg, 1. April. Je ſchweigſamer die ruſſiſchen 
Blätter über die Ordensverleihung an Carnot ſind, deſto mehr 
hat es den Anſchein, als ob die Franzoſen feſt entſchloſſen 
ſeien, die Gelegenheit beim Schopf faſſen und nach Möglichkeit 
für ſich ausbeuten zu wollen. Die Ausſtellung in 
Moskau ſoll ganz beſonders ihnen das ſonſt gegen alle 
ausländiſchen Fabrikate ſich neuerdings ſo ſtark abſchließende 
Rußland zur eigenſten Abſatzdomäne eröffnen, und man ſpricht 
bereits von Magazinen à la Louvre, die in Petersburg und 
anderen großen Städten Rußlands errichtet werden ſollen. 
Des Weitern heißt es, die ziemlich zahlreiche franzöſiſche Ko⸗ 
lonie in Petersburg trage ſich mit der Abſicht, daſelbſt ein 
franzöſiſches Lyceum zu gründen u. ſ. w., kurzum, Frankreich 
hält den Augenblick gekommen, für ſeine wirkliche oder einge⸗ 
bildete thurmhohe Freundſchaft zu Rußland num auch einmal 
thatſächliche Vortheile einzuheimſen. Damit kommt es aber 
bei den Ruſſen ſchlecht an. Jüngſt äußerte ein gewiegter 


Moskauer Kupez, als auf die dort bereits umherſchwärmenden 
Franzoſen die Rede kam: „Wir werden mit ihnen (den Fran⸗ 
zoſen) ſchon fertig werden, die ſollen uns nicht die Butter vom 
Brote ſtehlen.“ u. ſ. w. Das klingt ſehr ſelbſtbewußt und 
ſiegesgewiß, enthält auch unbedingt ein ſtarkes Theil über⸗ 
hebender Renommage, aber zur Charakteriſtik der Stimmung 
iſt dieſer Ausſpruch doch ganz beachtenswerth, und die fran⸗ 
zöſiſchen Pläne, Errichtung von Rieſen⸗Handelsmagazinen und 
Schulen, dürften in Rußland auch nicht viel Gegenliebe finden. 
Es werden bereits dagegen Stimmen laut, die in dem gemein⸗ 
ſamen Kehrreim ausklingen: „Wir dürfen in Rußland die 
franzöſiſchen Bäume nicht in den Himmel wachſen laſſen.“ 

* Der „Poſt“ wird aus Lib au geſchrieben: Zu den Ver⸗ 
beſſerungen der rückwärtigen Verbindungen Libaus, deren Zuſtand 
die Regierung ein lebhaftes Intereſſe ent 
die Uebernahme der Libau⸗Romnyer Bahn auf 
Staatskoſten beitragen, welche am 1. April erfolgen ſoll. Auch 
eine telephoniſche Verbindung, zunächſt mit den kleinen Städten 
des Gouvernements, in weiterer Hinſicht mit Mitau und Riga, iſt 
gegenwärtig in Anregung gebracht worden; die Vorarbeiten hierzu 
ſind in den Händen des RE Martius. Auch zu Seiten der 
projektirten ſchmalſpurigen Bahn von Libau über nach Haſenpoth, 
Talßen, Aiſtern, Duppeln ſoll eine Telephonleitung, nicht eine 
Telegraphenleitung, laufen, für welche 4000 Rubel als Herſtellungs⸗ 
koſten angeſetzt ſind. Es beſteht übrigens ſchon jetzt die Abſicht, 
dieſe Bahn noch weiter in nördlicher Richtung nach Goldingen fort⸗ 
zuſetzen. Der Aufſchwung Libaus iſt ſchon jetzt großartig; 1870 
hatte es nur 12000, 1880 bereits mehr als doppelt jo viel und 
gegenwärtig bereits 40 000 Einwohner. Durch die Hafenbauten 
aber wird der Zuwachs noch viel nennenswerther. Freilich ſteht 
manches noch nicht recht auf der Höhe; jo iſt folgendes „Einge⸗ 
ſandt“ in einem hieſigen Blatte zu leſen: „Es wäre dringend zu 
wünſchen, daß im Zuſchauerraum unſeres Theaters einige Repara⸗ 
turen vorgenommen würden. Die erſte Bank rechts wackelt wie 
ein dem Ausfallen naher Milchzahn, und einzelne der Fußbretter 
erweiſen ſich beim Aufſtützen als Wippſchaukeln, von denen bald 
die Beine der mehr nach links Sitzenden, bald die der mehr nach 
rechts Sitzenden in die Höhe geſchleudert werden, in den Logen 
aber ſind Seſſel, die nur noch lächerliche Reſte eines Rohrge⸗ 


flechts aufweiſen.“ 
Italien. 


* Kom, 3. April. An dem am Sonnabend in Florenz 
zuſammentretenden Kongreß der evangeliſchen 
Allianz werden gegen 300 proteſtantiſche Geiſtliche aller 
Länder, darunter nahezu 30 deutſche, theilnehmen. Hier 
iſt man übrigens enttäuſcht darüber, daß der Kongreß nicht, 
wie urſprünglich geplant war, in Rom ſtattfindet. Wie dem 
Korreſpondenten des „Berl. Tgbl.“ mitgetheilt wird, hätte 
namentlich König Humbert den Kongreß gern in Rom 
geſehen. Der König that, als er hörte, daß Florenz ſtatt 
Rom gewählt ſei, wörtlich folgende Aeußerung: „Hanno fatto 
molto male!“ (das iſt ſehr übel gethan!) 


Großbritannien und Irland. 
London, 3. April. Die britiſche Regierung bereitet 
ein Geſetz vor, wonach alle mittelloſen Einwanderer 
von engliſchen Häfen in Zukunft zurückgewieſen werden. 


Belgien. 


Auf die Sicherheitszuſtände in Belgien fallen 
aus Anlaß des jüngſten Diebſtahls von Dynamit 2 Streif⸗ 
lichter. Nach der „Independance ene das Dynamit in 
der primitivſten Weiſe aufbewahrt. Die Pulverfabrik von Ombret⸗ 
Reuſe befindet ſich in einem Gehölz etwa zwei Kilometer von dem 
Dorfe entfernt. Vor zehn Jahren erhielt nun die Geſellſchaft die 
Erlaubniß, etwa 500 Meter von der Pulverfabrik entfernt ein 


egenbringt, wird weſentlich 


leicht konſtruirten Gebäude, das nur durch eine doppelte Reihe 
Pfähle geſchützt iſt. Der Wachter der Pulverfabrik ift zugleich der 
Wächter des Dynamit⸗ Magazins. Eines Morgens waren die 
Pfähle an einer Stelle durchbrochen und das Dynamit geſtohlen, 
worauf es in der geſtern angeführten Weiſe fortgeſchafft worden 
iſt. Die „Independance“ verfichert am Schluſſe des Berichts treu⸗ 
herzig: „In Belgien exiſtirt ein Dutzend folder Dynamit⸗Depots, 
wie i von Umbret.“ Hiernach wären der belgiſchen Bevöl⸗ 
kerung günſtige Ausſichten eröffnet, falls die Bewachung des ganzen 
Dutzend Dynamit⸗Magazine in derſelben Weile organiſirt wäre, fo 
daß der einzige Wächter 500 Meter entfernt iſt, und es nur des 
Durchſchlagens einiger Pfähle bedarf, um in unerlaubter Weiſe zu 
dem Sprengſtoffe zu gelangen. Die an dem Dynamitdiebftahle 
betheiligten Anarchiſten ſind allem Anſcheine nach ganz planmäßig 
zu Werke gegangen. Der Wagen, in welchem das Dynamit fort⸗ 
geſchafft wurde, konnte mit Rückſicht darauf, daß in dem Gehölz 
kein fahrbarer Weg vorhanden iſt, nicht bis zu dem Magazin hin⸗ 
fahren; vielmehr mußte jede der 25 Kilogr. wiegenden Kiſten von den 
Anarchiſten eine beträchtliche Strecke durch den Wald geſchleppt werden. 
Jedenfalls bedurfte es mehrerer Perſonen, um dieſen ſchwie 
Transport zu ermöglichen. Einer der betheiligten Anarchiſten, 
Hanſonne, iſt bereits im Jahre 1889 wegen unerlaubten Beſttzes 
von Dynamit verurtheilt worden. Damals hatte kurz vorher die 
Exploſion einer Dynamitpatrone unmittelbar am gar des In⸗ 
genieurs der Geſellſchaft Cockerill, Francois, ſtattgefunden. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— An Stelle des verſtorbenen Abgeordneten Windthor 
ſoll dem „Weſtf. Merk“ zufolge im Wahlkreiſe Feuven — 
Rechtsanwalt Karl Trimborn vom Zentrum als Kandidat für 
den Reichstag und Landtag aufgeſtellt werden. 


Militäriſches. 


r. Perſonal veränderungen im V. Armeekorps. Geb⸗ 
bardt, Premier⸗Lieutenant vom 3. Poſenſchen Infanterie⸗Regt. 
Nr. 58, zur Ai auf ein weiteres Jahr bei den Gewehr⸗ 
und Munitionsfabriken kommandirt, der Gewehrfabrik Spandau 
zugetbeilt. — Der Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr. Brunk vom Feld- 
Artillerie⸗-Regiment von Poddielski Niederſchleſ.) Nr. 5, zum 
Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe; der Unterarzt Dr. Fiedler vom 2. Nie⸗ 
derſchle. Infanterie Regiment Nr. 47 zum Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe, 
der Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe der Rei. Dr. Lepͤre vom Landwehr⸗ 
Bezirk Hirſchberg, der Unterarzt der Reſ. Dr. v. Bartkowski 
vom Landwehr⸗Bezirk Schrimm zum Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe — be⸗ 
fördert, Dr. Seemann, Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe vom Niederſchleſ. 
Fuß-Artillerie Regiment Nr. 5, zum Dragoner⸗Regiment von 
Wedell (Pommerſches) Nr. 11, Dr. Huth, Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe 
u N Poſenſchen Infanterie-Regiment Nr. 58, zur Marine — 
verſetzt. 

r. Perſonalveränderungen im II. Armeekorps. Cru⸗ 
ſius, Hauptmann A la suite des Pommerſchen Süfiliev: Regiments 
Nr. 34, Direktions⸗Aſſiſtent bei den Geweht- und Munittonsfabri⸗ 
ken, von der Gewehrfabrik Spandau zur Munitionsfabrik eben⸗ 
daſelbſt verſetzt; Sckeyde II., Premier⸗Lieutenant vom 6. Bomm. 
Infanterie⸗Regiment Nr. 49, zur ſtändigen Dienſtleiſtung bei den 
Gewehr- und Munitionsfabriken kommandirt, tritt von der Gewehr⸗ 
fabrik Spandau zur Munitionsfabrik ebendaſelbſt über. 


— Von der Marine. Außer dem Grafen Moltke, welcher, 
wie gemeldet, gelegentlich der letzten Parade in Kiel A la Suite des 
1. Seebataillons geſtellt iſt, wird noch der frühere M iniſter 
und Admiral Generallieutenant z. D. Albrecht v. Stoſſh a d. 
suite dieſes Bataillons und zugleich à la suite des Seeoffizierkorps 
geführt. Ferner ſteht noch der Vizeadmiral z. D. v. Bat ſch 
à la suite des Seeoffizierkorps, während à la suite der Marine 
der König von Schweden, ſowie der Erzherzog Karl 
Stephan von Oeſterreich und der ſeit 1883 verabſchiedete 
Kontreadmiral Graf v. Walderſee, Bruder des früheren 
Generalſtabschef, ſowie der frühere militäriſche Begleiter des Prin⸗ 
zen Heinrich Kapitän 3 S. Freiherr v. Seckendorff ſtehen. 
Damit iſt die Zahl der Perſonen, welche in der deutſchen Marine 
ohne beſondere Verwendung lediglich ehrenhalber geführt werden 


Dynamit-Depot anzulegen. Das Magazin beſteht aus einem ganz erſchöpft. 


Stadttheater. 


Der erſten Aufführung von Sudermanns Drama „Die 
Ehre“ in dieſer Saiſon beizuwohnen, waren wir verhindert, 
weshalb wir erſt jetzt nach der zweiten Aufführung eine Be⸗ 
ſprechung der Darſtellung des Stückes, welche daſſelbe ſeitens 
des diesjährigen Schauſpiel⸗Enſembles gefunden hat, bringen. 

Sudermann hat mit ſeiner „Ehre“ Schule gemacht. Her⸗ 
vorragende dramatiſche Schriftſteller haben mit mehr oder we⸗ 
niger Glück in ihren neueſten Bühnenwerken die Richtung ein⸗ 
geſchlagen, welcher Sudermann die Wege ebnete; aber keiner 
derſelben, auch nicht der geiſtvolle junge Frankfurter Dichter 
Ludwig Fulda in ſeinem „Verlorenen Paradies“, hat eine 
gleiche Höhe erreicht wie Sudermann mit der „Ehre“. Der 
geringere Erfolg von „Sodoms Ende“ kann ja die Bedeutung 
des dramatiſchen Erſtlingswerkes dieſes Dichters nicht ſchmä⸗ 
lern. Die zahlreichen packenden Momente werden „Die Ehre“ 
noch lange, lange auf dem Repertoir aller bedeutenderen deutſchen 
Bühnen erhalten. 

Den Inhalt des Stückes dürfen wir als bekannt voraus⸗ 
ſetzen. Was die Darſtellung anbelangt, welche daſſelbe neuer⸗ 
dings auf unſerer Stadttheater-Bühne findet, jo müſſen wir 
von vornherein bemerken, daß dieſelbe eine ſehr gute iſt, wenn⸗ 
gleich nach unſerer Meinung eine zum Theil andere Beſetzung der 
Rollen höchſt wahrſcheinlich noch eine bedeutendere Wirkung erzielt 
haben würde. Die eigentliche Hauprolle des Stückes, den Grafen 
Traſt, gab Herr Nowack. Die Durchführung dieſer Rolle iſt ſchwer. 
Herr Nowack hat dieſe Schwierigkeiten mit großem Geſchick 
überwunden. Sein Traſt war ein glückliches Gemiſch von 
Vornehmheit, Ironie und leichter Beweglichkeit des unab⸗ 
hängigen, freien Mannes. Nur kann uns der Kanzelton, in den 

err Nowack zuweilen fällt, nicht behagen; das übermäßig lange 
17 ehnen der accentuirten Silben wirkt nicht vortheilhaft. Herr 
Lipowitz jpielte den Träger des Konflikts, Robert Heinecke, 


mit tiefer Empfindung und maßvoller Leidenſchaft in den beiden 


letzten Akten, während er in den erſten Akten, die für dieſe 
Rolle doch auch bedeutſame Momente enthalten, nicht ganz 
auf der Höhe ſeiner Rolle ſtand. Die leichtfertige Alma 
einecke wußte Frl. Philipp trefflich zu charakteriſiren. Die 
Tochter des Kommerzienraths Mühlingk fand in Frl. Doppel 
weine würdige Vertreterin. Die feurige Begeiſterung und Wärme 


r. 


der Empfindung dieſes außerhalb des Ideenkreiſes ihrer 
Familie ſtehenden Mädchens wurden ſehr wirkſam zur Geltung 
gebracht. Frl. Paulmann und Herr Maſſon gaben 
das Arbeiter⸗Ehepaar in ſehr e Weiſe. Sehr be⸗ 


merkenswerth war die humoriſtiſche Leiſtung des Herrn; 


Matthias als Reſervelieutenant Lothar Brandt. Jedenfalls 
glauben wir bemerkt zu haben, daß auch diesmal der Eindruck 
des Sudermannſchen Werkes ein tiefgehender war. Sollte die 
Direktion unſeres Stadttheaters ſich zu einer nochmaligen 
Aufführung der „Ehre“ entſchließen, fo möchten wir diejenigen 
unſerer Leſer, welche das Drama noch nicht kennen, ganz be⸗ 
ſonders darauf aufmerkſam machen. St. 


7 Die deutſche Armee hat ihre „Paroledame“ verloren! 
Wohl ganz einzig in ſeiner Art, jo jchreibt man aus Roſtock, war 
das Verhältniß, welches zwiſchen einer alten Dame und dem hier 
garniſonirenden Füſilierregiment Nr. 90 beſtand. Durch 
den Tod der alten Dame, welche im 74. Lebensjahre ſtarb, iſt 
dieſes Verhältniß nunmehr aufgehoben worden und die deutiche 
Armee verliert damit ein gut Stück Poeſie! Zwiſchen den mun⸗ 
teren Füſilieren des Obotritenlandes und der Entſchlafenen hatten 
ſich ſeit langen Aare Beziehungen entwickelt, welche auf einem 
lebhaften Intereſſe für die Angelegenheiten der hieſigen Garniſon 
einerſeits, und auf pietätvoller Rückſichtnahme von der anderen 
Seite beruhten. Die Soldaten, welche nacheinander den Bataillo⸗ 
nen angehörten, die jungen Rekruten, die alten Reſerviſten, der 
Tambour und Horniſt, der Sergeant und Freiwillige, der Oberſt 
wie der jüngſte Lieutenant kannten alle ihre alte Paroledame oder 
Soldatenmutter, die jeden BR ſich pünktlich zur Befehlsausgabe 
einfand: Fräulein Adelheid Mahn war ſtets zur Stelle, wenn die 
Väter und Mütter der Kompagnien, die geſtrengen Herren Haupt⸗ 
leute und Feldwebel, ſich beim Denkmal des alten Marſchall Vor⸗ 
wärts zur Paroleausgabe verſammelten. Beſcheiden wartete ſie in 
der Nähe, bis der Feldwebel an fie herantrat, und ihr von den 
ausgegebenen Befehlen Mittheilung gemacht hatte, Wenn dann 
am nächſten Morgen die Korporalichaften antraten, fo fehlte die 
Soldatenmutter nicht auf dem Platze. Das Volk erzählt ſich, daß 
die Verſtorbene einſt eine tiefe, ideale Neigung zu einem ſchmucken 
Vaterlandsvertheidiger gefaßt hatte, daß aber „aus der Geſchichte 
nichts wurde“. Aber der Farbe blieb die alte Dame, welche ſich 
der allgemeinſten Achtung erfreute, treu bis zum letzten N e. 
Als die Soldatenmutter ihre Augen eichloffen hatte, da ſchmückte 
das Regiment ihren Sarg mit ran und der Oberſt, die 
Majore, die Feldwebel und Unteroffiziere des Regiments ſchritten 
traurig hinter dem Leichenwagen her, der die ſterbliche Hülle der 
Entſchlafenen nach dem Friedhofe führte, wo die Militärkapelle an 
der Gruft einen Choral ſpielte. - 


en, dr 
W. er - 


— 


ueber das Vermögen des verſtorbenen Prinzen 
Napoleon, welches nach ſeinen letztwilligen Verfügungen ſeinem 
jüngeren Sohne, dem Prinzen Louis, allein zufallen ſoll, kann der 
pariſer „Figaro“ Mittheilungen machen, denen wir die wichtigſten 
Punkte entnehmen. Der Prinz beſaß im Jahre 1872, nach dem 
Sturze des Kaiſerreiches und nach dem Brande im Palais Ropal, 
welcher ſeine koſtbaren Kunſtſammlungen zerſtört hatte, ein ſehr 
beträchtliches Vermögen. Nun ſoll es unbegreiflicherweiſe auf 
2½ Millionen zuſammengeſchmolzen ſein. Selbſtverſtändlich for 
man nun, wohin die Millionen gekommen ſind, aber man ſucht 
offenbar am unrichtigen Orte. Sonſt ließe ſich das Räthſel wohl 
löſen, da die Freundin, welche am Sterbelager vor der rechtmäßigen 
Gattin wich, dem Prinzen Napoleon wäbrend der amanzig Jahre 
ſeines Strohwittwerthums zwei Söhne geſchenkt hatte. Das ſagt 
der „Figaro“ nicht, ſondern deutet nur an, die Blätter, welche der 
Verſtorbene gegründet oder unterſtützt hatte, der „Napoleon“, 
„L Odre“, „Le Peuple“, könnten unmöglich Millionen verſchlungen 
haben. Nach dem franzöſiſchen Geſetze und den zwiſchen Frankreich 
und der Schweiz in Erbſchafts⸗ Angelegenheiten beſtehenden 
Uebereinkünften iſt das Teſtament des Prinzen Napoleon ungiltig. 
Dieſer durfte dem Prinzen Viktor und dex nzeſſin Lätitia 
öchſtens ein Viertel ihres Erbtheils entziehen, und wenn die 
rinzeſſin Klotilde ihre geſetzlichen Anſprüche uch machen wollte, 
ſo gehörten 1500 000 Franks von der Hinterlaſſenſchaft ihr und bliebe 
alſo für den Prinzen Ludwig nur wenig übrig. f 


In Rußland finden die militärgerichtlichen Verhand⸗ 
lungen öffentlich ftatt. Es geht dies aus folgender Petersburger 
Meldung hervor: Vor Kurzem erſchoß der Lieutenant Fürft 
Wadbelski vom Pawlowſchen Leibgarderegiment feinen Regiments⸗ 
kameraden, den Lieutenant Lomonoſſow, im Duell. F adbelski 
war von ſeinem Gegner mit Worten beleidigt worden. Jetzt fand 
im Petersburger a enen Nene der Prozeß gegen den 
Fürſten Wadbelski bei offenen Thüren ſtatt. Den Vorſitz des 
Gerichts, an welchem außer dem ſtändigen Beiſitzer Oberſt Bol⸗ 
dyrem, Oberſten und Kapitäne verſchiedener Regimenter theilnahmen, 
führte Generallieutenant Zimmerow. Ankläger trat der 
Gehilfe des Prokurators, Sberſt Kirilin, auf. Der Angeklagte 

atte auf die Hinzuziehung eines Vertheidigers verzichtet. Da die 
ekundauten alles, was in ihren Kräften ſtand, gethan hatten, um 
das Duell zu bintertreiben, war gegen ſie keine Klage erhoben 
worden. Oberſt Kirilin ſtellte ſich in feiner erſchütternden 
Anllagerede auf einen allgemein menſchlichen Standpunkt und 
bekämpfte die Traditionen der Uniform, ſoweit ſie zum Duellzwang 
führen. Das Urtheil lautete auf 3 Jahre Feſtungshaft. Unter 
den zur Gerichtsverhandlung Erſchienenen befanden ſich ſehr viele 
hohe Militärs ſowie faſt alle Offiziere des Pawlowſchen Regiments. 
Auch zahlreiche Damen waren anweſend. | 
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%% ½½½½%/ | Gd; dr, wie wir beeis dor einigen Moden 
; nsfi, mer] Gebäude mit maſſiven Umfaſſungswänden und Giebel und hartem | 1 Kolzer, der, 8 ei 
Sale „MB de: aber ew, ede hei d | Dad Tun IL Sue io de en Sad, ben are d teh g | in, ber fan ee nn en 
‚ ich plötzlich und vertheilt ſich die Summe jo, daß auf den Bezirk Poſen 5 ‚ g 
0 An  gnoahummagen 8 gelb ein beim Mark und auf ben Regierungsbezirk 9 277 135 500 Mark] Sonnabend, wie aus dem Inſerat in der heutigen Nummer erſicht⸗ 
rückt. Die Anklage behaupı töwöſchen die Puffer und wurde treffen. Auf Städte entfallen 306 733300 M., auf Güter 263 723 175 lich, bereits die erſte Vorſtellung geben. > 9 
Waggon in Bewegung verſetzt Sie une 5 Knechte Hätten ihren | M., auf Landgemeinden 221173675 M. Am 31. März 1890 waren . b. Miniatur-Eirens und . es Herrn i 
der herrichende Sturm babe eg ie beſtreiten dies und behaupten, 400 051 Gebäude auf 125546 Gehöften verſichert, und zwar 93978 Bäſe. Ein Beſuch in dem Miniatur⸗Cirkus und 2 e 2a 1 
ergab nicht, daß die Knechte di ethan. Die Zeugenvernehmung maſſive Gebäude mit harter Bedachung (I. und II. Klaſſe), 118 226 dem Bohne ſchen Platze hinterläßt jetzt einen beſſeren Eindruck a 5 
ſo wurden ſie von der Anklage er f verurjacht haben, und Gebäude in Fachwerk mit harter Bedachung (III. und IV. Klaſſe), bei der erſten Vorſtellung vor vierzehn Tagen. Damals ſollen die 3 
| 
5 


e BR e der fahrläſſi d i⸗ 184 76 ä i V. 7 b Thiere längere Zeit auf der Reiſe (von Amerika hierher) geweſen 
Büeſen in einem öfen b. J. i en Be Ma Bünden (. Alge und 180 Schmieden er 8 We. = ſo aug der an Bent um daher fielen die Exerzitien 
wurde u. A. erwäh etlichen Lokale Brieſener Verhältniſſe. Es dachung und Lohmühlen (VIII. Meile). Von dieſen Gebäuden |beisnders der Affen und Pferde damals nur mäßig aus. Jetzt 
wegen unberechtigt nt, daß der Landrath Peterſon einen Dekan waren im Ganzen 389803 Wohn⸗ und Wirkhſchaftsgebäude, 3783 macht es eine Freude, den hohen Grad der Dreſſur an ihnen zu 
babe. Der Gericht Bübrungjbes Titels geiſtlicher Prälat“ denuncirt | Gebäude zum öffentlichen Dienſte, 1375 Kirchen, Kapellen und beobachten. Da führt z. B ein mit Kleidern verſehener Aſſe in 
gegen ſeine Glaub „elretär Anton Lewansti äußerte darauf: „Sa, Thürme, 699 Ziegeleien u. Kaltöfen, 213 Brauereien, 130 Brennereien, aufrechter Haltung, mit dem Stabe in den Händen, feine poffier- 5 
läubige.“ Hierd enögenofjen geht er nicht vor, nur gegen Anders⸗ 356 Waſſermühlen für Getreide, 27 für Oel, 58 zum Holzſchneiden, lichen Kunſtſtäcke auf dem engliſchen Seile aus. Ein Hund pro: 
— 80 zog er ſich die Anklage wegen öffentlicher 3 für Papier (alſo im Ganzen 444 Waſſermühlen) ferner 221 Fa⸗ duzirt ſich als Jockey, der beim Sprung aus der Manege das 5 
der Parteilichkeit er Gerichtshof fand dieſelbe in dem Vorwurf briken verſchiedener Art und dann die ſchon genannte Zahl der rennende Pferd niemals verfehlt. Die Pferde ſelbſt, zumeiſt von 
ft. Auch ſt dt. und erkannte auf 20 M. Geldstrafe ev. 4 Tage Windmühlen, Schmieden und Lohmühlen. An ordentlichen Feuer⸗ Fräulein Bäſe vorgeführt, folgen präcis dem Winke der Peitſche 
tenntniſſes ae Beibigten das Recht zu, den Tenor des Sozietäts⸗ B eiträgen werden nach dem zur Zeit geltenden der Meiſterin und dem Tatte der Mufit und find in allen Gang⸗ 
urtheilten zu veröffentlichen. Kreisblatt auf Koſten des Ver⸗ Tarife 25 1000 Me. Verſicherungsſumme und Jahr in den ein⸗ arten Ber Daher Schule durchaus Ken e N auf 
Dr. Eiſen pu ente. (Ostpreußen), 4. April. Ein moderner nr alien NI 5 . III 1 79 8 n B undes Thier das u 
richt. Der Korb ſtand dieſer Tage vor dem bieſigen Schöffen⸗ Bei gefährlichen Rifiken wird ein beſonderer Zuſchlag auferlegt. in Dreſſur iſt und in der Vorſtellung am geſtrigen Abend bereits 
ollegen i orbmacher H. wirkte nach Art ſeines ſagenhaften Das berichtigte Soll⸗Auflommen an Feuer ⸗Sozietäts⸗ Beiträgen verſuchsweiſe an Stelle eines Hundes auf das Pferd geſetzt wurde. 
N e Breiten der Bevölkerung ſchon über ein Jahr pro 1889 90 betrug 2333 396,25 M.; davon Fin nur 489,91 M. Die Töchter des Herrn Bäſe produziren ſich nach wie vor mit 
kuriren konnte, d n großen Ruf, und was kein ſtudirter Doktor nicht gezahlt. Den durch Ueberſchwemmung ſchwer geſchädigten großem Erfolge als Trapezkünſtlerinnen, Seiltänzerin, Inſtrumen⸗ 
othete und as bekam er fertig. Er beſaß auch eine eigene Grundſtücksbeſitzern wurden die Beiträge jo weit als thunlich ge⸗ taliſtin u. ſ. w. Herr Direktor Bäſe, der die Affen und Hunde vor⸗ 
i b machte ſeine Medizinen ſelbſt. Gegen Diphthe⸗ſſtundet. Von dem Soll⸗Aufkommen trafen 25 Proz. auf Städte, führt, ſorgt auch ſtets für ein abwechslungsreiches Programm, jo 
Krankheiten unt ſucthn ge ſtoßſenes Glas ein. Innerliche 29 auf Güter, 44 auf Landgemeinden. Von den 883 im daß die Vorſtellung ſich jetzt nach jeder Richtung hin intereſſant 
ampenzyl kp te % weil er kein Hörrohr hatte, mit einem | Berichtsiahre feitgeießten Brandſchäden wurden 1089 Ge⸗ geſtaltet. 
auf der Ner K yo fand er bei Jemand Geſchwüre höfte mit 1827 Gebäuden (982 total und 845 partiell) be⸗ 
Grog; ſtatt des But verordnete recht G a ſtarken troffen, wovon u. a. 1041 Gebäude in die VI. und 338 Gebäude 8 
Hinzu. Er vertrieb nicht un zafügte er jedoch Glauberſalz in die IV. = gehörten. Entſtanden find von dieſen Bränden Tele ra hiſche Nach icht 
wur . Nicht nur Menſchen GR . Fe rn dae 19. 8 nde den 21, muthmaßlich 108; 0 5 rich en. 
er und v ‚ weine behandelte durch vorſätzliche Brandſtiftung, erwieſenermaßen 12, muth⸗ 13 ; 
wäre er als alte gegen Kotblauf koſtbare Amuletts. Im Mittelalter | maßlich 326; durch den Blitz zündend 51 bel kaltem Schlag Bremen, 4. April. Der Norddeutſche Lloyddampfer 
ſechs Monaten et worden, heute kam er jedoch mit|32; durch Spielen der Kinder mit Zündſtoffen 90; durch unvor⸗ nn 8 am 19. März aus 7 abgegangen 
- : ſichtiges Umgeben mit Feuer und Licht 11; durch vorſchriftswidrige iſt, iſt heute in Bremerhaven mit einem Transport von 311 
Sa Lokale 8 we cee Sererungen 4 29 a) 10 5 arg u Stück Mabvich eingetro 7 Dies iſt der erſte are ameri⸗ 
; du Ä 5 g . 
PBoſen, 4. April. Bush andere Ürlachen 2: are unermittelt geblichenen Anlaſſen kaniſche Transport, welcher in Bremerhaven gelandet iſt. 
Schcden beein erden enechel die iet, Seglie, mäflen de ae Wee dan Berfolg wing der Brac de terſdie freche En a er Defanntmachung Findet 
den Beſſtzern der Elabieſeens an der wa der Warthe her a ae entgegen; die desfallſigen We 0 5 A 5 2 05 es Reichsrathes durch den Kaiſer 
id das ift erffärfich a aben dahin geführt, daß die Anſtell äufig ei iſſa⸗ N Sun: " 
13 8 4 erklärlich. Schon bei einem Pegelſtande der dius binnen Kurzem wind Mad Mg 35 London, 4. April. Einer „Reuter⸗ Meldung“ aus 
Waldi ee Metern ſteht das breite Wieſenthal vor dem Eich⸗ gabe für die Brandfälle betrug 1553 573,73 Mark an Entſchädi⸗ Simla zufolge nahm Lieutenant Grant, der mit 80 Mann 
Straße dein n unter Waſſer das die niedrigen Stellen der gungen und 55669 M. für Nebenkoſten der laufenden Verwaltung auf dem Marſche von Tamu begriffen war den Ka 
Funn und WER überfluthet. Bei dem äußerſt langſamen Wachs⸗ dazu kamen 1035 428,02 M. an aus früheren Jahren zu zahlen 31. März bei d rt 8 der Nä EN 55 
der Eichwaldſt uß der Warthehochfluth blieben die Grundſtücke an gebliebenen Brandentſchädigungen. on dieſer ins nt F Fort in der ähe „von Manipur 
drei Wochen raße diesmal ungewöhnlich lange, wohl reichlich | 2 644670,75_ M. betragenden Soll⸗Ausgabe wurden 1 591 046,14 theil. Es ſind Truppen als Verſtärkung für Grant abge⸗ 
wie der e gänzlich jr 3 Umſtand, ſo⸗ en d Jahres 1889/90 wirklich gezahlt; der Reſt blieb zu ſandt, weil befürchtet wird, daß das Fort von den Maſſen 
L tere, daß 5 . k 2 5 5 5 „ 
lichen auf die weſtliche Seitebeder Eiger ewalt von der öſt⸗ ee 5 10080 h. ale rann für aussah — —.— Pen itten Man angegriffen wird. Grant iſt gegenwärtig iſolirt 
n Beſchädigungen de „beim Löſchen 586,55 M. als Reparaturkoſten für beſchädigte Löſch⸗ : ; ; 7 5 
mannshoch geſtanden Anden Wobnungen felbft bar das Waller geräthe, 39038 N. als Prämien für Sprigen und 1 0 Waſhington, 4. April. Die panamerikaniſche Münz⸗ 
Mauerwerk banden und bis zu dieſer Höhe iſt auch das äußere gezahlt. Der oben genannten Iſt⸗Ausgabe von 1591046 M. kommiſſton, welche im Januar hier zuſammentrat, beendete 
ohng en dat alben worden. Das Innere a außer mehreren anderen Poſitionen noch die eigentlichen geſtern ihre Sitzungen, nachdem eine Reſolution angenommen 
erfreulichen Anblick Bes dend einen nicht au un⸗ Sn im Betrage bon 212202 M hinzu. Die Ger worden war, in welcher erklärt wird, daß die Kommiſſion 


onders ſchlimm 1 ; 8 ammt⸗Iſt⸗ e . i : ; > 
Fluthen ur ements ergangen. Die ee . . lenden a 5 649 an — Keen er 3011 SR außer Stande iſt, > ihre Aufgabe auszuführen ; fie wünſche 
geicct ue ‚gimporgehoben, auf die Seite gedrückt oder | angewachſen. Eine Vergleichung einiger der hier mitgetheilten jedoch, daß demnächſt eine neue Kommiſſion zuſammentrete, 
„St. Domingos 5 dw 8 2 namentlich den Etabliſſements de unter einander ergiebt, daß von der Einnahme an Feuer⸗ um ein einheitliches Münzſyſtem unter den Nationen Amerikas 
JJ 
e 3 = 2 28 „ * ’ ’ — \ 
gbr außerdem in en müſſen. In St. Domingo hat en Velhilſeden 2 Anschaffung pon die 10 en bee lr. Berlin, 4. April. [Privat Tel d 
zerbr 1 0 b Ni zur Anſchaffung von Feuerlöſchgeräthen, Zinſen von Ka⸗ . pri. rivat-Telegramm der 
em Wenne 1 iſt der Garten öſtlich von pitalien u. |. w.) — — 3,97 Prozent der Beiträge aus. „Poſener Zeitung.“ Heute brach in Ro od in der 
daher gerlſſen und die 9 as Waſſer hat dort tiefe] Auf der Strecke Bromberg Fordon find mit dem 1. April Windmühlenſtraße bei einem Hochzeitsfeſt Feuer aus; ein Kind 
e Felder an d zeln zu Tage gelegt. Soweit zwei neue Zugpaare eingerichtet. Dieſelben halten auf den Zwiſchen⸗ dart k : in Knab 1 N 
dürften letztere er Eichwaldſtraße mit Winterſaaten beſtellt ſind, stationen Karksdorf und Jaſiniec, ſie fahren von Bromberg Vor⸗ i Se gg Ya Frau ‚und ein Knabe wurden ver⸗ 
ſtellung der Göürtebl größtentheils verloren ſein. An einer Be: mittags um 10,20 Uhr bezw. Nachmittags um 4,53 Uhr ab und letzt, fünf Perſonen, die ſchon beſinnungslos waren, wurden 
ee e e e e u de e eee 
jelbe in port Uebrigens ift auch die Eichwaloſtraße, obwohl die. 28 Minuten Tnäter Bromberg on erreichen Abends abfahren, un Berlin, 4. April Beiſein zahlreicher Thei 
ain den „obwohl die⸗ 28 Minuten ſpäter Bromberg zu erreichen. erlin, 4. April. Im Beiſein zahlreicher Theilnehmer 
und ner, Fade aus feſtem Material erhöht worden) , * Herr Amtsgerichtsrath Motty hat, wie wir zur Er⸗ des Chirurgenkongreſſes fand heute Mittags die Grundſtein⸗ 
J)%%%%%%% / ((( %%% ̃ fttt. Zhierf-Lenpig uclas 
den Wiesen up Aochn, erhebliche Vertiefungen ausgewaschen. Muf| ſchen Gewerbebank nicht angenommen. vettor der biefigen polni- die Stiftungsurkunde gedachte in warmen Worten der Raiferin 
Schlamm abgelagert e 3 „ Im hieſigen polniſchen Theater ſollen bei der am 1. Auguſta, der . der Idee des Langenbeckhauſes, dankte 
rucht indeß eher nüßlich en, letzterer dürfte der nachfolgenden d. Mts. ftattgehabten Aufführung des J, Kosciuſzko“ nicht, wie in dem Kaiſer und der Kaiſerin für die hochherzige Förderun 
eberſchwemmun 30 glich als nachtheilig ſein. Zu dieſen ſichtbaren unſerer geſtrigen Morgennummer infolge eines Verſehens angege⸗ und ſchloß mit einem enthuſiaſtiſch aufgenommenen Hoch au 
anch endlich en „u en ne 1 7 erer r kn ee Par anweſend geweſen 4 5 Die den Kaiſer 9 i a 
e, di j en Ausfälle ewerbe⸗ ittheilung it vom „Goniec“ gemacht, vom „ ik 5 = 
{a Affen Ach für Wochen hinaus fortdauern werden. Alles] Bozn.“ aber beſtrltten worden. Der engl beitreitet” 575 Kopenhagen, 4. April. Bei der ckerfabrik "se 
Ani genommen, da . 1 i a . fer 9 p Zu zu 
schr ide wohl jagen. daß 1 angeſichts der thatſächlichen Ver⸗ daß die erwähnte Demonſtration vorgefommen ſei. Nykjöbing (Falſter) wurde geſtern eine Brieftaube des Lübecker 
e ne Gen a es, Begt, af Seins Gene, mie ne Be Ms Rule ap Di 
ereine . en 815 ial⸗Landwehr⸗Verband umfaßt aufmertſam. Daß die fanden DER Ae eren rah. Königin von Sachſen mitführte worin der Kaiſer Grüße 
die Stärke Zusammen 2 aufgeſtellten General⸗Rapport 107 was fie ſollten, körperliches Wohlbefinden, Kräftigung und Ab“ ſandte und mittheilte, daß er bei Langeland die heimkehrende 
daß derſelb Verbandes g taliedern ; vor einem Jahre betrug wechslung. kann man daraus erſehen, daß die Mehrzahl der jungen „Carola“ inſpizirt habe. A 
gewachſen it SR zum ehe mlt zufar . 101 825 Miele Wache en nd e Stu 8 ee i 9 1 London, 4. April. Nach hier eingegangenen Nachrichten 7 
Q 5 0 iſammen 9 eginnen die Stunden und ſollen . h : f 75 
Dee h gen beſtehen innerhalb der Provinz Poſen außer Sole, Ordnungs⸗ und Geralbübungen Stab- und Tanz aus Nordengland iſt den dortigen Eiſenarbeitern von den 
diftritte Er we Ce adereing, von denen 107 dem Poſener reigen eingeübt werden. Anmeldungen nimmt die gepr. Turn⸗ Hüttenbeſitzern mitgetheilt worden, daß eine Lohnreduktion in 
28 dene 1 gi „em a dem Krieger⸗Verbande des Netze⸗ lehrerin Frl. Werner, Gr. Gexberſtr. 35 wache Ausſicht genommen ſei; dieſelbe wird damit motivirt, daß die A 
— chloffen he de Vereine do ler Krieger⸗Verbande angehören, “ Die Zulaffung galiziſcher und ruſſiſch⸗polniſcher Ar- egenwärkigen Produktionskoſten den Marktpreis il B. 5 
erein zu P haben. Die Fi ekſtend ) d. h. ſich keinem Verbande beiter, welche einitweilen nur unter recht ſchwierigen Bedingungen gegenwärtig 75. tpreis überſteigen, 
zu Poſen mit 2205 Mitglied Vereine find: der Landwebr⸗ ſtattfindet, wird, nach Mittheilung, welche der Zentrums⸗Abgeord⸗ falls ſich das Geſchäft nicht beſſere und mehrere Hochoͤſen 
ern (gegründet 1867), der Krieger⸗ nete Major Szmula in dem Neiſſe⸗Grotttauer landwirthſchaftlichen! außer Betrieb geſetzt würden. 5 A ACH 


Wir haben jetzt mit dem Ausstoss unseres 


ersandbieres (ell) 


Wir offeriren solches zum Preise von: 


a Hektoliter — 20 Mark 
28 Flaschen — 3 Mark 


ee, 


Aktienbrauerei Bavaria“ Posen 2 


Lamberts Saal. 


Sonntag, den 5. April: 


Großes Konzert 


Telefon No. 27. 


Die Verlobung meiner jüngſten Tochter Rosa mit dem 
Rechtsanwalt Herrn Siegfried Hamburger aus Poſen, 
beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 

Berlin, Burggrafenſtr. 13. im April 1891. 


Frau Jenny Lehwess, 


Die Nadeberger 
Exportbier Brauerei 


fiehlt 
geb. Hirschberg. der Kapelle des 47. Infant.⸗Regts. ihr hochfeines, A Vierer Art einge⸗ 
Anfang 8 Ubr. Entree 20 Pf. brautes Bier. 


Meine Verlobung mit Fräulein Rosa Lehwess, 

jüngſten Tochter der verwittweten Frau Jenny Lehwess, 

geborenen Hirschberg, beehre ich mich hierdurch ergebenſt 

anzuzeigen. 4322 
Poſen, im April 1891. 


Aufträge auf Flaſchen und Gebinde bitte an den 
General⸗Vertreter für die Provinz Poſen, 


Herrn C. Bähnisch, Poſen, 


A. Kraeling. 


Verein „Zoologischer Garten zu Posen“. 


Stadt Theater in Poſen. 
Sonntag den 5. April 1891: 
3 Novität. 
Zum erſten Male: 
Die Kinder der Ercellens. 
Luſtſpiel in 4 Aufzügen von 
Ernſt v. Wolzogen. 
Montag, den 6. April 1891. 
Zu bedeutend ermäßigten 
Preiſen: 
Die Karlſchüler. 
Schauſpiel in 5 Akten von 
Heinrich Laube. 

— 8. den 7. April 1891: 
Novität. Novität. 
Zum zweiten Male: 

Die Kinder der Exeellenz. 
Luſtſpiel in 4 Aufzügen von 

Ernſt v. Wolzogen. 
Anfang 7%, Uhr. Anfang 7¼ 


Uhr. 


Sonntag den 5. dr 1891: 


Streidmuht-s onzert. 


Anfang 4 Uhr. 

U. A. „Soldatenlied“ v. Mo⸗ 
niuſzko. "Dolce far niente“ von 
Möhring. „Muſikaliſche Reiſe 
durch Europa“ von Conradi. 


‚‚oologüicher Garten. 


Sonntag, den 5. April 1891, 


halbe Eintrittspreiſe. 
Kraetſchmann s Theater 
— Variete. — 


Breslauerſtraße Nr. 15. 
Täglich 


Große Vorſtellung. 


Auftreten ſämmtlicher neu enga⸗ 
girten Künſtler u. Spezialitäten. 
A. Kraetschmann. 


Berggarten,Bilı. 
Heute Sonntag: 
Konzert. 


Anfang 5 Uhr. 


Jean Baese’s 
vormals Brockmanns welt⸗ 
berühmter Miniatur⸗Cirkus 
* . 5 


Der owe als 88 
Heute Sonntag 3 


große Galavorſtellungen 
4, 6 und 8 Uhr. 
Jean Baese, Direktor. 


Montag, ar 6. d. M., 
8 Uhr: 
Vortrag 


< 
+ 


ratten, „Manheimer 
das neue Gewerbe⸗ Gericht 


und die Cinigungsämter.|* 
Gäſte können eingeführt werden. 


Siegfried Hamburger, 


Zoologiſcher Harten. 


Abends 


Rechtsanwalt. 


Verein früherer 
Mittelſchüler. 


Montag den 6. April d. 
Abends 8 Uhr, 5 rette 
Waſſerſtraße 27, 


Vortrag 
des Herrn Mittelſchul⸗ 
lehrers Günther: 
„Deutſche Kulturſtätten des 
Mittelalters.“ 


Hierauf Ballotage und ge⸗ 
ſchäftliche Mittheilungen. 


Der Vorstand. 
Vaterl. Männer⸗ 
Geſang⸗Verein. 


Dienſtag, 7 7. April 1891, 
Abends 8%), 


Bereinsverlammlung 


527 Vereinslokal. 
1. Aufnahmen. 
2. Uebungsſtunde. 
Der Vorſtand. 


Verein junger Kaufleute 
Poſen. 


Der Sommerkurſus unſerer 
R beginnt am 
Dienſtag, den 7. April 1891, 

Abends 8 Uhr, 
und findet die Aufnahmeprüfung 
bereits Montag, den 6. er., 
Abends 8 Uhr, im Schul⸗ 
lokale, Breslauerſtr. 16, ſtatt. 

Anmeldungen von Lehrlingen 
zur Theilnahme am Unterricht 
nimmt unſer Inſpektor, Herr N. 
Hamburger, im Comptoir, Ju⸗ 
denſtraße 32, entgegen. 

Bei der Anmeldung iſt ein Er⸗ 
laubnißſchein des Prinzipals vor⸗ 
zulegen. 4098 


Der Vorſtand. 
Heule Tanzvergnügen 


in Waſſermühle⸗Jerſitz. 


Die Neſtaurgtion 
in „Circus Kolzer“ 


iſt zu vergeben. Offerten sub 
. C. befördert die Exped. des 
„Poſ. Tageblattes.“ 

ür noch einige Zög⸗ 
linge der landwirthſchaft⸗ 
lichen Winter⸗Schule in 
Fraustadt wird Be 
ſchäftigung während des 
Sommers auf Gütern ge⸗ 
ſucht. Näheres durch den 
Vorſteher. 4286 


Sunmerrosgen 


hat abzugeben 


Salomon Mottek,. 


Berlineritr. 16. 
* 1 7 Unterricht ind. 


eas söhtfchen u. 
volniſchen Sprache 
ertheil fr 4139 
Z. Piotrowski, 
Neueſtr. 4, Eingang Waiſenſtr. 


Bei Beginn der eee laden wir zu zahlreichem 
Eintritt in unſern Verein bezw. zum Abonnement ergebenſt ein. 

Der Jahresbeitrag von nur 10 Mark berechtigt 
den Abonnenten bezw. das Vereinsmitglied nebſt Familie e 
gatten und Kinder) auch zum eintrittsgeldfreien Beſuch d 
regelmäßigen Konzerte. Beim Beſuch des Gartens muß bie 
Beitragskarte vorgezeigt werden. Anmeldungen im Bureau, 
J. Vergſtraßze 4 oder an der Gartenkaſſe erbeten. 


Der Vorstand. 


nzeige. 


CIRKUS KÖLZER. 


Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum der Stadt 
Poſen und Umgebung erlauben wir uns die ganz ergebenſte 
Anzeige zu machen, daß wir in nächſter Zeit mit einer neuen 
aus den hervorragendſten Künftlern und Künſtlerinnen 
beſtehenden Geſellſchaft von Thorn hier eintreffen und 

Sonnabend, den 11. April die Vorſtellungen 


in unſerem hierzu renovirten und komfortabel eingerichteten 
t-Cirkus eröffnen werden. 


Geſtützt auf die Gunst und das hohe Vertrauen des hoch⸗ 
geehrten Publikums, das uns während unſerer letzten An⸗ 
weſenheit in ſo reichem Maße zu Theil geworden iſt, ſoll es 
unſer freudiges Beſtreben ſein, uns das alte Wohlwollen 
durch muſtergiltige Leiſtungen von Neuem zu verdienen. 

Somit glauben wir uns der angenehmen Hoffnung hin⸗ 
geben zu dürfen, daß unſer Unternehmen auch in dieſer 
Saiſon durch wohlwollendes Entgegenkommen und freundliche 
Anerkennung unſeres Strebens Seitens eines kunſtliebenden 
Publikums gefördert werden wird. 

4320 Mit vorzüglicher Hochachtung 
Wwe. H. Kolzer & Jean Kolzer. 


EEELERERELEEEEEEEEHELEHLEELLLELLTER 


KA „Das Geniessen gegypster Weine bringt u. a. 
(Lungen- und Nierenkrankheiten ‚ete.) ra die 
8 (Magenkrampf) mit sich“, hat der Arzt Dr. 
— 5 in der Deputirten-Kammer in Frankreich auseinanderge- 
tzt, worauf in Frankreich folgendes Gesetz erlassen worden ist. 
Durch dieses Gesetz ist nunmehr die Schädlichkeit 
der minder oder mehr gegypsten Weine festgestellt. 
Das Gesetz lautet zu meiner Genugthuung, wie ich es seit 15 Jahren 
in Frankreich wie in Deutschland zuerst und allein angeregt. 
angebahnt und unermüdlich verlangt habe: 

„Jeder gegypste Wein, auch unter 2 gr. 
per Liter, darf von den Weinbergbesitzern 
und Wiederverkäufern nur unter der Be- 
dingung verkauft werden, dass die Fässer, 
Flaschen, Gläser ete.,welche gegypste Weine 
enthalten, recht deutlich mit dem Vermerk: 


gegy pste Weine, versehen sind“. 

Es wäre mehr wie wünschenswerth, dass dieses Gesetz 
ebenfalls in Deutschland erlassen würde. In Anbetracht, dass 
fast sämmtliche in Deutschland getrunkene Weine gegypst sind, 
einige 8. Rheinweine nicht ausgeschlossen, müsste in dieser 
Angelegen leit seitens des Publikums (neben meinen Anstrengungen, 
damit die Augen der Gesetzgeber darauf gelenkt werden) ein 
Druck auf die Regierungen ausgeübt werden, um das obige as 
auch in Deutschland so schnell als möglich zu erlassen, da d 
Weintrinken in Deutschland. infolge des Klimas, stets populärer 
wird und der Wein sich immer mehr und mehr als „National- 
getrünk“ einbürgert. 

So lange aer dies Gesetz nicht, erlassen ist, werden von 
anderer Seite, wie ich es öffentlich gebrandmarkt habe, geaypste 
Weine als reine Naturweine (jetzt freilich gesetzlich noch zulässig) 
weiter annoncirt und verkauft und möge deshalb das Publikum 
nur mir sein Vertrauen schenken, der ich seit 15 Jahren ganz 
alleim und ununterbrochen gegen die gegypsten Weine 
kämpfe und nur reine, ungegypste französische Weine 
führe. Jedes beliebige Quantum wird versendet. Prescouraute 
gratis und franco. 


Oswald Nier, zum Ungegypsten 


Hoflieferant Sr. K. Hol. — Fürsten von Hohenzolleru- Sigmaringen 
ER r hoher Orden 

ad „ er durch — eigenhändig unterzeichneten Brief Sr. 

Burch aucht des Fürsten von Bismarck, der gesagt hat: Wein 


er 
= 
* 
w 
muss das Nationalgetränk der deutschen Nation werden. ; 


Centralgesch. u. Restaurant in Posen, Berlinerstr. 16. 


Löber, Spiegel- u. Polsterwaaren 


empfehlen 


Philipp Koenigsberger & Co., 
Wilhelmstrasse Nr. 25, 


vis-à-vis der Beely’ichen Conditorei. 


\ 
| 
| 
| 
| 


zu richten. 


Religionsſchule der Syna⸗ 
. „sogengemeinde, 


dungen für den Sommer⸗ 
kurſus werden Sonntag den 5. 
Mittags und an den folgenden 
Tagen der Woche bei dem Herrn 
Rabbiner der S. ⸗G. in deſſen 
Wohnung, St. e 55 Ecke 
der Kl. Gerberſtr. 1, ange⸗ 
nommen. 


Das Kuratorium d. R.⸗Sch. 


In der Buchführung 
ꝛc. beginnen Kurſe: 
am 6. ril für 
am 8. April für Damen. 
Anmeldungen nehme ich täglich 
zwiſchen 1 und 2 entgegen. 
Handelslehrer Prochownik, 
St. Adalbert 6, III Treppen. 


sröbelider sindergagen, 
Gr. Gerberſtr 
Anmeldungen von Fa wer⸗ 


den täglich entgegen genommen. 
Martha Werner. 


Turnkurſus 
für erwachſene Mädchen. 
Beginn des neuen Kurſus in dieſer 
Woche. Anmeld. nimmt entgegen 
H. Werner, Gr. Gerberſtr. 35,1 Tr. 


Buchführungs⸗Kurſus 


beginnt am 13. April er. 
Prof. Szafarkiewiez. 


Hennigsche Klavierschule, 
Berlinerſtr. 6. 


Wiederbeginn des Unterrichts am 
8. April. Neue Schüler finden 
Aufnahme. Sprechſtunden an 
Wochentagen 122. 


Hennig, 


Kgl. Mufikdirektor. 
Violin- u. Gello-Institut, 


Petriplatz 4 J. 
Der Unterricht beg. am Montag. 


Ernst Fritsche, 


—Vapellmeiſter 

Unterricht in der franzöſiſch. 
Konverſation, mit dem ſchön⸗ 
ſten Pariſer Accent, auch im Eng- 
liſchen und Muſik, nach den Vor⸗ 
ſchriften der Theorie wird ertheilt, 
in und außer dem Hauſe. — Der 
Preis ſehr gering. 

Halbdorfftr. 33, J. 

A. v. Podlewska, 
geprüfte Lehrerin. 

Ein Oberjefundaner 
wünſcht Nachhilfeſtunden zu erth. 
Off. sub J. A. 7 poſtl. 

Wer ertheilt billig franzöſiſch. 
Konverſationsunterricht? 
„granzofeo. Franzöſin bevorzugt. 
Offert. M. S. 15 hauptpoſtlagernd. 
Unterricht für polniſche 
Sprache geſucht sub L. J. 15 
poſtlagernd hier. 


Zahn-Atelier 
C. Sommer, 


Berlinerſtr. 8, I. zo 


Kapellmeiſter 
Hugo Hache, 


Muſiklehrer 
für Klavierſpiel und Gefang, 
de Martin 28. 
Da mein Neffe P. Benedix aus 
meinem Geſchäft ausgetreten iſt, 
ſo iſt die Vollmacht deſſelben mit 
dem heutigen Tage erloſchen. 


Dach⸗ u. Schieferdeckungs⸗ 
geſchäft, Berlinerſtr. 8. 


* Vorzügl. Privat⸗Mittag 
u. . ee empfiehlt Willigs 
en n 
Penſion zu vergeben. a6 it pn 


C. Riemann, 


takt. Zabnarzt, 
Wilhelmſtr. 5 (Feelus genbilrei) 


ZuhoheSteuern 


.lchliche Re- 
dazu 

Yan: De Steuer-Rekin 

Gegen IL, Ei 1. 105 i Mk. 30 Pf 

Weigel’s Pusthandf. Te 


eee 
Ein Sohn 


achtbarer Eltern, der 4 Ma⸗ 
terialwaaren⸗, Eiſen⸗ u. Vorkoſt 
Geſchäft erlernen will, kann ſo⸗ 
fort bei freier Station eintreten. 


Schönlanfe. 

Es iſt uns beim Verlaſſen 
unſerer lieben Poſener Heime h 
Krankheitshalber nicht möglich 
geweſen, von unſeren vielen 
werthen Freunden und Bekannten 
perſönlich Abſchied zu nehmen. 
Wir müſſen uns darauf be⸗ 
ſchränken, auf dieſem Wege Allen 
für das uns durch lange Jahre 
gewährte Wohlwollen unſeren 
innigſten Dank auszuſprechen und 
ein herzliches Lebewohl zu ſagen. 

Poſen, 5. April 1891. 
Appell⸗Ger.⸗Rath a. D. y. Crousaz 

und Frau. 

Der ehem. Lehrer Wilhelm Ko- 
doch zuletzt in Murowanitz, wird 
in ſeinem eigen. Intereſſe erſucht, 
ſeinen Aufenthalt dem Hrn. Rektor 
Hecht in Poſen anzugeben. 

Ich fordere hiermit den 
Baumeiſter, welcher ſein 


Nüſtzeug ſeit vorigem 
Jahre bei mir auf Lager 
hat, auf, daſſelbe inner⸗ 
halb 3 Tagen abzuholen, 
widrigenfalls ich es öffent 
lich verkaufen werde. 


Max Schaefer, 


Berliner Thor Nr. 5. 


Aus der Provinz Poſen 
und den en, 
Podſamtſche, 2. 


j [Influenza. = 

me Schlechtes Trinkwafſer. W 
Greulle Sachſengänge rel. Bon der ruſſiſchen 
8 einde. Schul⸗PVorſtand. Pferdehandell Im 
ſeſelden Wilbelmsbrück ſind 11 Perſonen plötzlich ertrankt. 
ene n klagen über Kopfſchmerz -und Reißen in den Glie⸗ 


laſſen auf Influenza ſchli ie ärztli 
! za schließen. Die ärztli 
Mellen don Nähere 2 er Ju, 9 m 
Belegen # r e im Kreiſe Wielun in? uſſiſch⸗Polen 
— Üt, graſſirt der Flecktyphus und zwar nimmt die Epi⸗ 


bereits 


ewohner hieſiger Gegend klagen oft üb worden. — 
Deshalb findet auf polizeiliche Anordnung e 


der polniſch⸗katholiſchen Bevölle Wieder ist in Folge des bei 
if rung üblichen Oſterſchießens ein 
nglück vorgekommen. ſchießens ein 
der Wirth und Am eriten 
ſchäftigt, bei der 


x ſich dadurch 
ungen haben ſi £ 150 55 
Vierteljahr Que dem hieſigen Poltzeidiſtritte im verfloſſenen 


annliche und 316 weibliche, zuſammen 607 Arbeiter 


iſcher Weiſe Stellung zu 


mehrerer ruſſiſch nehmen. 


N ow einen ; über! 2 
wanderern, gerade als dieſelben im Be . 


angehalten und zwangswei 
Acht Perſonen, 5 
anden darin den Tod (Was ſ i 
g a Tod. as jagt hierzu un 
land che dere ja auch ſo perhaßt iſt Im heiligen Ruß⸗ 
8 in. Wenigſtens noch Beamte, die dom „Humanitäts⸗ 
angeträntelt m gen der „nothleidenden Landwirlihſchaft“ nicht 
u - 1 ie Red.) — Zu der auf den 31. März d. J. 
— 9 nee neuen Schulvorſtandes für die hieſige 


nur 21 erſchienen x waren von 187 geladenen Hausvätern werden mußte. Das V 


ie Verſammlung wählte zum Schuſvorſtande: 
2 — San mn und Jabritbeſitzer Gustav Lehmann von hier, 
3. den Kaufm t und Standesbeamten Ludwig Modlich von bier. 
führer Juli * Abraham Braun von hier und 4. den Geſchäfts⸗ 
ſerdeh indie Vandelt von hier. — Am 1. April d. J. hat der 
land eingeführt bie dem Wolf von hier 22 edle Pferde aus Ruß⸗ 
en bet nach Weſtfalen zu transportiren und dort 
J. Jarotſchin, 3. April. e u 
F SR EIS As 
GER, euers iſt noch nicht Bang Pe Re Entſtehungs⸗ 
„Liſſa, 3 April. [Silber i 
naſialdirektor Dr. Kun ei urge MICH 
mittheilt, mit ſeiner Gemahlin das Feſt der 
Aus dem großen Bekanntenkreiſe des Jubelpaare 
laß des Tages zahlreiche Geſchenke und Glückwü 


ON 
worden. Das Lehrer-Kollegium des Gymnaſiums 


8 überreichte! tralverein die Ein n ahmequellen nach dem Muſter der! hielten. Obwohl der Schneefall zur Zeit noch nicht aufhört, iſt die 
— nn 


Irrthümer. 
= Erzählung von F. Arnefeldt. 
Fortſetzung.] (Nachdruck verboten.) 


Wag der Rittmeiſter ſichtlich gelangweilt in der 


Oſterfeiert 9 ‚| Eine hier durchreiſende Arbeiterfrau, welche ſich auf der Fahrt 
n on Lorenz a e nach dem fernen Weſten befand, hat am Mittwoch Abend ihre 
atholiſchen Kirche zu Donaborom in einen Miörier | mitreifende 10 Jahre alte Enkelin auf dem hieſigen 


eiſe entzünd nd dem enz Ein Beamter, Herr Lademeiſter Vierling, nahm ſich de A } 1 
A nbrauen 8 881955 laſſenen an und wird für deren Zukunft nach beſten Kräften ſor⸗ aus Voigtsdorf, der am Charfreitage in den Bergenthaler Wald 
d. J. fiel der Knecht Sub erlebt geblieben. — Am 28. März gr a Beige 5 5 : ſich die in Hoch 
5 aus Kierzno inem beladenen] das Mädchen an Kindesſtatt anzunehmen, wenn ſi ie in Hoch⸗ b h Dr E 

Ka en Be Stüblau lebenden Eltern des Kindes damit einverſtanden erklären. ſchneiden wollte. Beim Herannahen des mit einem Gewehre Be 

dach den angeſtellten ſtatiſtiſchen Erhe⸗ Die einleitenden Schritte hierzu ſind bereits geſchehen. 


Provinzen auf Arbeit b i gi i 
Fa, f egeben. — Gegen die auch Wie aus Korzenig bei 
Bevölkerung fanden ofen ſtattfindende Auswanderung der Arbeiter- Hochwaſſer der Weichſel auch dort erheblichen Schaden angerichtet. 
in rufſiſch⸗energif Kauſſiſchen Behörden nunmehr ebenfalls an, Die Ländereien ſind zerriſſen, verſandet und ausgekolkt, die Saaten 
er G 5 Auf Anrufen und Kleefelder vernich 8 
wanderung ſchon jet Beendete; welche durch die ſtarke Aus⸗ ſeit 60 Jahren ſtehende Obſtdarre iſt vollſtändig vom Erdboden 
en Grenzb ehörden 1 eee rathlos daſtehen, haben die ruſſi⸗ verſchwunden. 


Begriffe waren, die Grenze Diebin.] Im Februar d. Is. wurden einem Beſitzer in Gruczno 
are ag ee en 0 f Mädch Blondzm 
reußer e denno en eg nach | geitohlen. un iſt es gelungen, ein Mädchen aus Blondzmin, 

ßen fortſetzen wollten und deshalb den Prosnafluß paſſirten, welches früher in Gruczno bei der beſtohleuen Herrſchaft gedient 
iere Junkerſippe, der hatte, als Diebin zu ermitteln. 


i 51 g rein e fen Riede 
ſilbernen Hochzeit. ſchnelle uchen gerichtet, geeignete Schritte zu unternehmen, um eine Süd⸗ und 


uſche dargebracht eine Aeußer 


* 


Nr. 234. Sonntag, I. Beilage zur Poſener Zeitung. 


Handelskammer zu erſchließen, alſo die Einnahmen aus pro⸗ 


5. April 1891. 


iner Glü j je einen Silberkaſten. Die Artillerie 
ee 5 en n b na aa? 11 1 f Ha 1 Pe 

8 biläum. eſtern beging der ilſit, 4. April. (3 3 
Siefige Propft em. 1 55 > wart feinen 90. Geburtstag und das gemiſchte Syſtem ſtaatlicher und ſtädtiſcher Alterszu 2 
zugleich das 60jährige Prieſterjubiläum. Die kirchliche Feier in für Volksſchullehrer führt, bekundet eine Fer — 
Anſehung dieſes Tages begann um 10 Uhr Vormittags im Pfarr⸗ hier an die „Freiſ, Ztg.“ Danach ſind bei den bi 9 0 x 
haufe, von wo aus der Jubilar von 4 Geiftlichen unter Gelang ſchulen jetzt: 1. Lehrer mit dem Maximalgehalt von 1700 A... 
zum Gotteshauſe geleitet wurde. Nachdem von den Geiſtlichen der ſtaatlichen Alterszulage von 189 M., 2. Lehrer mit dem — . 
veni creator geſungen worden war, hielt Propſt Gajowiecki- ſchen Gehalt und der Alterszulage von 90 M. und 3. ſolche, mir 
Kolmar i. P. eine erhebende Rede in polniſcher und deutſcher nur das ſtädtiſche Gehalt beziehen. Zu dieſen 3 Kategorien kam 
Sprache, worauf der Jubilar mit bewegten Worten dankte. Hierauf im Laufe des verfloſſenen Jabres noch eine vierte hinzu. nr 
hielt Herr Pawlowski unter Aſſiſtenz von 2 Geiſtlichen das Hod-| Staat zahlt 115 einzelnen Lehrern — 3 an der Zahl — Gehalts⸗ 
amt. Zum Schluß wurde das Te Deum laudamus gejungen. zuſchüſſe im Betrage von 120 bis 220 M. Erwähnt muß Pie 
Darauf fand im katholiſchen Pfarrhauſe ein Feſteſſen ſtatt. Herr werden, daß die Stadt das Gehalt nur nach feſten Normen 1 5 
Pawlowski wurde 1801 in Uſch geboren, beſuchte das Gymnaſium daß ſie ſeit dem 1. April vorigen Jahres die ene ee 
in Deutſch⸗Krone. In den Prieſterſemingren zu Poſen und Belplin | Dienjtzeit bis ie vier Jahren anrechnet. Die Verſchiedenhe Be 
erhielt er feine Ausbildung zum Geiſtlichen und wurde dann | ind dadurch entitanden, daß bis zum 1. April 1888 ſtaatliche ae 2 
Propſt in Slawianowo, Diözeſe Kulm. 1873 wurde er emeritirt | zulagen im Betrage von 90 bezw. 180 M. gezahlt wurden. Se 
und nahm ſeinen Wohnſitz in Uſch, wo er noch iR ensreich wirkt. dem 1. April wurden dieſe Alterszulagen eingezogen in dem Maße, 
Trotz ſeines hohen Alters erfreut ſich der Jubilar des beſten wie der Lehrer in eine höhere Gehaltsſkala einrückte. Seit . 
Wohlſeins. Möge ihm noch ein recht langer Lebensabend in guter] 1. April 1890 Aber gilt wieder der Grundſatz, daß beim Einrü en 
Geſundheit beſchieden fein ! in eine a Gehaltsſtufe die bis dahin bezogene Alterszulage 

hneidemü 4 elaſſen wird. A 

een Ach Kreis Röſſel, 4. April. [Falſches Gerücht. Seinen 
Verletzungen erlegen.] Der bieſige Kreisphyſikus hat nicht 
Bahnhöfe] eine Apotheke in M. revidirt, ſondern das Haus einer ſogenannten 


April. [Ausgeſetztes Kind. 


: 55 f er 0 . 3 „Doktorin“. Mithin konnte ſich auch der Apotheker nicht erhängen. 
was in dem Mörſer ſchon befind- unter dem Vorgeben, daß der Vater fie abholen werde, der Ver "Seinen 5 5 le iſt geſtern der Arbeiter Ertmann 


in kinderloſer E gegangen war und von einem Knechte des Gutes B. in dem Augen⸗ 
e blicke angetroffen wurde, als er angeblich einen Peitſchenſtock ab⸗ 


waffneten ergriff der Arbeiter die Flucht und blieb auch auf den 
Ruf des Knechtes nicht ſtehen. Dieſer feuerte deshalb einen Schuß 
auf ihn ab; bald darauf fiel ein zweiter Schuß, und der Getroffene 
ank, am Hinterkopfe ſchwer verletzt, zu Boden. Der Schütze 
chleppte den anſcheinend todten Mann in einen Strauchhaufen: 
hier erholte ſich der Verwundete paar ſpäter und konnte noch zu 
einem Abbaubeſitzer gehen, der ihn nach Hauſe brachte. Dort 
aber ſtarb er, da ihm Schrotkörner in das Gehirn gedrungen 
waren. ; 

* Züllichan, 4. April. [Vom Paſtor Broderſen. In 
Trebſchen wird jetzt tüchtig „wiedergetauft“. Ein Zimmer 
des Hauſes einer dortigen Wittwe iſt zum Taufraum eingerichtet 
und mit einem genügend tiefen Baſſin verſehen worden in welchem 
der alte Adam der ſündigen Menſchheit durch völliges Untertauchen 
8 ich Fe ne lehnen 5 ne . 
= f ein, ſollen ſich der nicht eben angenehmen Prozedur bereits unter⸗ 
.. Schlochau, 3. April. (Viehſeuche.] Allgemeine Klagen zogen haben, und eine weitere Fortſetzung der „großen Wäſche 
hört man hier über die Tuberkuloſe beim Rindvieh, ja ſelbſt de t zu erwarten. An einem Morgen der verfloſſenen Feſttage 
Schweine werden von dieſer Krankheit nicht verſchont jo fand fand man übrigens das bezeichnete Gebäude mit einem längeren 
man geſtern im hieſigen Schlachthauſe ein Schwein, welches ſo Gedicht in großen Lettern bemalt, in welchem Broderſen, ſein ge⸗ 
ſtark von der Krantheit befallen war, daß das Fheiſch verworfen treuer Handlanger“ Riedel, feine Bekehrten und feine Lehre in 

eh iſt alſo nicht bloß im Auslande krank, einer hier nicht wiederzugebenden Weile perſiflirt wurden, und da 
wie unſere Agrarier ſo gern behaupten! > a ſich der poetiſche Erguß nur ſehr langſam entfernen ließ, wurde 

Aus Oftpreußen, 3. April. [Vom Zuge über⸗ derſelbe von vielen Perſonen geleſen, aufgeſchrieben und wird jetzt 
fahren.] Bei Szibben benutzte vorgeſtern Abend der Inſtmann lebhaft weiter verbreitet. f p 
K. aus Kalwehliſchten den Eiſenbahndamm zu jeinem Heimweg.“ Hirſchberg, 4. April. Vom weſtlichen Flügel des 
Plötzlich brauſte ein Zug heran und überfuhr ihn, ſodaß er beide Hochgebirges wird dem „B. a. d. R.“ geſchrieben: Wenn 

auch von mehreren Seiten Berichte über den Nachwinter im Hoch⸗ 


Beine verlor und bald darauf ſtarb. | ehrere 0 - N 

„ Aus Oſtpreußen, 4. April. In landwirthſchaft⸗ gebirge veröffentlicht wurden, dürften doch die Thalbewohner kaum 
lichen Kreiſen] wird lebhaft darüber Klage geführt, daß die eine rechte Vorſtellung von den ungeheuren Schneemaſſen 
Transporte von Vieh nach Berlin eine viel zu lange haben, die jetzt auf dem Kamme lagern. Die Niederſchläge inner⸗ 
Fahrzeit haben. Die Transportzeit von 31 Stunden iſt die ſchnellſte, halb der Hochgebirgsregion im Weſtflügel des Kammes betrugen 


aber öfter dauert die Fahrt erheblich länger, ſodaß das Vieh ſehr nach den Aufzeichnungen der in der Neuen Schleſiſchen Baude be- 


Danzig, 4. April. [Ueberſchwemmungsſchäden. 


Thorn geſchrieben wird, hat das letzte 


tet, die kleinen Dämme fortgeſpült. Eine 


*Schwetz⸗Tucheler Kreisgrenze, 3. April. Gefaßte 


Zäſcheſtücke und eine Menge Gold- und Silberſachen 


; Herr Gym⸗ gefährdet wird. Landwirthſchaftliche Vereine haben deshalb an findlichen Regenmeßſtation im März das Zehnfache (128 mm) aller 
feierte vorgeſtern, wie das „Liſſ. Tgbl.“] d 8 


2 nniethicpoftlichen Zentralverein für Lithauen und Maſuren Niederſchläge im Februar. Die Baude ift daher auf der Oſt⸗, 


eſtſeite vollſtändig bis an das Dach verſchneit. Die 


\ re Beförder ; E i = e befindli i ö — 
3 waren aus An⸗ möglich Beförderung von Vieh und Butter nach Berlin zu er⸗ dahinter befindlichen Schneemaſſen en eine Höhe von 4—5 m, 


en. Der Zentralverein verlangt von den Kreisvereinen ſo daß die Baudenbewohner an den Fenſtern 2—3 m tiefe 1 


ung darüber, in wie weit es thunlich wäre, dem Zen⸗ anlegen mußten, damit Wohnſtube und Küche das Tageslicht er⸗ 


„Du liebſt Herrn Bodmer ſehr“, bemerkte der Rittmeiſter. Die Wahl erwies ſich als eine glückliche und nach allen 
„Sehr, ſehr“, betheuerte Fritz enthuſiaſtiſch, „und wie Seiten befriedigende. Gotthold Bodmer verſtand es, ohne Fritz 
ſollte ich auch nicht? Er war Jahre lang nicht nur mein übermäßig anzuſtrengen, ihn geiftig bedeutend zu fördern und 
Lehrer, ſondern mein Pfleger, mein Freund, mein Spielgefährte. ſorgte dabei mit der Umſicht und der Gewiſſenhaftigkeit des 
Mama jagt immer, ihm allein ſei es zu danken, daß ich doch Arztes für die Kräftigung ſeines Körpers. 


tuch über ae und ſich mehrmals mit dem ſeidenen Tafchen- noch ins Kadettenkorps kommen konnte und Ausſicht habe, dadurch ſchon die Zuneigung der Eltern, fo wußte er ſich dem 


ging der Kopf des Kadetten nickend 
Seiten, er kannte ja hier Groß und lachend nach allen 
einen beſonderen 


hohe Stirn und die glatt raſirten Wangen fuhr, Offizier zu werden.“ 


aron, der gern allerlei Verſuche in der Landwirthſchaft und 
„Deine Mama überſchätzt in ihrer Dankbarkeit die Ver- in den auf ſeinen Gütern befindlichen Brennereien und Ziege⸗ 


und Klein und glaubte jedem dienſte des Herrn Bodmer wohl etwas; das meiſte kommt auf leien anftellte, durch feine Kenntniſſe in der Chemie und 


der Fremde fenden au heute bei ſeiner erſten Heimkehr aus Rechnung Deiner guten Natur“, erwiderte der Rittmeiſter, verwandten Wiſſenſchaften ſehr nützlich zu machen; der 


zu müſſen. 


Auch als der Wagen nun di 8 
wandte er ſi ch bald re 5 bald andſtraße entlang fuhr, 
ü 8, inks 2 
aul, umberfehmeifen ch und ließ die Augen 
„ Du thuſt ja (3 
Wel ick u 1 „als 
i x 8 3 Herr v. Warnbeck. „Wenn ich nicht 
dam gebracht 5 vier Wochen, daß Papa Dich nach Pots⸗ 
gadelt uit iſts, als wäre es vier Jahre her,“ erwiderte der 
ſehe ich mi 5 von neuem den ſchlanken Hals; „hauptſächlich 
nicht begreifen = nach Herrn Bodmer um; ich kann es gar 
gefahren iſt.““ aß er nicht mit dem Wagen bis nach Nauen 


„Er eni 6 5 5 
weiten Spogiernänd® anne 


kämeſt Du von einer Reiſe um die! 


hörte dann aber doch recht aufmerkſam zu, als der Knabe die Baronin und ihren Töchtern, welche während feiner An⸗ 
Verdienſte ſchilderte, welche der Hauslehrer um ihn hatte, ließ weſenheit im Hauſe eine nach der andern aus der Penſions⸗ 
ſich Thatſachen erzählen, die ihm durch feinen Verkehr im anſtalt, wo ſie erzogen waren, nach Lettenhofen zurück⸗ 
Lettenſchen Haufe ſchon bekannt fein mußten, und verſtand kehrten, wurde er als Vorleſer und durch ſeine muſi⸗ 
durch geſchickt hingeworfene Fragen den jungen Schwager zu kaliſchen Talente angenehm, den einſprechenden Gäſten empfahl 
immer weiteren Mittheilungen zu veranlaſſen. Ein ſchärferer er ſich durch fein beſcheidenes, zurückhaltendes Benehmen und 
Beobachter wäre vielleicht auf die Vermuthung gekommen, daß ſeine guten Manieren, — kurz, Herr Bodmer war überall 
er dabei irgend eine verſteckte Abſicht habe, dem Harmlojen wohlgelitten, nur nicht bei Bodo, dem älteſten Sohne des 
fiel dergleichen aber nicht entfernt ein, mit wahrer Herzensluft | Hauſes, der ihn mit auffallender Kälte, um nicht zu ſagen 
ſchilderte er das glückliche Leben, das er an der Seite ſeines Schroffheit behandelte. Da indeſſen der junge Offizier = 
geliebten Herrn Bodmer Jahre hindurch im elterlichen Haufe |fich nur vorübergehend in Lettenhofen aufhielt, jo ward dur 

geführt. dieſen Zwiſchenfall das Verhältniß des Hauslehrers zu der 

Fritz hatte von früheſter Kindheit an keinen ſehnlicheren Familie nicht nachhaltig geſtört. 
Wunſch gekannt, als gleich ſeinem älteren Bruder Bodo, der 


während er ſein Sed bemerkte Herr v. Warnbeck nachläſſig, ſtand, und gleich allen Vettern und Bekannten des Lettenſchen Scheiden 1 hören wollen, und er hatte ſich auch ohne 


und eine Zi renetui ſammt Streichholzbüchſe 
Zigarre in B 1 
en er Di zu errei 2 ſche⸗ „wer weiß, auf welchen 


„Das 
baſſe ich o 5 
gelehrten Leuten Dich nicht vergeſſen hat, dergleichen ſoll ſo 
und u die 3 
klare, ſonnendur 
„Wich vergepctete Cuf 
„Was denken Sie? gl der Knabe mit blitzenden Augen. 
wenn wir uns auch jetz 
müſſen“, fügte er traurig hinzu 


hervor⸗ Hauſes in die Armee einzutreten; ein ſchweres Scharlachfieber, allzu große 


ühe halten laſſen, und verſprochen, ſo lange zu 
das ihn in ſeinem neunten Jahre befiel, erwies ſich in ſeinen bleiben, bis Fritz der Kadettenanſtalt übergeben werde. Das 
Folgen jedoch ſo verhängnißvoll, daß nicht daran zu denken war nun geſchehen, und Bodmer hatte gleichzeitig mit ſeinem 


ich auch,“ ſtimmte Fritz zu, „und deshalb | war, ihn wege in eine Kadettenanſtalt zu geben, und es Zögling das Haus verlaſſen wollen, zuletzt aber den Bitten 


überhaupt zweifelhaft ſchien, ob er je die militäriſche Laufbahn des Barons nachgegeben, bis nach Fräulein Adelheids Hochzeit 
einſchlagen könne. Dem Baron, der ſich unter den obwaltenden zu bleiben und den erwarteten zahlreichen Gäſten die Honneurs 


töuweilen begegnen“, verſetzte der Rittmeiſter Umſtänden nach einem Hauslehrer umſehen mußte, war ein machen zu helfen. Allerdings war ihm dieſe Zuſage abge⸗ 
ölkchen der angerauchten Zigarre in die junger Mann empfohlen worden, welcher mediziniſche, natur [rungen worden, denn Bodmer ſchien ſich, ſeit der Rittmeiſter 
t. i 


wiſſenſchaftliche und philologiſche Studien gemacht, ohne ſichſals Verlobter der älteſten Tochter ſehr Pt in Lettenhofen 
für ein beſtimmtes Fach entſchieden zu haben, und dem es jetzt war, nicht mehr fo wohl wie ſonſt dort zu fühlen. Obwohl 


* Beide vergeſſen einander niemals, wünſchenswerth erſchien, für einige Jahre eine Privatftellung | beide einander mit der größten Höflichkeit begegneten, war es 
für längere Zeit werden trennen ge 


erhalten, die ihm noch Muße für eigene wiſſenſchaftliche doch unverkennbar, daß eine ftille, unausgeſprochene Abneigung 
rbeiten ließ. zwiſchen ihnen beſtehe. 


2 


Erwarb er ſich 


Bodmer hatte ſich anfänglich für zwei Jahre verbindlich 
Berühmtheit wegen ſeiner jetzt als Lieutenant bei den Ziethen-Huſaren in Rathenow gemacht, man hatte jedoch nach Ablauf derſelben von ſeinem 


a 85 gebaute, 


Bahn von der Neuen Schleſiſchen Baude bis nach Schreiberhau 
doch zur Benutzung des Hörnerſchlittens brauchbar, da mit dem 
chſengeſpann . drei bis vier Mal durchgezogen wurde. 


g an: für das erſte 
. ö fennig und für die 
nächſtfolgenden immer das Doppelte des vorhergehenden Fenſters 
fa ezahlen. Der M. günſtig erſcheinende Kauf wurde von dem⸗ 
elben als „Ernſt“ genommen und der Verkauf jofort abgeſchloſſen 
und unterzeichnet mit dem Zuſatze, daß der Zuxücktcetende die Ab⸗ 
ſtandsſumme von tauſend Mark zu zahlen habe. Bei den zwei⸗ 
undvierzig vorhandenen Fenſtern würde ſich der Gaſthof auf nahe 
an 44 000 000 000 Mark (44 Milliarden) und das zweiundvierzigſte 
als letztes Fenſter allein auf faſt 33 000 000 000 Mark (33 Mil⸗ 
liarden) geſtellt haben, demnach mehr als acht Mal die franzöſiſche 
Kriegsſteuer von 1870/71. Sofern der Gaſtwirth Mr. das 4 
nicht als „Scherz“ betrachtet, muß der Käufer unſtreitig die 
bedingten tausend Mark als Abſtandsgeld zahlen. — So ſchlimm 
wird wohl aber die Sache nicht ſein. 


Liegnitz, 4. April. [Gut abgelaufen. Maurer⸗ 
Berſammlung.] Geſtern Nachmittag warfen Arbeiter beim 
Reinigen der Gerüfte vom Schnee aus der Höhe des zweiten 
Stockwerkes eines Hauſes einen Ziegel herab, welcher einem unten 
vorübergehenden hieſigen Gaſtwirth auf die zum Schutze des Kopfes 
erhobene linke Hand ſo heftig traf, daß der Ziegel in Stücken ging. 
Wenn der betreffende Herr den Ziegel nicht rechtzeitig bemerkt und 
den Arm erhoben bätte, jo hätte er recht empfindliche Verletzungen 
davontragen können. Auch jetzt iſt der Arm . ſo daß 
er vorläufig nicht gebraucht werden kann. — Die kürzlich von einer 
Verſammlung von Maurern gewählte Kommiſſion hat am Dienſtag 

eine Sitzung abgehalten und dem ihr ertheilten Auftrag gemäß die 
Forderungen der Maurergeſellen formulirt. Letztere gehen dahin, 
daß eine Lohnerhöhung von 2 Pf. für die Stunde gewährt werden, 
daß am Sonnabend eine Stunde früher als an den anderen Ar⸗ 
18 . Feierabend ſein und die“ zehnſtündige Arbeitszeit vom 
19. d. Mts. an eingeführt werden fol. Darüber, was geſchehen 
ſoll, wenn dieſe Forderungen von den Arbeitgebern nicht acceptirt 
werden, ſcheint ein Beſchluß nicht gefaßt worden zu ſein. 

* Waldenburg, 4. April. Unterſtützung der Hand⸗ 
weber.“ Bis zun 23. März cr. find zur Beſchaffung von Lebens⸗ 
mitteln für die bedürftigſten Handweber und Spuler des hieſigen 
Kreiſes bei der Kreis-Kommunglkaſſe 5899 M. eingegangen. Ver⸗ 
ausgabt wurden 5325 M., ſodaß ein Beſtand von 574 M. verbleibt, 
welcher in der Kreisſparkaſſe reſervirt wird, um im Bedarfsfalle 
u gleichem Zweck verwendet zu werden. Mit Rückſicht auf den 
Eintritt der beſſeren eg m hat die Verabreichung von Unter: 


ſtützungen mit Ende März ihren Abſchluß gefunden. 


Aus den Bädern. 


u 
Bofgennes entnehmen: Die iſraelitiſche Kinderheilſtatte im Sool⸗ 


geben. Jedem Aufnahme⸗Geſuche muß ein ärztliches Atteſt, welches 
eine genaue Angabe Aber die Krankheit des Kindes enthält, beige⸗ 
fügt fin Ebenſo muß in dem ärztlichen Atteſte eine Beſcheinigung 
darüber ſich finden, daß in der Familie des Kindes während der 
letzten ſechs Wochen eine anſteckende Krankheit nicht vorgekommen 
iſt. Für einen vierwöchentlichen Kurgebrauch, welcher Wohnung, 
vollſtändige Verpflegung, Bade⸗ und Trinkkur, ärztliche Behand⸗ 
lung und erziehliche Aufficht in ſich ſchließt, ſind in der Regel die 
Selbſtkoſten von 60 Mark im Voraus zu zahlen. Minder be⸗ 
mittelten Kindern kann auf Antrag ein 5 . Preis gewährt 
werden. Arme Kinder, welche ein Mittelloſigkeit Won von der 
Ortsbehörde oder von dem Synagogengemeinde-Vorſtande bei⸗ 
bringen, können gan 1 aufgenommen werden. 
eſterland, Anfang April. Der Eigenthumsübergang der 
Nordſeebäder auf Sylt auf die Gemeinde Weſterland, welcher am 
Donnerſtag vor Oſtern von der Gemeindeverſammlung vorbehalt⸗ 
lich höherer Genehmigung beſchloſſen worden iſt, wird in Bezug 
auf die Leitung und Handhabung der Badeangelegenheiten, nament⸗ 


lich für die bevorſtehende Kurzeit, keinerlei Umgeſtaltungen mit ſich Z 


bringen, da die Direktion unverändert in Händen des bisherigen 
Eigenthümers und Direktors Dr. Pollaeſek verbleibt. Die Ueber⸗ 
nahme der Verwaltung ſeitens der Kommune wird früheſtens am 
Schluſſe des Jahres erfolgen. 


Landwirthſchaſtliches. 


— Wie heilt man durch Haſenfrafßt W Bäume? 
Iſt der Baum ringsherum ſtark benagt, ſo iſt er nicht mehr zu 
retten, iſt dieſes nur theilweiſe geſchehen, ſo ſchneide man die 
Wundſtelle gut aus, mache die Schnittfläche nach oben und unten 
ſpitz zulaufend und beſtreiche die Wundſtelle mit Baumwachs oder 
einem Gemenge von Kuhdünger und Lehm. Bei jungen Bäumen, 
die ſtark benagt ſind, kann dadurch noch etwas gerettet werden, daß 
man den Stamm unterhalb der verletzten Stelle abſchneidet und 
mit einer ſtarkwüchſigen Sorte unter die Rinde pfropft. 

— Auffinden der Steine im Acker. Der Acker trocknet im 


Frühjahr und nach großen Regengüſſen (im Frühjahr iſt es am Od 


beſten zu beobachten) ſtets zuerſt da ab, wo in der Nähe der Erd⸗ 
oberfläche Steine liegen. Selbſt ſolche, die über einen Fuß tief 
liegen, machen ſich ſo an der Oberfläche bemerkbar und können 
ausgegraben werden. 

— Die Ackerdiſtel als Futtermittel. Die Zeit, wo der 
Landwirth den Kampf mit der Ackerdiſtel wieder aufnehmen muß, 
rückt näher, da wollen wir nicht verſäumen, darauf aufmerkſam zu 
machen, wie ſehr ſich gerade das Ausſtechen der Diſteln in der 
früheſten Jugend lohnt. Einmal wird hierdurch das Wachsthum 
des Unkrautes beeinträchtigt, andererſeits wird die Mühe dadurch 
reichlich gelohnt, daß die jungen Diſteln einen hohen Futterwerth 
beſiten. Namentlich der Eiweißgehalt iſt ein beträchtlicher. Die 
Diſteln werden ſowohl von Pferden, als auch von Schweinen gern 
gefrefien und können bei eriteren namentlich dazu dienen, den 

ebergang vom Stallfutter zur Weide zu vermitteln. Ein Zer⸗ 
kleinern mit dem in jeder Wirthſchaft vorhandenen 8 förmigen 
ma Bucer iſt zu empfehlen, für Pferde desgleichen ein Miſchen 
mit Häckſel. f 


Verſicherungsweſen. 


'Der Zentral⸗Vieh⸗Verſicherungs⸗Verein in Berlin ver⸗ 
ſichert Vieh gegen jeden Unfall und Seuche, übernimmt auch Garantie 
bei Schlachtvieh gegen Tuberkuloſe e. — Wagen und Pferde 
können gegen jeden Straßenunfall gegen billige Prämie verſichert 


werden. 


Handel und Verkehr. 


Deutſche Bank. In der heute Nachmittag 2¼ Uhr im 
Sitzungsſaale der Deutſchen Bank ſtattgehabten ordentlichen Ge⸗ 
neralverſammlung der Aktionäre der Deutſchen Bank war ein 
Aktienkapital von M. 11603 000 mit 9668 Stimmen vertreten. 
Von der Verleſung des Jahresberichts wurde Abſtand genommen, 
der Rechnungsabſchluß genehmigt, die Dividende auf 10 Proz. 


60 Mark für eine Aktie zu nom. 600 M. und 120 M. für 
eine Aktie zu nom. 1200 M. feſtgeſetzt, ſowie der Direktion und 
dem Aufſichtsrath einſtimmig Decharge ertheilt. Die nach dem 


Turnus ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrathes Herrn Rent⸗ 
ner Ad. vom Rath, Vorſitzender, Generalkonſul Anton Adelifen, 
Kaufmann George Albrecht, Kommerzienrath Ernſt-Hergersberg, 


Stadtrath Theodor Sarre wurden wieder⸗ und die Herren Karl 


v. d. Heydt in Elberfeld und Reichstagsabgeordneter Senator a. D. 
Brüſing in Schwerin neugewählt. Die Dividende iſt ſofort zahlbar. 
Die Rübenzucker Kampagne 1890/91. Von der 
laufenden Zucker⸗Fabrikations⸗Kampagne ſind gegenwärtig mit der 
ro Februar vorliegenden Ueberſicht der Betriebsergebniſſe der 
übenzuckerfabriken, Zuckerraffinerien und Melaſſe⸗Entzuckerungs⸗ 
Anſtalten des deutſchen Zollgebiets ſieben Monate verfloſſen. Die 
Kampagne iſt inſofern im Weſentlichen beendet, als ſchon im 
Februar nur noch knapp 2¼ Millionen D.⸗Ztr. Rüben der An⸗ 
meldung zur Steuer behufs Verarbeitung unterlagen. Bis Ende 
. beträgt das amtlich verzeichnete Geſammt⸗Quantum in 
orarbeitung genommener Rüben 106 147 574 D.⸗Ztr. Die 107te 
Million mag im März vielleicht noch voll, allenfalls auch noch um 
eine Kleinigkeit überſchritten werden, aber jedenfalls nicht um ein 
Erhebliches, da nach der am 23. Dezember veröffentlichten amtlichen 
Schätzung das in der gegenwärtigen Kampagne muthmaßlich zu 
verarbeitende Rübenquantum überhaupt nur auf 104 653 252 D.- 
tr. angegeben wurde. Dieſer Betrag iſt alſo bereits jetzt um 
rund 1%, Mill. D.⸗Ztr. überholt. Zum Vergleich jet noch bemerkt, 
daß eine Rübenverarbeitung von 100 Millionen D.⸗Ztr. und mehr 
bisher erſt einmal ſtattgefunden hat, nämlich in 1884/85 mit 
104 026 883 D.⸗Ztr. Ueber das bisherige ele der laufenden 
uß: 


Kampagne giebt nachſtehender Auszug Aufſchluß 

bis Ende Februar 1889/90 1890/91 

R 7 a D.⸗Ztr. D.⸗Ztr. 
Verarbeitete Rüben 98024725 106 147 574 
5 Roh zucker 3727 64 1468 600 
vr raffinirt. Zucker 163 181 177 730 
Produzirte Rohzucker 3 11855 090 
raffinirte Zucker 3 825 865 5 665 831 


Alſo Produktion aus den Rüben nach 
Abzug der mitverwendeten fertigen 
Zucker und zwar: 


Rohzucker . . 7578311 7 386 490 
Raffinirte Zuder . . 2» =... 8662684 4488 101 
er in Rohzuckerwerth ausgedrückt 
(1 Theil raff. 1½ Theile Rohzucker) 11647 960 12 373 269 
Mithin ſind bis Ende Februar zu 
1 D.⸗Ztr. Rohzucker verbraucht D.⸗ 
Ztr. Rüben 84156 85788 


Es ergeben ſich hieraus noch zwei bemerkenswerthe Thatſachen. 
Einmal, daß (jedenfalls wegen geringen Zuckergehalts der Rüben) 
die Zuckerausbeute aus der Rübe in der laufenden Kampagne 
wieder um etwas geringer iſt, als in der vorausgegangenen, ob⸗ 
wohl die Verarbeitung von Melaſſe von 1870118 auf 2097 288 
D.⸗Ztr. zugenommen hat. Und zweitens fällt die beſchleunigte Her⸗ 
ſtellung raffinixter Zucker auf: ſchon bis Ende Februar faſt 4% 
im D.⸗Ztr. gegen nur 3¼ Millionen D.⸗Ztr. der vorigen 
apagne. 

* Marienburg⸗Mlawka⸗Eiſenbahn. Der Verkehrsumfang 
auf der Marienburg Mlawka⸗Eiſenbahn hat einen bedeutenden 
Aufſchwung genommen, ſowohl im ruſſiſchen wie im Lokalverkehr. 
Die geſtiegenen Getreidepreiſe bringen viel Waare heran, und ver⸗ 
lautet, daß nach hier große Kontrakte in den nächſten Monaten zur 
Erledigung kommen. Im vorigen Monat beförderte die Marien⸗ 
burg⸗Mlawka⸗Bahn mehr als 2000 ruſſiſcher Wagen gegen circa 
990 Wagen im März vorigen Jahres. Der lebhafte Verkehr hält 
an und verſpricht Dauer, um ſo mehr, als auch lokale Holz⸗ und 
Stein⸗Transporte die Bahn jetzt im größeren Umfange alimentiren. 
Auf der Marienburg-Mlawka⸗Bahn herrſcht ſeit einiger Zeit ein 
Verkehr, wie man ihn ſeit ſehr lange nicht gewohnt war. 

Wien, 3. April. Ausweis der öſterr.⸗ungariſchen Bank vom 


31. März”) _ 
Notenumlauf 402 455 000 Zun. 5313 000 Fl 
Metallſchatz in Silber 165 751 000 Abn. 11000 „ 
do. in Gold 54 278 000 Zun. 27 000 „ 
In Gold zahlb. Wechſel 24 996 000 Abn. 2000 „ 
ortefeuille . ke 140 630 000 Bun. 6974000 „ 
F 22 493 000 Zun. 2024000 „ 
Rohe n d 115 2 2000 Zun. 255 000 „ 
fandbriefe im Umlauf 109 422 000 Zun. 5 7000 „ 
Steuerfreie Notenreſerve 52 250 000 Abn. 6 403 000 = 
*) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 23. März. 
* Ruſſiſche Zproz. Anleihe. In Petersburg wird täglich 


die amtliche Ankündigung in Betreff einer Zproz. Goldanleihe er⸗ 
wartet, welche mit ausländiſchen und dortigen Bankhäuſern in 
Höhe von 500 000 000 Fres. als abgeſchloſſen gilt. Zweck der An⸗ 


Eͤʃ , ,ʃʃZʃö..8...8ʃKsnrsssmssñññ;ñ᷑᷑ññ᷑᷑ . — 


„Wo nahm nur Herr Dr. Bodmer die Zeit her, alle dieſe 
Dinge zu leiſten, die Du da aufzählſt?“ ſagte der Rittmeiſter, 
nachdem Fritz aus tiefſtem Herzen das Loblied ſeines Herrn 
Bodmer geſungen. „Da werden die wiſſenſchaftlichen Arbeiten, 
von denen er zuweilen ſprach, wohl nicht ſehr weit gediehen 

„Da ſind Sie im Irrthum,“ rief Fritz lebhaft; „ich 
weiß es, Herr Bodmer hat das Werk vollendet, das er ſich 
hier zu ſchreiben vorgenommen; was der kann, kann ſo leicht 
kein anderer. Er braucht nur ein paar Stunden Schlaf, immer 
früh heraus und ſpät zu Bett.“ 

„Haſt Du das von ihm gelernt?“ neckte der Rittmeiſter. 

„Das erſtere, ſpät ſchlafen gehen erlaubte er mir nicht, 


ich hörte ihn ſelten noch, wenn er aus dem Salon heraufkam 


und ſich an ſeinen Schreibtiſch ſetzte.“ 
„Im Salon unterhielt er die Damen?“ fragte der Ritt⸗ 
meiſter. 
„Ja, er las vor und muſizirte mit den Schweſtern.“ 
„Mit welcher?“ fragte Warnbeck geſpannt. 
„Das kann ich wirklich nicht ſo genau ſagen,“ antwortete 
der Knabe arglos. „Nachdem Hildegard wieder zu Hauſe war, 
kam es mir manchmal vor, als hätte Herr Bodmer lieber 
mit ihr geſungen, aber Adelheid hatte oft ſchon die Noten 
aufgelegt, ehe die anderen kamen, bis ſie letzten Herbſt krank 
wurde.“ a 
„Und dann?“ 
„Nun, dann ſang ſie nicht viel mehr, da war ſie ja 
Braut,“ erwiderte Fritz mit echter Knabenlogik; „aber warum 
nur Herr Bodmer nicht kommen mag?“ fügte er wieder un⸗ 


ruhig um ſich ſchauend hinzu. 


Der Wagen verfolgte inzwiſchen die durch eine wenig 
reizvolle Gegend dahinlaufende Chauſſee, kam durch einige 
i den Stempel der Wohlhabenheit tragende 

örfer und näherte ſich immer mehr ſeinem Ziele, ohne 
daß der ſehnſüchtig erſpähte Herr Bodmer zu erblicken geweſen 
wäre. Das Geſpräch zwiſchen den beiden Inſaſſen des Wagens 
war verſtummt, der Rittmeiſter überließ ſich ſeinen Gedanken, 
und der Kadett ward immer unruhiger, je mehr man ſich Letten⸗ 
hofen näherte. 


„Die Fahne! Ich ſehe ſchon die Fahne!“ rief er, vom 
Sitze aufſpringend und nach der Richtung deutend, wo das 
blau⸗rothe Fahnentuch, die Wappenfarben der Letten, luſtig im 
Winde flatterte. 

„Ich ſehe ſchon die zur Illumination im Garten auf— 
gerichteten Stangen, dort ſind ſchon die Drähte gezogen, an 
denen die Guirlanden und die bunten Laternen aufgehängt 
werden ſollen,“ jubelte Fritz, als der Wagen einen weiten 
Bogen beſchrieb, ſo daß ein großer Theil des Gartens in Sicht 
kam; „Herr Bodmer hat gewiß keine Zeit gehabt, mir ent- 
gegenzukommen.“ 

„Bodmer und kein Ende,“ murmelte der Rittmeiſter, „ich 

glaube wahrhaftig, der geht dem Burſchen über Vater und 
Mutter.“ Er warf die Zigarre fort, nahm die Reiſemütze ab 
und fuhr mit einer kleinen Bürſte über das glänzend ſchwarze, 
aber an den Schläfen ſchon etwas gelichtete Haar, drehte den 
Schnurrbart aufwärts, kurz, war bemüht ſich in eine mög⸗ 
lichſt präſentable Verfaſſung zu ſetzen; mit Sicherheit er⸗ 
5 er, ſeine Braut auf der Rampe des Herrenhauſes ſtehen 
u ſehen. 
; Ein Ausdruck unangenehmer Enttäuſchung malte ſich in 
ſeinen Zügen, als der Wagen in den Hof fuhr und vor dem 
Herrenhauſe hielt. Wohl ſah man überall die Zurüſtungen 
zu einem Feſte, um ſo ſtärker fiel dagegen die hier herrſchende 
Stille auf. Man hätte ſagen können, es habe ſich ein Hauch 
brütender Bangigkeit über das ganze Gut ergoſſen. 

Auch der Kadett mußte eine ähnliche Empfindung haben. 
„Niemand hier! Sie müſſen doch das Rollen des Wagens 
gehört haben!“ rief er, indem er den Schlag öffnete und 
hinausſprang. Der Rittmeiſter zögerte noch, es ſchien ihm 
kaum vereinbar mit ſeiner Würde als Verlobter der Tochter 
des Hauſes, der zur Hochzeit kam, über die Schwelle zu 
treten, ohne daß er gebührend empfangen worden wäre. 


(Fortſetzung folgt.) 


Vom Büchertiſch. 
* Neue Lieferungs⸗ Ausgabe von Stielers 
Hand⸗Atlas. 9 Karten in Kupferdruck und Handkolorit, 
herausgegeben von Prof. Dr. Herm. Berghaus, Carl Vogel 


und Herm. Habenicht. Erſcheint in 32 Lieferungen à 1,60 M. 
Seit unſerer vorigen Beſprechung dieſes hervorragenden Karten⸗ 
werkes ſind wiederum 12 weitere Blätter ausgegeben worden, und 
damit iſt der ganze Atlas bis zur 29. Lieferung gediehen, ſo daß 
ſein vollſtändiges Erſcheinen bis Mitte des Jahres beſtimmt zu 
erwarten ſtehz. Je mehr ſich der Atlas ſeiner Vollendung nähert, 
je mehr drängt ſich uns die Ueberzeugung auf, daß der „Große 
Stieler“ nach wie vor die Führerſchaft auf dem Gebiet aller ähn⸗ 
lichen Unternehmungen des In- und Auslandes inne hat und that⸗ 
ſächlich unübertroffen daſteht. Stielers 1 iſt die Quelle, deren 
keiner entrathen kann, aus der ein Jeder mit mehr oder weniger 
Unbefangenheit ſchöpft. Der Siebzigjährige altert eben nicht, im 
Gegentheil: mit jeder neuen Auflage tritt er verjüngt, aber auch 
gereifter, vor uns hin — eine Erſcheinung, die ſonſt nicht wieder 
zu finden iſt und in keiner Literatur der Erde ihresgleichen aufzu⸗ 
weiſen hat. Wir müſſen es uns hier verſagen, auf Einzelheiten 
dieſes maßgebenden Werkes einzugehen, und können nur im all⸗ 
gemeinen ſagen, daß es den ungeheuren Wandlungen, die Forſcher⸗ 
trieb, Handel, Verkehr und vor allem der fieberhafte Wettbewerb 
ſämmtlicher Kulturſtaaten während der letzten Jahre hervorgebracht, 
in ausgiebigſter Weiſe gerecht wird. Dafür bürgen ſchon die reichen 
Hilfsquellen der Geographiſchen Anſtalt von Juſtus Perthes, wie 
nicht minder der auserleſene Stamm hervorragender Kartographen, 
welchen die mehr als hundertzährige Firma durch „Zuchtwahl im 
Kampfe ums Daſein“, wie kürzlich eine Kritik treffend bemerkte, 
hervorgebracht hat. 


Eine neue Schul⸗Wandkarte der Provinz 
Poſen, von F. Handtke entworfen, iſt im Verlage von Carl 
Flemming in Glogau erſchienen. Dieſe Karte tft durch verſchiedene 
Vorzüge ausgezeichnet: durch geſchickte Benutzung des Farbendrucks 
tritt die deutliche Geſtaltung der Höhenſchichten hervor; die ſchwarz 
und kräftig gezeichneten Flüſſe ſind auch den entfernt ſitzenden 
Schülern deutlich erkennbar; auch iſt jede überflüſſige Fülle von 
Namen, welche die Deutlichkeit beeinträchtigt, ſorgfältig vermieden. 
Der Preis iſt ein ſehr mäßiger; die Karte koſtet 8 en 
M. 2,50, auf Leinwand in Mappe M. 5,50, mit rohen Holzrollen 
M. 6,50, mit ſchwarzpolirten Holzrollen M. 7,50. Sicher wird ſich 
dieſes neue Anſchauungsmittel recht bald in den Schulen der Pro⸗ 
vinz einbürgern. D. 


* Aus den ruſſiſchen Oſtſee⸗Provinzen“ iſt der 
Titel einer ſoeben im Verlage von Fr. Junge in Erlangen er⸗ 
ſchienenen Broſchüre. Preis 60 Pfg. Verfaſſer, ein Deutſcher in 
Rußland, beleuchtet in den darin niedergelegten Darſtellungen die 
in den Oſtſeeprovinzen herrſchenden Zuſtände in eingehender Weiſe, 
geleitet von Geſichtspunkten, die dem nichtruſſiſchen Leſer zum 
Theil gewiß neu ſein dürften. 
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leihe 
it der Ankauf der dbeſonders im Auslande befindlichen An⸗ 


! nehmen. Kaum war jedoch der Hahn mit dem Schwefelwaſſer ge⸗ 
Wealee Babe Orel-Griag, Schuja⸗Iwanowo, Orel⸗Witebsk⸗ und 0 


öffnet, als ſich die Hände und Arme, der Hals und das Geſicht 
555 Dame 1 * Die Badeſtubenfrau ſchrie vor Ent⸗ 
ſetzen beim Anblick dieſer Metamorphoſe auf, die 15 Dame ja Nh 
. Degenhardt 1 M., Reſtaurateur Beſſer 50 Pf., Rentier Graf 


Breslau, 4. April, 9 / ee: B 
Land 2 ‚, 9% Uhr . [Brivat-Beridt. 
Stimm ubr und Angebot aus zweiter Sanb war ſchwach, 50 
Weng im Allgemeinen ſehr feſt. 
19 225 in ſehr feſter Stimmung, per 100 Kilogramm weißer 
Roggen of 2070 Mark. gelber 19,30—20,10— 20,60 Mark 
8 bei mäßigem Angebot höher, Begasit wurde per 100 Kilo⸗ 
auptet netto 16,70 bis 17,70 bis 18,30 Mark. — Gerſte gut be⸗ 
M. wel per 100 Kilogramm gelbe 12,30 bis 13,30 bis 15,10 
Allo eiße 15,40—16,0 M. Hafer in feſter Stimmung, per 100 
22 Pam 14,89—15,20— 16,00 Mark, feinſter über Notiz bezahlt. 
15750 Ms ſchwacher Umſatz, per 100 Kilogr. 14,80 bis 15,30 bis 
ramm ar. — Erbſen vernachläſſiat, per 100 Kilo⸗ 
m 14,00 a bis 16,00 Mark, Viktorka⸗ 16,00 


2 M., Hausdeſ. Dr. v. Rzepecki 50 Pf., Marie Karaskiewicz 1 M., 
Nuke neter Ryſter 1 M. Lademeiſter Neßweber 50 Pf., Ober⸗ 
Telegr.⸗Aſſiſtent Thiel 50 Pf., Privatier Theodor Lange 1 M., 
Literat Deine 1 M., verw. Landgex.⸗Rath Elwina Hanow 
1,50 M., Amtsgerichtsrath Karl Henke 2 M., Bauinſpektor au 


d it einer ſtark zinkhaltigen Schminke. Vor dem 
Schwefelbad hatte Me es un fassen, Sie Schminke abzuwaſchen, 


— 


6 M., Oberlehrer Dr. Slany 3 M., Oberlandesgerichts ra 
Schlieper 3 M., Intend.⸗Baurath Louis Schüßler 1 M., Ko 


v. Lelcſycka 50 Pf., General⸗Agent Breite 3 M., königl. 
Staatsarhivar v. Lekſzyeki 1 M., Milinowski 50 Pf., Berner 


eintrgt. 50 Pf., Szezepanska 40 Pf., Reinert 1 M., Kreis 2 M. Hübner 


+ Einen prächtigen Aprilſcherz hatten die Beſitzer des 
Domhotel⸗Café in Köln in Szene geſetzt. In ſämmtlichen Zei⸗ 
tungsſtöcken befanden ſich die Nummern vom 1. April 1890, welche 
vom vergangenen Jahre ſorgfältig aufbewahrt worden waren. Für 
diejenigen, welche in den Scherz eingeweiht waren, mußte es in⸗ 
texeſſant ſein, zu beobachten, wie verhältnißmäßig viele Zeitungs⸗ 
leſer inſofern die Lektüre mechaniſch betreiben, als ſie von dem 
Scherz gar nichts merkten. Oberflächliche oder kurzſichtige Anti⸗ 
Bismardianer ſchimpften auch wohl angeſichts der zum 1. April 
1890 begeiſtert geſchriebenen Bismarckartikel, daß man den „alten 
Kohl“ jetzt wieder jo jehr aufwärme — bis fie endlich den 1. April 
1890 merkten und ſich dann ſelbſt ſtill auf die Lauer legten, um 
Andere hereinfallen zu ſehen. Es war dies ſicherlich ein eben jo 
neuer wie ſinniger Aprilſcherz, den kein Hereingefallener übel auf⸗ 
genommen haben dürfte. > . g 

Die Londoner Atmoſphäre. G. White hat eine inter- 


8 17,00—18, — Bohnen weni g 
aramm. 17,00 bie 1500 bis 1000 Mund, ragen n Kos 
740 18 8 40 6 100 Kilogr, gelbe 800—8,80—9,20 Mark, blaue 
Kllograns bis 9,00 Mark. — icken ohne Frage, per 100 
ſchwachenm 11,00 bis 12,00 bis 1300 Mark. — Delſaaten 
er 10e e mſat. — Schlaglein ſehr feſt. — Schlagleinſaat 
* 00 Kilogramm 19,00 bis 21,50 bis 23,50 Mark. — Hanf⸗ 
Lei en ohne Angebot per 100 Kilogramm' 19,00 —21,00— 23,0 
Rap; 8 2 kehr et 9 Se 19,50 m 2050 5 = 
Mark. fremde 11,50 bis 11,75 Mark mm Pein tuen Ber 


a ’ 
? 
tense ber 100 Rilogeamm feleftice 15,59 bie 100 Dart 
ber 100. Silogramm 11,75 ois 1200 Mart fle eſbamen 


ſchwache Kaufluſt i8 — Kleeſaamen 
43—53 Er — 2 per 50 Kilogramm 32 bis 


50—55—65 Mark, hochfe per 50 Kilogramm 40 bis 


Fan 1 M., Se ee * 5 50 Pf., Lehrerin Ida 
50 Pf. Zimmermann 0 

80 f. enk ec u Goſſing 1 M., Tiſchlermſtr. de Wald 
Reg⸗Geometer Spiethoff 50 Pf. Hausbeſ. Tannchen 1 M., 

5 Reg.⸗Supernumerar Knorr 
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kupska 1 M., Reſtaurateur Paul Gottmann 3 M., Oberkellner 
Karl Müller 50 Pf. Hausbeſ. Henriette Suter 50 Pf. Super 
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Kleeſamen ohne in über Notz. — Schwediſcher eſſante Unterſuchung über die Menge von Ruß angeſtellt, welche numerar Arthur Suter 50 Pf., Kaufmann Karl Klimpel 1 
Mark. — Tannen 10 I er 50 Kilogramm 50—55—65—75 die Londoner Atmosphäre enthält np iſt iR einem über⸗ 50 Pf., Magiſtrats⸗Buregu⸗Diätar Dobers 50 Pf., Werk⸗ a 
Kilogramm 35—40—42—48 M amen ziemlich feſt, per 50 raſchenden Ergebniſſe gelangt. Er verfuhr dahei in folgender Weiſe. Si Karl Hoppenheid 50 Pf., Hausbeſitzer Habering 1,50 M. 2 
1 logramm 182025 Mart Topmothee ſchwach, per Während der Zeit vom 27. November bis 27. Dezember wurde Tiſchlermeiſter Jacoby 3 M., Malermeiſter Ernſt Cummerow 50 5 
90 ogramm inkl. Sack Brutto W. 1 cehl ſehr feſt, per 100 die Schneemenge geſammelt, welche auf einer Fläche von 20 em im Pf., Malermeiſter Bernhard Cummerow 50 Pf., Lokomotivführer 0 
Ges e⸗Hausbacken 28,50—29,00 Mark. 00 29,50— 30,00 Mark. Geviert fiel. Dieſer Schnee lieferte nach dem Schmelzen und Ver⸗ Ernſt Powel 50 Pf., Poſt⸗Büxeau⸗Aſſiſtent Mewaldt 1 M., Eiſen⸗ 
logramm 10,6011 20 M pe Roggen = Zuttermehl per dampfen 13 gr Ruß. Die Stadt London bedeckt einen Flächen⸗ dahn⸗Bür.⸗Aſſiſtent Wilhelm Ernſt 50 Pf., Lokomotivheizer Emil i 
5 10,0 Mark. Speifef etzenkleie per 100 Kilogramm raum von 110 Quadratmeilen ede Meile zu 2609,3 m Länge); es 8 1 M., ornſteinfegermeiſter Nikodem Andrzejewski 
9 8 ukartof feln 1 519 200 Uf n 2,00—2,80 Mark, ergiebt daher eine einfache Rechnung, daß während jener Zeit auf 50 Pf., Oberlehrer Kranz 1 M., Rentiere Alb. Rachowezynska 1 | 
und Eiſenbahnſtation per 50 Mil: 00 Mk. je nach Stärtegehalt die Fläche der Stadt London ungefähr 20000 Zentner Ruß mit | M., Sberlandesgerichts⸗Rath Mathies 2 M., Rentier Louis Jaco⸗ 
— mit dem Schnee aus der Luft fielen. Bei einer derartigen Ver⸗ bus 1 M., Oberlandesgerichts⸗Rath Hugo v. Selbe und verw. 5 
Bo unreinigung der Luft begreift man, daß die Londoner Nebel bis⸗ Poſtdir. Antonie Paſſauer 5 M., Hausbeſſtzer Auguſt Ebers 3 M., x 
PN örſen⸗Telegramme. weilen den Tag in Nacht verwandeln können. Amtsrath Karl Klug 50 Pf., Reg.⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Buchhalter Kimle . 
5 Abel on S wluß⸗Courſe. 8 u eee eee G 3 X Ge 3 M., 8 1 2 
. April g 5 — = 8 Er v. S. 5 u „ G. 1, „JKunſtgärtn 3 
do. Septhr Otibr ans > — 215 — Ein berühmtes Heilverfahren. Koſtenfrei für Jedermann | Anton Krug 3 M., Kaufmann Julius Schefftel 5 M., Rentier = 
Mougen pr. April Mal. 15 Be 207 25 hat die Direktion der Sanjana Company zu Egham (England) eine | Hermann Moegelin 1 M., Zollinſp. Hartfinger 2 M., Lehrerin 
do. Septbr⸗Ottb rt 173 5 184 75 neue Auflage der Sanjana Heilmethode in deutſcher Sprache her⸗ Gertrud Albrecht 50 Pf., Baurath Kielhorn 3 M., Aichamtsgehilfe 
Spiritus Ma amtlichen Nottrunge 25.172 50 ausgegeben. Die Sanjana Heilmethode iſt das berühmteſte Heil- | Xhich 50 Pf., Reg.⸗Rath Steinicke 3 M., Oberlandes-Senats- Präj. a 
do. 20er fol ; 7 Net.v 3, verfahren der Neuzeit und beweiſt ſich von zuverläſſigem Erfolge | Lohmann 10 M., Gewerberath Dr. Schmidt 1 M., Rentiere Ma⸗ 
do. 70er Aprii⸗Mai 5 30 52 50 bei allen heilbaren Stadien der Lungenſchwindſucht, chroniſchem thilde Stammer 1 M., verw. Kreis⸗Schulinſpekt. Lux 2 M., Eiſenb.⸗ 
do. 70er Juni⸗Jult 82 20 82 50 Lungenkatarrh, Verhärtung der Lunge, tuberkulöſer Erweichung, Bür.-Beamt. Markwirth 50 Pf., Eiſenb.⸗Bür.⸗Diätar Woſciechowski g 
do. 70er Juli⸗Nu 8 52 20 52 30 Aſthma, Emphyſem bei Nerven⸗, Gehirn⸗ und Rückenmarksleiden, 50 Pf., Reſtaurateur Jacob Gottmann 3 M., Rentiere Hulda un 2 
do. 70er Auguſt⸗Septbr. 52 30 83 30 ſowie bei allen hieraus reſultirenden Krankheitszuſtänden. Jeder Oiga Beuth 2 M., Gerlach 1 M., Mbs. 1 M., Rh. 50 Pf., V. i 
do. 50er lolo ” — 52 10 mann erhält die Heilmethode gänzlich koſtenfrei durch den Sekretär 50 Pf., Fleiſchermeiſter Emil Roeſchkte 10 M., Kaufm. Samuel b 
— 221 72 10 der Sanjana Company Herrn Hermann Dege zu Leipzig. NB. Zahl- Brodnitz 50 M., Stabsarzt Dr. Schönke 3 M., Luiſenſchullehrerin 


N SR Hotw 3. reiche amtliche beglaubigte Atteſte wurden bereits an dieſer Stelle 
Konſolidirte Anl. 105 60105 70 Poln. 59 Pfandbr. 74 60 74 90 veröffentlicht und ſind jedem Exemplar der Heilmethode beigegeben. 


15 3 PER. 5 f 
4 Bande > 70 10 30 Rol Liquib.-Brobr 72 3 | 72 5. 


Nicht allein jeder Kopfſchmerz und Migräne wird durch 
den Gebrauch von Apotheker Dallmanns Kola-Pastillen 
beſeitigt, ſondern dieſelben ſind gleichzeitig ein anregendes, den 
Magen und die Nerven ſtärkendes Mittel, welches in keiner 
Familie fehlen ſollte. Schachtel 1 M. in allen Apotheken 


of Rentenbriefe 102 8108 ese ar Maple 5 10 5 ei 
Vn 

Deltr. Silberrente 81 25 240 50 Jens ene ei 
102 25 Te 


Dftpr.EHHH.E.S.N 88 9] 88 50 J Get 5 
Maarten dn dt 1 801119 80 . Fe = 488 ai 
Far end. Mlaw dito 72 4 | 72 —Dux⸗Bodenb. Eiſb A261 9002 
e 
{ 98 80 (Galizier de 7 
Nam 1 Orient nl 76 10| 76 30 Schweiger Ctr., 155 50 123 25 
Türt. 1% n 87 10 87 10] Berl. Handelsgeſell. 158 — 159 25 
Kot Sprit ei Anl. 18 89) 18 9 Deutſche B. Att. 156 — 166 50 
. ga Diskont. Kommand. 209 — 209 90 
4 e — «5 162 Königs- u. Laurah. 127 — 128 — 
Dort 0 267 50 Bochumer Gußſtahl 128 . 10 
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1 v. Nathuſius 15 M., Landrentmſtr. Kaulfuß 3 M., 
a) Piltz 3 M., prakt. Arzt Dr. Jerzykowski 3 M., 


—e e— .—-—ẽ . — ͤ ———— ut — 
Oswald Nier, der Beſitzer der Weinhandlung und Weinſtuhen ehrer Heidrich 2 M. Landger⸗Rath Dr. Rieß 3 M. Bur- 
W 3 2. . N 7 I 


„Aux Caves de France“, welcher jeit 15 Jahren den Kampf gegen „Wein⸗ 
fabrifation“ men, hat ſoeben einen ſchönen Triumph jeiner 
unermüdlichen Ausdauer zu verzeichnen, indem die Deputirten⸗ 
kammer von Frankreich folgendes Geſetz angenommen hat: Jan 
gegypite Wein, auch unter 2 Gr. pro Liter, darf von den Wein⸗ 
bergsbeſitzern und Wiederverkäufern nur unter der Bedingung ver⸗ 
kauft werden, daß die Fäſſer, Flaſchen, Gläſer ꝛc., welche gegupits 
Weine enthalten, recht deutlich mit dem Vermerk: „gegypſte Weine“ 
verſehen ſind.“ Jedermann, dem es darum zu thun iſt, nur reinen 
unverfälſchten Wein zu trinken, wird nicht umhin können, ſeinen 
Bedarf bei Oswald Nier zu decken. Die Weine deſſelben ſind abſolut 
reine, franzöſiſche Natur⸗Weine, enthalten keinerlei Beimiſchungen, 
wie Gyps ꝛc. und find daher der Geſundheit am zuträglichſten. 

EAN SCHERE EI DT EEE LT EG TR TE TER EEE TE 


Für die Ueberſchwemmten in der Stadt 
Poſen ſind ferner folgende Beträge ein⸗ 


n f I 145 chulz 
5 M., Fleiſchermſtr. Nikodem Koſicti 3 M., Reg.⸗Haupt⸗Kaſſ.⸗B x 
Krumhaar 150 M., Kaufm. Wilh. Roſenthal 1,50 M., at 


20 t. Pr. L. A. 71 75 72 50 Flöthe 
Inowrzl. Steinfal; 38 — 38 25 Naß B. Lale 8. 87 80 87 60 


Nachbörſe: 
Sommandı 99 25 Staatsbahn 109 50, Kredit 165 —, Distonte 


nn 
Vermiſchte : 
+ Aus d fe es. gegangen: 

der tgl. pr. u ahöhe est Ein kleiner Tolſt oi“, Schloßhauptm. art v. Unruhe⸗Bomſt 30 M., Stadtv. Maurer: 
des deutſchen Zweiges a. D. Naturprediger und Rezitator, Leiter meiſter Wegner 10 M., E. A Muller Braunschweig 15 M. O. 
umanitt“, 542 a. . . 5 * 19, a Beipelente he 2 1 

E . o er ſi : N x . 3 g in Ber⸗ ca. B. G. u. C. St. Berlin „Stadtrath Kronthal 100 M., 
Lopffehütteinp de blicken läßt, bleiben die Leute ſtehen und ſchauen [N. N. 100 M., M. M. durch W. Pripdenten 10 M., aus dem 


Manne nach, der als Dispoſiti 
in d — nach, der als „konſequenter Reformator“ Dispoſitionsfonds des Herrn Ober: 
aritach ge Gerung eine Umwandlung“ herbeiführen will. Das Julſus 9 | 1 
schulte ea i 38 etwas verwilderten rothgelben Voll⸗ 
gebalrige Geſtalt in — 1 7 5 Haupthaar, die unterſetzte breit⸗ 
Fir tene —.— em durch einen breiten Leibgürtel zuſammen⸗ 
aus dog ein Bild 1255 aus leichter hellgrauer Wolle, das giebt 
ano er Zeit K arts ir ich dem eines alten deutſchen Kriegers etwa | D 
de dus dem n es Großen. Und doch haben wir einen N 
7 2 er Herr no Anechnnten Jahrbundert vor uns, der ſich jelbit | M 
— mit geliebter B echt“ nennt und jeine Mitmenſchen mit „Du“ 
esten Mittwoch Felder oder „geliebte Schweſter“ anredet. Am 
egetariern in — end lehrte der Weltverbeſſerer zunächſt den 
gun en aus der natu ihrer Speiſehäuſer „die moraliſchen Folge⸗ 
0 wungvoller abe gemäßen Geſundheitspflege und Heilweiſe“. 
Sta gegen die Geſellſchoßraſenreicher Rede wetterte der neue Pro⸗ 
DEleinrichtungen und tt, gegen die Fachgelehrten, gegen manche 
trick ns neue Ein rich „gegen alle halben „einjeitigen Reformer“. 
welchen dem 1. April mug bei der Kriminalpolizei 
kommen beim Abſatz d. J. in Kraft. Die Gewerbetreibenden, 
Bankierg alſo Tröd geſtohlener Sachen hauptſächlich in Betracht 
Polizei ag alten a Pfandleiher, Uhrmacher, Juweliere und 
werden fa Gebote gli . — Verzeichniſſe, in denen die der 
die „Allgeme 2000 ſolch deten Gegenſtände enthalten ſind; es 
zwang Kg einde Seiner Liſten bier vertheilt werden. — Wie 
schlachtet A Merten.“ berichtet, iſt das Fleiſch von 
in urden, ; en Bullen, die in Hamburg ge: 
Tifſis ueinli n zum Verkauf eingetroffen. 


Kaufmann org Walſch 150 M., Kaufmann Herm Elkeles 5 M., 
Kaufmann 


Kaufmann Iſidor Schmalz 1 M., Reſtaurateur Guſtav Lachmann 
1.50 M. Tapiſſerie⸗Geſch.⸗Inh. Amanda Oehmig 2 M., Reſtau⸗ 
rateur Wilhelm Klande 2 M., Schloſſermeiſter Joſef Gorski 1 M., 
Blumenhändler Otto Weigt 1 M., Reſtaurateur Liberatus Ueberall 
2 Kaufmann Ludwig Pinkus und Rentiere Emilie Pinkus 
3 M., Privatier Michaelis Kroner 50 Pf., Stat.⸗Aſſiſtent a. D. 
Nethe 30 Pf., Rentier Zadek Cohn 30 Pf., De A. Cohn 25 a 
Briefträger Hecke 25 Pf., Bäckereibeſitzerin Miawaldt 1 M., Wa 
meiſter Schwarz 50 Pf., Propſt Wolinski 3 M., Vikar Kolaſinski 
2 M., Johann Gruczewski 50 Pf., Rentiere Placzek 10 Pf., Poſt⸗ 
ſekretär Zipter 50 Pf., Hausbeſitzerin Ludwika Jahn 50 Pf., verw. 
Steuerrath Johanna Proddehl 50 Pf., Dachdeckermeiſter Folef May 
1 M., Reiſender Franz v. Rozynski 50 Pf. Stat.⸗Einnehmer 
Karuth 50 Pf., Brauerei⸗Direktor Wirth 50 Pf., Hausbeſitzerin 
ulie Nachtigall 50 Pf., Ob.⸗Telegr. Aſſiſtent Lippold 1 M., Rent. 
einna Elkus 50 Pf., Stat.⸗Aſſiſtent Krauſe 1 M., Rentiere Emma 
Cohn 1 M., Rentier Iſaak Zedner 50 Pf., Kommis Paul Brink 
50 Pf., Realgymn.⸗Lehrer Naumann 3 M., Staatsanwalt Wiebe 
3 M., Poſtſchaffner Willert 25 Pf., Jeanette Salomon 1 M., 
Seiler 20 Pf., Weiß 50 Pf., Neumann 50 Pf., Dr. Feilchenfeld 
3 M., Ungenannt 5 Pf., Reißmüller 50 Pf., Frau Reſtaurateur 
1 a 4 ai re en 1 M. e 
50 M., Dr. Nitſche 15 M., Dr. Witt⸗Elten 30 M., Kom [Czarnec 2 Seminaxlehrer Favre „Gerichtsdiener Ro⸗ 
rath Roſenfeld 100 M., Dr. Heſekiel 2 rl. ee zalsti 20 Pf. Stat Aſſiſtent Tomte 25 Pf., Hausgeſitzer Elkeles 
burg 10 M., Beckmann 1,50 M., Stadtrath Herz 200 M., C. 3. M., Kantor Schnittkin 50 Pf., Kaufmann David Pelteſohn 1 M., 
Flick Caub 10 M., Goldſtein u. Udo 3 M., Max Markus⸗München Rechnungsrath Guſtav Roll 1 M., Agent Iſrgel Neumark 1 M., 
10 M., Profeſſor Dr. Breyſig⸗Erfurt 10 M., Frau Johanna] Kantor Schönfeld 50 Pf., Kaufmann Jakob Kſinsti 1 M., Spedi⸗ 
affé 100 M., Magnus Jaffe 50 M., Sally Jaſfe 50 M., teur Max Roſenberg 50 Pf., Kaufmann Adolf Bromberg 50 Pf., 
r. Martin Jaffé 50 M., die Brauereibefitzer Alfons Hugger 100 Ei Sekr. Rohnſtock 1 M., Kaufmann Hermann Schöning 1 M., 
M., Julius Hugger 100 M., Joſeph Hugger 100 M., Kaufmann Steuer⸗Aſſiſtent Waldemar Breſſel 50 Pf. Kaufmann Louis Simon 
Berthold Schiff 3 M., Stadtinſpettor Günther 50 Pf., Diätar 1 M., Privatſekretär Louis Kantorowicz 20 Pf., Kaufmann Nathan 
uf Peſchel 25 Pf., Reſtaurateur Froehlich 2 M., Rektor Brendel | Jacobi 50 Pf., Schneider Simon Kurz 50 Pf., Kommis Anton 
1 M., David Jablonski 3 M., Rentiere Bertha Bleiſtein 1 M., Szware 50 Pf. Landgerichtsrath Eduard Gehrke 1 M. königlicher 2 
verw. Landger. ⸗Dix. Marie Lampe 1 M., Kanzleirath Hancke 1 M., Muſikdirektor Hennig 1 M., Oberlehrer Dr. Sachſe 1 M., Rentier 
Gerichtsvollzieher Friebe 1 M., Reſtaurateur Bialk 50 Pf., Reſtau⸗ Herm. Weiß 1 M. Kaufmann Salomon Abr M., Spritfabrit 
rateur Przybylski 50 Uf., Kaufmann Auguſt Brecht und Rentiere] Gebr. Hepner u. Co. 100 M., verw. Re nungsrath Riedel 50 Pf. 


en M., Dziennik Poznanski 50 M., Firma S. H. Korach 
ſchaft in Berlin 244,65 M., Amts rath Kayſer 20 M., Medizinalrath 


18, wie run iſgeſchick widerfuhr vor Kurzem in| Emilie Brecht 3 M., Agent Samuel Tausk 1 M., Bautz 50 Pf., nsgeſammt . 5995,50 M. 

. pe We Den Hätte „exihten, einer Kodnen ‚ungen © ©. = N. 1 0 e gras 1 M., Nader 2 ite Dazu die bereits vecbſſentlichten 517385 
’ Tiflis ne ages in eines der wefel⸗[Gomm 1 M., oldenhauer „ Kurzwaaxenhändlerin Emilie - 

ſo zahlreich ſind, su dort ein Wannenbad zu | Teske 1 M., Rentier Dionys Wegner 1 M. Dolmetſcher Fromm Geſammtſumme. . 12 169,35 M. 


Bekanntmachun 8 


Die Straßenſtrecke längs der kleinen Schleuſe 
hofsthor und Fort Hake hierſelbſt iſt wegen Ump 
1. d. M. ab bis auf Weiteres aejperrt worden. 
: uhrwerke und Reiter, welche ſchlachtſteuer⸗ 
oder wildpretſteuerpflichtige Gegenſtände mit 

Eintrieb von Vieh der Eingang durch da 


dieſer Sperre wird für 


den 


wiſchen Kirch⸗ 
A vom 
Für die Dauer 


führen, ſowie für 
Fcheichhos⸗ und das 


Schillingsthor nach der Kirchhofsthorkontrolle ſowie der Eingang 


über den W 
von 4 Uhr 9 


Ziegelweg durch das Königsthor in der Zeit 
korgens bis 11 Uhr Abends hierdur 


bezeichneten Fuhrwerke und Reiter ſowie die Treiber des eingehen⸗ 
den Viehs müſſen ſich mit den ſteuerpflichtigen Gegenſtänden, nach⸗ 
dem ſie das Königsthor pofitrt haben, ſofort und ohne jeden will⸗ 


kürlichen Aufenthalt durch 


ie obere Wallſtraße nach der Thor⸗ 


kontrolle in der St. Martinſtraße am Berlinerthor begeben und 


daſelbſt die ſteue 
und vorführen. 


den Verkehr wieder unbeſchränkt freigegeben iſt, tritt das 
das Regulativ für die Erhebung der 
vom 30. Dezember 1874 erlaſſene Verbot, nach welchem das 


be d 9 zur . anmelden 
C 1 Reſtauration mit Ausſchank ſich 


dur 
Schlacht⸗ und eh 
16 


bringen ſchlacht⸗ und F Gegenſtände durch 


das Königsthor nicht geſtattet 
Poſen, den 3. April 1891. 


ſt, wieder in Kraft. 


Der Propinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
Fritsch. 


gez. 


Aufgebot. 


Im Grundbuche des jetzt dem 
Wirth Wawrzyn Pflaum gehörigen 
Grundſtücks Glöwno Dorf Nx. 22 
fteht in Abtheilung III Nr. 2 
eine Forderung von 43 Thalern 
15 Sgr. nebſt 5 Prozent Zinſen 
und 25 Sgr. feſtgeſetzten Koſten, 
ſowie das Recht auf Koſtenerſatz 
und die Koſten der Eintragung, 
für den Schankwirth Simon 
Lehmann zu Schwerſenz, aus 


dem Urtheile des Königlichen | fi 


Appellationsgerichts zu Poſen 
vom 25. Februar 1858 und der 
notariellen Ceſſion vom 3. Mai 
1858, auf den Antrag des Pro⸗ 
zeßrichters, zufolge Verfügung 
vom 30. Dezember 1858 einge⸗ 
tragen. 

Auf den Antrag des Wawrzyn 
Pflaum, welcher die erfolgte Til⸗ 
gung dieſer Poſt behauptet, 
werden alle Diejenigen, welche 
Anſprüche auf die Poſt zu haben 
vermeinen, aufgefordert, ihre 
Anſprüche bei dem unterzeichne⸗ 
ten Gerichte ſpäteſtens' in dem auf 


den 6. Juli 460], 
Vormittags 11¼ Uhr, 
im hieſigen Amtsgerichts ⸗Ge⸗ 
bäude, Wronkerplatz Nr. 2 
immer Nr. 18, anberaumten 
ufgebotstermine anzumelden; 
widrigenfalls ſie mit ihren An⸗ 
ſprüchen werden ausgeſchloſſen 
und die Poſt im Grundbuche 

wird gelöſcht werden. 
di en, den 28. März 1891. 
di 


igliches Amtsgericht, 


Abtheilung IV. 


Aufgebot. 


Im Grundbuche des jetzt dem 
Wirth Wawrzyn Pflaum gehörigen 
Grundſtücks Glöwno Dorf Nr. 22 

hen in Abtheilung III Nr. 3 
ür die Handlung A. Rothmann 
Nachfolger zu Wongrowitz 42 
— — 1 Sgr. 3 Pf. rechtskräftig 
erſtrittene Forderung nebſt 5 Pro⸗ 
zent Zinſen, ſowie eine Kaution 
von 7 Thalern 28 Sgr. 9 Pf. 
wegen des Rechtes auf Koſten⸗ 
ei auf Grund des Erfennt- 
ni 55 vom 16. September 1873 
und der Requiſition des Prozeß⸗ 
richters vom 10. Oktober 1873 


eingetragen. Die Eintragung iſt 


am 22. Dezember 1873 erfolgt. 

Die über dieſe Poſt gebildete 
Hypothekenurkunde iſt angeblich 
verloren gegangen. 

Auf den Antrag des Wawrzyn 
Pflaum, welcher die Löſchung der 
Poſt herbeizuführen beabſichtigt, 
wird der Inhaber der gedachten 
1 aufgefordert, 

ei dem unterzeichneten Gerichte 
ſpäteſtens in dem au 


den 18, Jul 1891, 


Vormittags 11½ Uhr, 
im hieſigen Amtsgerichts⸗Gebäude 
Wronkerplatz Nr. 2, Zimmer 
Nr. 18, anberaumten Aufgebots⸗ 
termine ſeine Rechte anzumelden 
und die Hypothekenurkunde vor⸗ 

ulegen; widrigenfalls Letztere 
für kraftlos erklärt werden wird. 

oſen, den 28. März 1891. 


Gäninlihes Ansgerch. 


Abtheilung IV. 


Handelsregiſter. 


Die in unſerem Firmenregiſter 
ter Nr. 2139 eingetragene 
Fos M. Kuszmink zu 
n iſt erloſchen. 
oſen, den 2. April 1891. 


nigliches Amtsgericht. 
Abtheilung 18. > 


Konkurs verfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Jacob Robert zu Filehne 
iſt zur Abnahme der Schluß⸗ 
rechnung des Verwalters, Ter⸗ 


den 16. Wril 1991 


Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsge⸗ 
na hierſelbſt, Zimmer 11, be⸗ 


mmt. > 4278 
Filehne, den 31. März 1891. 
Schleese, Altuar, 
für den Gerichtsſchreiber des 
Königlichen Amtsgerichts. 


Konkurs verfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Gutsbeſitzers 
Ernst Jeltsch in Klesche- 
wo, iſt zur Prüfung der nach⸗ 
träglich angemeldeten Forderun⸗ 
gen Termin au 


f 
0 U 
den 24. April 1891, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt anberaumt. 
Schroda, den 1. April 1891. 
Adamski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 
Am Montag, den 6. April 
1891, und an den folgenden 
Tagen iſt 96 
Auktion 


in der 

ſtädtiſchen Pfandleih⸗Anſtalt 
Ziegen- und Schulſtraßen⸗Ecke, 
von den zurückgeſtellten und ver⸗ 
fallenen Pfändern, und zwar der 
letzteren von Nr. 53 945 bis Nr. 
62042. Verkauf von Brillanten, 
Gold⸗ und Silberſachen pp. 
am Donnerſtag, den 9. und Frei⸗ 
tag, den 10. April 1891. 

Poſen, im Januar 1891. 
Die Verwaltungs⸗ 
. Depntation. 

Montag, den 6. April, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich im 
Pfandlokal, Wilhelmſtr. 32 

diverſe Möbel, goldene 
Ringe u. a. Gegenſtände, 

Nachm. 2 Uhr, Ober⸗Wilda 63 
(beim Viehhof! 

eine Plüſch garnitur 
wangsweiſe verſteigern. ; 

ernau, Gerichtsvollzieher 
in Posen. 
Zwangsverſteigerung. 

Am Montag, den 6. April 
d. J., Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Pfandlokale der Gerichts⸗ 


vollzieher 4 
verſchiedene Mobilien, 
Weine, Zigarren, einen 


eiſernen Geldipind, 
demnächſt Mittags 12 Uhr im 
Wege der freiwilligen Mobiliar⸗ 
verſteigerung 66 oft 
einen größeren Poſten 
feidere Bänder, Kurzwaa⸗ 
ren, ſowie einen Poſten neue 


Herrenanzüge 1 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Kajet, 
Gerichtsvollzieher in Poſen. 

Montag, den 6. d. M., Vorm. 
10 Uhr, werde ich in der Pfand⸗ 
kammer 


verſchiedene Ungarweine 
zwangsweiſe verkaufen. 4344 


Schmidtke, Gerichtsvollzieher. 


Pferde-Auction. 


Am Mittwoch, den 8. d. M., 
Vorm. 11 Uhr, werde ich im 
Depot der Poſener Pferdeeiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft 
2 überzählige Pferde 
öffentlich meiſtbietend verkaufen. 


er, 
Königl. Auktions⸗Kommiſſarius. 


geſtattet. ie 5 


Das auf dem Grundſtück Große 
— Nr. 25 hinter 
der Schulbaracke rechts ſtehende 
achwerks⸗Stallgebäude ſoll am 
ttwoch, den 8. April 1891, 
Vormittags 11 Uhr 
an Ort und Stelle zum Abbruch 
verkauft werden. Die bezüglichen 
Bedingungen liegen im Bau⸗ 
Bureau des engerer Zimmer 
Nr. 15, während der Dienſt⸗ 
ſtunden zur Einſicht aus. 
Poſen, den 4. April 1891. 
Der Magiſtrat. 
Mein in der Nähe von Poſen 
gelegenes Haus⸗Grundſtück, in 
welchem ſeit 22 Jahren eine 


befindet, beabſichtige ich zu ver⸗ 
kaufen. Off. unter N. 1500 in d. 
Exped. d. Poſ. Ztg. erbeten. 

E. Kolonialw.⸗ u. Viktualien⸗ 
geſch. wegzugsh. ſof. billig z. verk. 
Näh. in der Exped. d. Ztg. 


Pferde-Verkauf. 
Freitag den 10. d M., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, 
werden vor der Offizier⸗Reithahn 
in der Oberwallſtraße (am Ber⸗ 
liner Thor) zwei für den Ka⸗ 
valleriedienſt nicht geeignete ö⸗ 
bzw. 6⸗jährige Pferde meiſtbie⸗ 

tend verkauft. 4 
2. Leib⸗Huſaren⸗Regiment 


Kaiſerin Nr. 2. 
Schultaschen, 


anerkannt vorzüglich haltbar, empf. 
in großer Auswahl, billigſt 
J. Latz, Sattlermeiſter, Markt 10 
Saftigen Schweizer, Hol- 
ländischen, f. Limburger, 
Neuschateler, Gervais, sowie 


vorzugl. Tilsiter Käse 


einzeln als auch in 8 pfünd. 
Laiben empfiehlt 


W. Becker, 


Pianinos, 


vielfach prämiirt, empfiehlt zu 
Fabrikpreiſen. Gebrauchtes Pia⸗ 
nino zu vermiethen. 
Höselbarth, 
Pianoforteſtimmer, Luiſenſtr. 19. 


in den verſchiedenſten neueſten 
Konſtruktionen empfiehlt in großer 
Auswahl 


Moritz Brandt, 


Poſen, Neueſtr. 4, 
Magazin für ern und Küchen⸗ 
eräthe. 


Für Schmiedemeiſter. 


Schmiedehandwerkszeug zu zwei 
Feuern iſt preiswerth zu ver⸗ 
taufen bei dem Schmied Ma⸗ 
tuſzewski in Gortatowo bei 
Schwerſenz. 4341 


R. Hayn, 


Breslauerſtr. 22, an der Bergſtr. 
Sämmtliche Schreib⸗ und 
eichnenutenſilien, Schreib⸗ 
efte, gutes Papier, von 7 Pf. 
an, Reiſtzeuge u. Reißbretter 
empfehle billigſt. 


R. Hayn, 
Breslauerſtr. 22, an der Bergſtr. 
Ein gebrauchter, gt erhaltener 
kupferner Keſſel iſt ſehr billig 
au verkaufen. Offerten unter 
‚Wir beabjichtigen den Ver⸗ 
trieb unſerer 


Magneſit⸗Vauplatten 


von anerkannt beſter Qualität, 
welche zum Bekleiden feuchter 
Wände, zur Herſtellung ganzer 
Bauten e. vorzüglich geeignet 
ſind, einem renommirten Hauſe 
zu übertragen. Gefl. Offerten 
erbitten J. Foerster & Co. 
in Baumgarten bei Franken⸗ 
ſtein i. Schl. 4288 


Wilhelm-Platz 14 


find die Konditor Wolkowitz'ſchen e e e nebft Beer Garten per Okto⸗ 


ber er. miethsfrei. 


Flinsberg i. 


Sommer- und Herbstkur. 
Stahlquellen. Moor. 
Nadeln, Kräutersäfte, Kefir, Massage etc. 


Fe. Kin 
, Höhen-Wald-Klima. 
lationen aus Rinde und 


Näheres 


Schlesien. 


Bäder sowie Inha- 


Flinsberg — 520—970 Meter liegt höher als Elster. Reichenhall. 
Bahn Friedeberg a. Quais 1 Stunde. Kostenfreie Prospekte. 


Central-Viehversicherungs-Verein, 
Berlin 8. W., Friedrichſtr. 232. 


f Gegründet 1868. 
Verſichert das Leben von Vieh und zahlt beim Todesfall 


„ des Werthes. 


Ferner Pferde und Wagen gegen die Gefahren des Straßen⸗ 
Verkehrs mit voller Vergütigung bei Beſchädigung durch Unfall. 
Größte Trichinenverſicherung bei voller Entſchädigung 


zum Berliner Marktpreis. 


Nähere Auskunft ertheilt der General-Agent für die Provinz 


Herr Hermann Binasch, 


Gr. Gerberſtr. 23. 
Agenten werden geſucht. 


Einem hochgeehrten Publikum von Poſen und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich mich nunmehr als 


Dach⸗ und Schieferdeckermeiſter 


Poſen 


ſelbſt etablirt habe und Neue 


ftr. Nr. 1. I. Etage, wohne. 


In⸗ 


dem ich mich zur Ausführung ſämmtlicher in mein Fach einſchla⸗ 
genden Arbeiten, auch zur Anlegung von Blitzableitern zu billigſten 
Preiſen empfehle, zeichne Hochachtungsvoll 


P. Bene di 


X, 


Dach⸗ und Schieferdeckermſtr., Neueſtr. 1. 


Bitte genau auf meine Firma zu achten. 


Tapeten 


modernſten Genres in den aparteſten Zeichnungen. Engage⸗ 


ments aus den erſten Fabriken 


empfehlen wir in ungeheuerer 


Auswahl nach wie vor zu auffallend billigen Preiſen. 


Gebr. Korac, 


Alter Markt 40. 


Badeſtühle, Badeeinrichtungen 


event. mit den dazu nöthigen Waſſer-Anlagen empfiehlt zu 5 


Preiſen 


Paul Heinrich, 


Klempnermeiſter, Sapiehaplatz 11. 
r Daſelbſt Badewannen in allen Größen zu verm. 


Den Herren Bäckermeiſtern 
gen Nachricht, daß ich Herrn 


und Konſumenten zur gefälli⸗ 


Simon Salz in Poſen, Breiteſtr. 18). 


den Alleinverkauf meiner anerkannt triebkräftigen 


Getreide⸗Preßhefe 


für die Stadt und Provinz Poſen übertragen habe. 


Bei ſtreng⸗ 


ſter Reellität, verſpreche prompteſte Bedienung. 8 
Königsberger Kornbrennerei und . K Hahik 
G. A. Kahlke. 


Ein Küfer, 


gute Zeugniſſe beſitzt, wird von 


mern, 


Näheres 


Erſte Etage zum Bureau, Kom⸗ 
ir, 1 5 zu Geſchäftsräumen 
geeignet, per 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. 4274 


Ein Laden 


mit 2 anſtoßenden Zimmern (ge⸗ 
eignet z. Sattler⸗ oder Futter⸗ 
waarengeſchäft) ſofort, p. 1. Juli 
oder per 1. Okt. Dominikaner⸗ 
abe 2 zu v. Näheres Schloß⸗ 
traße 5 II. Tr. 


Krämerstr. 17 
find 2 Wohn. von je 2 Zimmern 
u. K., II. u. III. Et. per 1. Okt. 
zu verm. Näheres Schloßſtr. 5 
II. Treppe. 


Gr. Gerber. 20 J 


5 Zimmer und Nebengelaß per 
1. Oktober 1891 zu verm. 


Büttelstr. 18 


iſt die Werkſtatt und Wohnung 
des Schildermalers Herrn Emil 
Bauer v. 1. Okt. d. J. ab zu v. 


1 bis 2 möbl. Zimmer 
b. chriſtl. Fam. bald zu mieth. geſ. 
Off. u. H. 2396 poſtl. Goſtyn. 

Ein . Fim Laden u. Wohnung 
3 oder 4 Zimmer nebſt Zubehör 
per Oktober zu verm. 


welcher die Kellerwirthſchaft ſelbſtändig zu 


Badezimmer, Nebengelaß per 1. O 


icht nach dem Wilhelmsplatz und nach den Gärten.) 
miethen. (gsi G. Heinrich, Friebrichſtr 1. ch ärte 


führen verſteht, 
einer Ungarwein⸗Großhandlung 


ſofort oder per 1. Juli bei hohem Gehalt 9 engagiren geſucht. 
Offerten nebſt Zeugnißabſchriften, jedoch ı 

Retourmarken und Photographien unter Chiffre X. 21807 

Haasenstein & Vogler A.-G. Breslau erbeten. 


Wilhelmsplatz Nr. 5 


II. Eng 45 eine Wohnung mit Balkon, beſtehend aus 9 Zim⸗ 
üche, 


ohne Beifügung von 
an 


ktober zu ver⸗ 


4285 


Wilhelmstr. 7 


ist per I, Okt. eine 
grosse Wohnung be- 
stehend aus einem 
Saal, 8 Zimmern, 
Badestube etc. zu 
vermiethen. 


Theaterstr. 3 


Hochparterre eine durchweg neu 
und elegant eingerichtete Woh⸗ 
nung, 4 Zimmer, Küche und 
Nebengelaß per Oktober zu verm. 
Beſichtigung 11—1 Uhr. Näh. 
beim Wirth, I. Stock. 4099 
Eine Beamtenf. nur 2 Perſonen 
ſucht zum 1. Okt. eine Wohnung 
von 3 Stuben und Zubehör im 
oberen Stadttheil. Offerten unter 
A. N. 400 an die Expedition. 
Ein frdl. möbl. Zim. ſof. zu 
verm. St. Martin 49, III. Tr. v. 
Kanonenplatz 9 — St. Adal⸗ 
bert 4—5 Zimmer, Küche, Entree 
und Nebengelaß, neu renov., auch 
2 Zimmer, Küche, Entree per 
1. Oktober zu vermiethen 
2 eleg. große Zimmer ſind ſof. 


arkt 91 3. verm. Bäckerſtr. 17, p. 


eim Wirth Theaterſtr. Nr. 4 


St. Martin 20, III. Et., ein 
möbl. Z. mit ſ. Eing. ſofort z. v. 
Eine Parterre⸗Wohn. iſt Domi- 
nikanerſtr. 5 zu verm. Näheres 
Schuhmacherſtr. 3 1 
„Friedrichſtr. 2, I. Etage, 
ſind die Bureauräume des Herrn 
Rechtsanwalt Lehr p. 1. Oktober 
zu verm. Näh. Neueſtr. 1, Uhren⸗ 
geſchäft. Daſelbſt iſt auch die 
II. Et. zu vermiethen. 
„Herrſchaftliche Wohnungen 
u. 8 Zimmer, Badezimmer ꝛc., 
Stallungen, ſind per ſofort, per 
1. Juli und 1. Oktober d. Is. 
Louiſenſtr. 4 zu verm. 34325 

Gut möbl. Zim. m. bei. Eing. 
zu verm. Naumannſtraße, im 
Asmus'ſchen Haufe unten r. 

Geſucht Wohnung 3 Zim Küche 
per 1. Juli für 2 alleinſtehende 
Leute; Oberſtadt, Parterre oder 
I. Et. Off. erb. A. B. 100 poſtl. 
‚A oroßer Wein: reſp. Lager⸗ 
keller per ſofort in meinem Hauſe 
Alter Markt zu verm. 

Jacob Kaempfer. 

Grünſtr. 6, Part. rechts, iſt 
zum 1. Mai ein freundl. möbl. 
Zimmer zu verm. Auf Wunſch 
mit Beköſtigung. 

m Neubau Halbdorf⸗ und 
Blumenſtraßen⸗Ecke ſind Wohn. 
von 3 u. 4 Zim. nebſt Zubeh. 3. 
Juli reſp. Oktober zu verm. 


Große 
Sommerwohuung 


mit gr. Balkon im Zoologiſchen 
Garten noch zu verm. 


—— 


Für mem Kohlen und Bau⸗ 
materialgeſchäft brauche per ſofort 
einen ältlichen 


jungen Mann, 


perſönliche Vorſtellung täglich 
zwiſchen 12—1 Uhr Vormittag 
im Komtoir. 

Gleichzeitig offerire zur Bau⸗ 
ſaiſon zu ſehr billigen Preiſen 
gelöſchten u. ungelöſchten 
Kalk, Cement, Thon⸗ 
ſteine, Gyps u. Nohr⸗ 
gewebe. 


J. Bergas, 
Teichſtr. Nr. 4. 

Für meine Eiſen⸗, Bau⸗ und 
Brennmaterialien⸗Handlung ſuche 
zum 1. Mai oder 1. Juni einen 

Lehrlin 
mit den nöthigen chulkennt⸗ 
niſſen. 4044 
Ader Riess, Pudewiiz. 

Ein Buchbindergehilfe kann 
bald eintreten bei R. Galle, 
Wilhelmſtraße 28. 4273 

„Zum 1. Mai od. 1. Juni wird 
eine erf. Kinderfrau oder älteres 
Mädchen verl. Kanonenpl. 5, III.. 


Ein Lehrling 


kann ſich melden im 4241 


Hötel de Rome. 


DDr 


Eine junge geprüfte 


Kindergärtnerin, 
katholiſch, tüchtig in Muſik, mit 
ſorgfältiger Erziehung u. höherer 
Schulbildung ſucht Stellung. 

Gefl. Off. unter A. B. C. poſtl 
Kempen, Poſen. 


2 Landammen weiſt nach 
Miethsfr. Jaks, Jeſuitenſtr. 10. 


EC 
— ————— nn — 


Dreirad, neueſte Konſtr., 
verk. Wienerſtr. 6, III. I. 


Fürausrangirte Pferde 
iſt Abnehmer der Zoolog. 
Garten. 

1 Waiſe, 


Heirathl! 


zu 


21 Jahre 
a Vermögen 
1 Million Mk. 1 Wittwe 
22 Jahre, Vermögen 450,000 
k., 1 Fräulein, 17 Jahre, 
Mitgift 25,000 Mk. jpätered 
Erbtheil 75000 Mk. u. 1 Waiſe, 
22 Jahre, Vermögen 12, 
Mk., wünſchen ſich zu verhei⸗ 
rathen. Herren, welche auf dieſe 
reellen 11 refleftiren (wenn 
auch ohne Vermögen), erhalten 
über uns nähere uskunft dur 


ch 
1 = Anzeiger“, * 


Mm. 234 Sonntag. 2. Beilage zur Poſener Zeitung. 5. April 1891. 


sont en 1 Dkulſht Militärdienfl-Vericerungs- Anal 


ann a - 12 fnahme. Verſicherung in den erſten Leb 
auf dem Kanonenplatze. in Hannover Nur Knaben unter 12 Sa finden Aufnahı N rt ; 
; : a 1878 bis Ende 1890 wurden verſichert 169 000 Knaben mit 1900 Eine fo große Betheiligung hat nie ein 
9. April, Vormittags 8 Uhr: Reſerve und. Disvofitions⸗ Deutsches Verſicherungs⸗Inſtitut 1 — Proſpekte ꝛc. verſenden kostenfrei die Direktion und die Vertreter. 1403 


Urlauber der Provinzial Infanterie, 3 
a 5 f A A 12 3. , K. . ZAHL aa eee ee, ee e eee, eee 


ftabe 
9. April, Nachmittags 2 Uhr: Reſerve und Dispofitiong- 
urlanber der Brovinzial-Infanterie a“ 


ſtabe K bis 0. 

13. April. Vormittags 8 Uhr: Reſerve und Dispofitiond: 
urlauber der Provinzial⸗Infanterie, Buchſtabe 

Aprll, Nachmittags 2 Uhr Reſerve und une 2 
Beer der Brobinzlal-Infantente, Aue 

a u T bis Z 

und Reſerve und Dispofiti „ 

per Gilenbaßntruppen, Cuftihiien neh Die bur 


an Be Erſatzbehörden entlaſſenen 


15. April. Vormittags 8 Uhr: Reſe ; 
. rve und Dispoſitions⸗ 
urlauber der Garde⸗Tr . 5 
Artillerie und Ben ruppen, Feld⸗ und Fuß⸗ 
5. Abril. Nachmittags her de Reſerve und Dispoſitions⸗ 
ehilfen Kran Jäger, Kavallerie, Train, Lazareth⸗ 
Bäder Uaterärzze. Bönen enen Dit 
s te, armazeuten, Veterinär⸗ 
Perſonal, Marine, Oekonomie Handwerker, 


Arbeits⸗Soldaten, Büchſ 8 
Jablmeſfter⸗Aſptranten d e e 


mr Dasein durch die Erkrankung der Luſtwege verbittert wird. Wer an Seawindsucht (Auszehrung), Asthma (Athemnoth), Luftröhrencatarrh, Spitzen- 

affootiomen, Bronchial- und Kohlkopfeatarrh eie. etc. leidet, verlange und bereite sich den Brustthee (russ. polygonum), welcher echt in Packeten & 1 Mark 

bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz erhältlich ist. — Wer sich vorher über die, Grosse ran und überraschenden Erfolge dieser Pflanze, über die 

ärztlichen Aeussern!) d n über die dem Importeur gewordenen A chnungen informiren will, verlange daselbst gratis die über die 
aatsmedaille 1 


ZT Üeuische Schokolade 1) Kokain 
il] dl Deutschen Kakao uchard 


SS VEREINIGT VORZUGLICHSTE 
45 allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig) empfehlen QUALITAT MIT MASSIGEM PREIS! 
6odor Hildebrand & Sohn, Hofl. Sr. Maj. des Königs, Berlin. 


13 


Preuss. Staats -Medaille 1881. 
4 Cacao Puro. 
EN 


— 


Ein garantirt reines 


Pfarrer Seb. Kneipp's 
7 leinene Sehunbhtis⸗Tritot⸗Wüſche. 


x 3 und leichtlösliches 
CLacao-Pulver. 


18. April, Vormittags 8 Uhr: Landweh N 7 - 
Denen r 1. f Ein Pfund ergiebt 

18. April, Nachmittags 2 Ahn Jidanod, Buciftabe A eis J. HIN 100 Tassen. 
5 robin 5 Landwehr 1. Aufgebots der Wir empfehlen unſere Fabrikate in rein leinener Geſundheits⸗ Preis pro Pfund: 
20. April, Vormitta zial⸗Infanterie, Buchſtabe K bis O. Tricot⸗Wäſche, als Hemden, Unterhoſen, Jacken, ſowie In ù, % u. / Prund- 


Blechbüchsen M. 3., 

lose M. 2.60 u. M. 2.20. 
N Bei gleicher 

Qualität billiger 

wie ausländische Fabrikate. 


Oswald Püschel, Breslau. 


Socken und Strümpfe, bergeitellt aus den beiten Materialien 
nach Angabe des hochwürd. Herrn Pfarrer Seb Kneipp. Unſere 
irma . von Herrn Pfarrer Kneipp allein berechtigt, dieſe 
* 8 uterkleider * fabriziren, und trägt jedes einzelne Stück unſere 
L r s nebenſtehende Fabrikmarke nebſt Unterſchrift des Herrn 
* Pfarrer Seb. Kneipp. Gegenſtände, welche unſere Marke und 
Unterichrift nicht haben, ſind nur Nachahmungen unſeres allein 
berechtigten Fabrikates. Dieſe von uns fabrizirten und präparirten leinenen Unterkleider werden 
ſowohl von Herrn Pfarrer Kneivo, wie von Hr. Hr. Aerzten Deutſchlands und des Auslandes 
als das angenehmſte, beſte und geſündeſte empfohlen und ſind zu jeder Jahreszeit gleich 
angenehm zu tragen. 3179 


Augsburger Mechan. Tricotwaarenfabrik, vorm. A. Koblenzer, 


ferſee Augsburg. 
Niederlagen unſerer Fabrikate befinden ſich in: Poſen: Wilh. Fürſt's Nachf. Heyducki & 
Eichſtaedt, Wilhelmsſtraße, P. Raazer, B. v. Twardowski, kathol. Buchhandlung, Waſſerſtraße; 


5 8 Uhr; Landwehr 1. 
20. April, Nachmit Prop ma- Infanterie ae a 5 
‚ mittags 2 Uhr: Landwehr 1. Aufgebots der 
0 n al Infanterg, Buchſtabe T bis Z. 
u Landwehr 1. Aufgebots der Eiſenbahn⸗ 
der Erſabbeh hren =. die zur Dispoſition 
21. April, Vormittags 8 Uhr: — Di 2 1 
Garde⸗Truppen, Feld⸗ und Fuß⸗Artillerie und 


Pioniere. 

21. April, Nachmittags 2 Uhr: Landwehr 1. Aufgebots der 
üger,, Kavallerie,. Train, Lazarethgehilfen, 
tanfenträger, Militär ⸗ Bäcker, Unkerärzte, 

Bbarmageuten, Veterinär - Perjonal, Marine, 
85 8 Handwerker, Arbeits = Soldaten, 
0 NE = Gebilfen und Zahlmeiſter⸗ 


Aſpiranten. 
22. April, Vormittags sowie dessen radicale Heilung zur Bo- 


8 Ubr: Geübte l Birnbaum: R. Weile; Bromberg: W. Cieſielski, Jacob Leby, J. Wollenberg; Czarnfkau: N 

22. April, Nachmi affen. WERE . Stmatliche. J. Simonſohn; Gneſen: S. Hinzelmann; Inowrazlaw: S. Fränkel! Kolmar i. P.: A. Heyſe: Preis Il. . 

a „Nachmittags 2 Uhr: Ungeübte Erſatz⸗Reſerve aller Liſſa: J. Ohnſtein; Obornik: Mannheim & Berlinsky; Schneidemühl: J. Engel's Nachf., C.Kreikenbaum, Braunschweig. 
en, Buchſtabe L. Hirſch, Frl. K. Meiter; Schönlauke: Max Levy, Frl. E. Zimmermann; Streluo: Wolff 


5 5 fi 
23. April, Vormitta 3 8 Uhr: 2 A bis J. 
an anngeübte Erſatz⸗Reſerve aller 


23. April, Nachmittags 2 Uhr g K bis R. 
e dee 
t 


Ausbleiben ohne ee wird mit Arreft 
r eſtraft. 
Eine beſondere Veorderung findet nicht ſtatt. 


Königliches Bezirks⸗Konmando Posen. 


Gembitzti; Wongrowitz: J. Okupinsti; Wörishofen bei Friedr. Zech. 


Pur 


Rothe Kreuz⸗Lotterit 


für die Zwecke des Vaterländiſchen 
N Frauen Vereins vom Rothen Kreuz zu 


1 
1 

u. K. Mull f 1609 
5 


LOGOMOBILEN! 


für industrielle u. landwirthschaft- 
liche Zwecke jeder Art aus der 
altrenommirten und bedeutendsten 
Specialfahrik auf d. ontinent von 
R. WOLF, Magdeburg-Buckau 


liefern zu Originappfßisen 
Römling & Kanzenbach, 


* Posen? 
Repräsentanten für ü. Prov. Posen 


| | Gewinne i. W. 
S 1 à 20000 M. 
1 „ 10000 


öslin. 
Ziehung unwiderruflich 1 1 Io 
5 x u * 5 
80 Loose a | M. Liſte und Porte 30 Pf. * 45 2 


8 ee N 8 5 og 10. : „ 
Gutsverpachtung. Eiserne Kreuz⸗olterie 16. 0 


Die im Kreiſe Samter, Regierungsbezirk Poſe 
ealorat Obrzyeko gehörigen Vorwerke a an mit 
dzin, ſollen vom 1. Juli 1891 ab auf zwölf hintereinander 


zur Gründung einer Unterſtützungs⸗ 5 4 
kaſſe für e Mitglieder er 500 20 


Kassen 


folgende Jahre verpachtet werden. 8 58 e000 10. - 
Die Funde beträgt: Deutſchen Kriegerbundes. 2000 5 „ 93 
5 Des Vorwerks 8 3 570,85 ha, Ar Ziehung 15. au 1 Aan in Goͤslin. 9 3000 M. 1 
„ " Obrowo . ‚69 ha Nur 60 000 Looſe a 1 M. mit 4363 Gewi > 0 
Srdzin 608,54 ha 1089,23 ha. 1 W. 30 600 Mm. ohne r een ra, 


kgl. Hofl., Berlin 
Friedrichstr 108. 


BEE” Mio auf 14 Looſe ein Treffer. 2 
ine seiten günstige Gewinn-Gelegenheit. "24 


sa Line seiten & | | 
Loose & 1 M. Gee urch Pee wwe od, Dacın, Buftmarten nehme ic in Zahlung, 
Rob. Th. Schröder, Bankgeschäft, Stettin. 


Re BEE” Gegen Eröffnung durch 


00000 A ĩðͤ v . REETT 8 
X Leuchtgas- u. Sauerstoff-Gehläse 
bee ERBE TE Neugebauer, ®| In rerpangenen Jahre erprobt 


Gay liegt unmittelbar an der nach der Kreisſtadt mit? 
Krater, jowie nach der Stadt Oberſitzko a. d. Warthe führende 
5 auſſee. Die Entfernung nach Samter beträgt ca. 3 km, nach 
erſitzto ca. 8 km. Obrowo liegt ca. 3 km von Oberfißfo und 
255 von Samter entfernt. In Nähe des Vorwerks Obrowo, ca. 
in a entfernt, ſteht der Neubau einer Halteſtelle in nächſter Zeit 
icht. 


Zu Obrowo gehört eine rößere Dampfbrennerei mit darin 
vorhandener Mühle, größere Milchwirtschaft ſowie eine Ziegelei. 


Vo Ordzin enthält reine Landwirthſchaft mit großentheils gutem 


Das rana ner rand 1 8 r £ 2 22 - 5 f 
pro balbjährig pränumerando zu entrichtende Pachtgeld ſoll . 6 d- fi ug ' 2 77 Stroh⸗Hüte u. Florentiner 
Ordz in ber betragen: a. Für Gay 9750 Mk., b. für Obrowo mit * ra K b ü exit * e 38 zum Umformen u Waſchen 
tung 30006 Are 5 edteſelhe 57000 ME 8 a 15 Looſe 1. Treffer Möbel⸗, Spiegel: und SE | werden noch angenommen bei 
1 „ohne dieſelbe 3 Dek. Ri: or 5 { R . 3 12 — 7 Wilm. Schwarz. 
Seren Pi deponfrende einfache Kaution, wovon die Zinſen dem „Ziehung garantixt 75 Avril 1891 in None ich Polſterwaaren, 82 Spitzen⸗Hüte bociger Calle 
gene ser perbieien, bei; Dir Op 19000 Dir, rue Sauptgeminn 25,000 Mark haar en einein marge hungen , deter wee  " asr 
der eleneinrichtung 30 000 Mk., wenn das nicht geſchieht, dann wird à Loos 2 M. 50 Pf. incl. Porto und Liſte. zurüggeſetle 3 8 500 Mark ie dee Der der Ar ih Dem, de 
Ur eben bezeichnete Betrag erhöht bis zu dem Taxbetrage für die 5 3 zahle ich Dem, der 
Vennerei. und Meüpfeneinrichtung. . Looſe. Ziehung 17. u. 18. April, Plüſchgarnituren 8 U Mark deim Gebrauch von 
dem die Zinſen von der eben gedachten erhöhten Kaution ſtehen pro Loos 1 M. 30 Pf incl, Porto und Lifte, und 8 Lothes Zalwasser- 
Für gerru Verpächter zu. Zur Pachtübernahme find erforderlich: Georg Joseph Lotterie⸗Geſchüſt, dunkel mahagoni Möbel ö 8 
Diav 50.000 Mk. für Obrowo mit Ordein 165 800 Mk. Berlin C, Jüdenſtr. 14. ebr preiswert Sa Flacon 60 Pf. jemals Zahn⸗ 
Als Beſichtigung der Vorwerke wird geitatten: Telegr.⸗Adreſſe „Dukatenmann“ Berlin. N z ſchmerzen bekommt oder aus dem 
h M "Mhgsihmeen | Me air, Br: 
a im Speziellen Herr Adminiſtrator Mittelſtaedt; b. für] arson. 3 oh. George Kothe Nachf., Berlin. 
Au der interimiſtiſche Verwalter Herr Kutzer. Die Pachtbedin⸗ Orsen Spe cu ation Tafelbutter, In Poſen ſowie in ganz 
Oberſt können im Bureau des Rentamts in Auguſtusburg bei mit beschränktem Risſeo. 0 täglich friſch, empfiehlt Deutichland in faſt jeder Handlung 
Wende 0 a. d. W. an den Wochentagen, mit Ausſchluß des Sonn⸗ Prümien-Geschäfte sind die sicherste und solideste Spe- W 6 der Branche. 
N „in den Vormittagsſtunden von 10—12 Uhr bei dem Herrn culation, da der Verlust stets auf den geringen Einsatz be- . ecRer, Bei Huſten u. Heſſerkei Th 
entmeiſter ee, per > Ak: } Bei Huf „Heiſerkeit, Ver 
Dre ſter Jarnatowski eingeſehen werden. Der Oberförſter schränkt, der Gewinn dagegen unbegrenzt ist. Wilhelmsplatz 14. ſchleimung und Kratzen im Halſe 
Arbe zu Grünberg bei Oberſitzko a, d. W. iſt bereit, die weiteren Prospeete und Börsenberichte sendet auf Verlangen o RS HT oe empfehle ich den vorzügl ä CE 
ten zum Abſch A e n e ni 8 A 6 D f pfeh zügl. bewährt. 
zu Aufan um ſchluß einzuleiten. Es wird vorbehalten, über die] gratis und franco 3937 Del Re ſchrän k 


Eduard Perl, Bankgeschäft. eier, egg bat Sitio eb. Scmarzuunzel-bonig, 
Eee Noche Zipufhete, 


Markt 37. 


daß Obr g ad b genannten Vorwerke in der Art zu verhandeln, 
. owo nebſt Zubehörungen allein und Ordzin ebenfalls allein 
zur Verpachtung Mia wird. e 


ajoratsverwaltung. 


Wien 


EP 


Parzellirungs⸗Verkauf. 
Dienſtag, den 14. April d. Jahres 


Vormittags 10 Uhr werde ich im Wohnhauſe des Herrn von 
Turski zu Twardowo bei Stenſchewo deſſen Beſitzung frei— 
händig in größeren und kleineren Parzellen verkaufen. 
Die Kaufgelder können zum größten Theile auf mehrere Jahre 
à 5 Prozent geſtundet werden. 3953 
Vorbeſtellungen auf Parzellen werden bei Herrn Bernhard 
Baruch in Stenſchewo und bei mir entgegengenommen. N 


Simon Krombach, Posen, 


Kl. Gerberitr. 11. 


Yarzellirungs:Derkauf. 


Donnerstag, den 16. April d. Jahres 


Vormittags 11 Uhr werde ich mein Landgut Luban Nr, 14 im 
— Wohnhauſe freihändig in größeren und kleineren Parzellen 
verkaufen. 
Die Kaufgelder können zum größten Theile auf mehrere Jahre 
a 5 Prozent geſtundet werden. 3952 
Vorbeſtellungen auf Parzellen werden in Poſen in meinem 
Comtoir, Kl. Gerberſtr. 11, entgegengenommen. 


Simon Krombach. 


Glänzende Brodſtelle! 
In einer verkehrsreichen Kreisſtadt mit Gym⸗ 
naſium iſt das größte 
Mannfacturwaaren⸗, Tuch⸗ und 
Confections⸗Geſchäft 


mit guter, treuer Kundſchaft anderer Unternehmungen " 


halber ſofort zu verkaufen. Zur Anzahlung inkl. 


Grundſtück ſind 40 — 50 000 M. erforderlich. 


Offerten sub P. R. 32 an die Expedition 
dieſer Zeitung. 

Die Selterwaſſerfabrik von J. Goldſchmidt jun. 
befindet ſich ſeit dem 1. April er. Obere Mühlenſtr. 15, 
vis à-vis dem C. Bähniſch'ſchen Bierverlage. 

BEAT Beitellungen werden daſelbſt Parterre links entgegen- 
genommen. 4211 


Markiſen⸗Drells, Markiſenfranzen, 
Matratzen⸗Drells in allen Breiten, 


ſowie Roßhaare, Seegras, Jndiafaſern, Werg, e ON fh 
un 75 
chnüre empfiehlt zu billigen Preiſen en gros & en detail. 


olſtergurte, Jalonſiegurte, alle Sorten Bindfäden 


J. Gabriel, 


offerirt billigt 


alte Eiſenbahnſchſenen 


in allen Längen und Höhen. Tel i 
Heinrich Liebes, 
Nanonenvlaß 1 


„ Dieſe von Blancard erzeugten Jod⸗ 
J Eiſen⸗pillen haben vor anderen ähn⸗ 
lichen Präparaten den Vorzug, daß 
ſſie geruch⸗ und geſchmacklos fin und 
ſich nicht zerſetzen. Langjährige Er⸗ 
fahrung der Aerzte wie des conſ 
mirenden Publieums beftätigen deren 
vorzügliche Wirkung bei 


Scropßeln. 
Schwäche zuſtänden, 


ih unregelmäßiger 
J Menſtruation, Blutarmuth 
el und allen aus dieſen reſultirenden 

Leiden. 
al NB, Um ſich vor Nachahmungen zu 
ſchützen, wird erſucht, die auf ber grü⸗ 
nen umhüllung befindliche Unter⸗ 
ſchrift des Erfinders „Blancard“ zu 

beachten. 


Tal 
< ’ 
ahne Beſchwerden oder Nachtheile wirkendes mildes 
Abführmittel von anregendem Geſchmack, regelt Stuhl⸗ 
verſtopfung langdauernd und kann länger gebraucht 
werden. Fl. à 1.50 M. in den Apotheken. Man verlange 
ausdrücklich „Liebe*’s‘, 
| Lager: Bran 


| 4 
Original- Normalpflüge 


(Patent Ventzki). 


In 2 Jahren über 22,000 Stück in Verkehr gebracht. Nach | Mt 


maßgebenden Urtheilen vieler Landwirthe der beſte jetzt exiſti⸗ 
rende Zweiſchaarpflug. 
Auch als einſchaariger Tiefkulturpflug zu benutzen. 
Bezüge ab Lager Poſen zu Fabrikpreſſen. 
Wüh Löhnert, Gr. Gerberſtr. 42. 
Alleinvertreter für Poſen. 


Markt- und Breslauerſlraßen-Gcke. 5 


BE cle und leisanlage 8 


Herren-Cravatten. seidene Handschuhe, engl. und franz. Fabrikate, in den 


©, Heinrich, Friedrichstr. 1. 


modernsten Farben und grösster Auswahl empfiehlt in allen Preislagen 


Wiederum hat das Hochwaſſer der Warthe unſere Stadt in 
einem faſt gleichen Umfange wie in den Vorjahren überfluthet und 
große Noth über die Bewohner der überſchwemmten Stadttheile 
gebracht. $ 7 e 
Unſer Verein hat jofort in umfaſſender Weiſe feine Thätigkeit Posen, Am Markt. 


zur e der Noth eingeſetzt. Er kann die ihm hierdurch er⸗ 


wachſenden Ausgaben aus feinen laufenden Einnahmen nicht be⸗ ‚ 5 „Eigenbau. 
ſtreiten und iſt, ſofern er weiter den obdachloſen und in ihrem Dem geehrten Publikum beehre ich mich hierdurch an⸗ 


Eigenthum geſchädigten Einwohnern beiſtehen ſoll, gezwungen, fich | ; a „ 2 
mie der herzlichen Bitte um außerordentliche Gaben 1 die allge- zuzeigen, daß ich meine ſeit 40 Jahren unter der 


e dn uns in unferer Thätigkeit unter⸗ Firma A. Pfitzner hierſelbſt geführte 
Weinhandlung u. Conditorei 


ſtützen will, Geldgaben an den Schatzmeiſter unſeres Vereins, 
am 1. April meinem Sohne 


Herrn Kommerzienrath Roſenfeld, Wilhelmſtraße Nr. 20, Natu⸗ 
Stanislaus Pfitzner 


ralien aber an die Vorſteherin unſeres Kaiſerin Auguſtahauſes, 
übergeben habe. Indem ich dem geehrten Publikum für die 


kaffe Gaſſe Nr. 3 (Volksküche), Fräulein Pfeiffer, gelangen zu 
aſſen. 8 
oſen, den 17. März 1891. 
zahlreichen Beweiſe von Wohlwollen, die meinem verſtorbenen 
Manne und mir von ſo vielen Seiten zu Theil geworden 


Pi * * * 
Der Vorſtand 0 eine Frauen⸗Vereins. 
© | iind, herzlich danke, erlaube mir meinen Sohn feinem fer⸗ 


rüfin Zedlitz 
5 1 e 9 n 
RR AN fü u neren Wohlwollen angelegentlichſt zu empfehlen. — 
PR 1 geehrten bisherigen Debitoren erſuche ich, ihre Zahlungen nicht 
: lan die Firma A. Pfitzner, ſondern an mich zu leisten. 
ö Poſen, den 1. April 1891. 
Mit aufrichtiger Hochachtung 


„Camilla Pfitzner. 

. Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend, beehre 
ich mich dem geehrten Publikum hiermit anzuzeigen, daß ich 
[die mir am 1. April übergebene 


Weinhandlung u. Conditorei 
unter der bisherigen Firma 


fortführen werde. Mein ganzes Beſtreben wird dahin gerichtet 

ſein, dem Geſchäfte den ehrenvollen Ruf zu erhalten, den es 

ſeit ſeinem Beſtehen unausgeſetzt genoſſen. — Ich darf daher 

hoffen, daß ihm auch fernerhin daſſelbe Vertrauen zu Theil 

werden wird, deſſen es ſich bisher allgemein zu erfreuen hatte. 
Mit achtungsvoller Ergebenheit 


Stanislaus Pfitzner. 


Adam's Patent-Ventil- 
Gasmotor. 
Spezialität der Maſchinenfabrik A.” 
| H, Pıneksch, Landsberg a. W. 
Dilligſte Betriebskraft 
für Werkſtätten aller Art. 
Lieferung und Aufſtellung übernimmt 


der 
Heneral-Bertreter 


= Max Kuhl, Posen, 


i ee 5 Maſchinenfabrik, 
| Berlinerſtraße Nr. 10, 


A. Pfftzner, 


Mad bei Tokaj. 


wu 


situngen! 


- Porzellan, Glas, 
Fayence und Lampen. 


Br 


(Th. Gerhardt), 


POSEN, Wilhelmsplatz 3. 3202 


woſelbſt Motore im Betriebe zur Anſicht. 


eee . 


bbamotbestene Platten und Mörtel 


Porto und 
Liste 30 pfg für gewöhnliche, ſowie techniſche und gewerbliche 


8 anlagen, bis zu höchſter Feuerbeſtändigkeit. 


Trottoirplatten, 
Eisen- und Pflasterklinker, 
e Berin 6. Kaiser Wilhelmstr. 
rn 


glatt und gerieft, empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität 
G. Sturm, 


Graf Sauerma'ſche Chamottefabrik 
Freywaldau, Reg.⸗Bez. Liegnitz, Station Rauſcha, 


— 


Jeuerungs 


zu Ruppersdorf 


3. 5 


Bez. Breslau. 


Eiſenkonſtruttion für Bauten. 
Complette Stalleinrichtungen für Pferde-, Rindvieh⸗ und 


Schweineſtälle, ſowie für alle andern Gebäude führen wir als 
Spezialität ſeit 1866 aufs Billigſte und Solideſte aus. Zeichnungen, 


empfehlen ſtatiſche Berechnungen und Anſchläge gratis. 
f 8 b Außerdem liefern wir: 
blauglaſirte ſchieferarlige Genietete Bifchbauhträger für Sen Wellblerharbeiten, 
x miedeeiſerne und gußeiſerne enſter in jeder beliebigen 
rothbraunglaſirte, | Dachfteine Größe und Form. Maſchinelle Anlagen, Transmiffionen 1 x. 
und naturfarbene unglaſirte, T- Träger, Eiſenbahnſchienen zu Banzwecken, feuerfesten 


Guß zu Feuerungsanlagen, Baus, Maſchinen⸗, Stahl⸗ 


1 u und ‚Partsuf. 2 5 
Ein! Re 2° Fiſenhüttenwerk Tschirndorf in Nicderſchleſten. 
BR Heinr. Frido Möller, Hamburg, Gebrüder Glöckner. 


für abſolute Wetterbeſtändigkeit. 
produkt on eg. 10 Millionen. 1447 


Milchkuranſtalt-Beſitzer, Grindelhof 8s, usemzumme 
empfiehlt m Geſundheits⸗ u. Urſprungs⸗Atteſten 
Original⸗Raſſen⸗Vieh, 

hoch- und niedertragende Kühe u. Ferſen, 10/12 


dür 50 7 F 


N Mte. Kälber, ſprungf.“ 5 . % FE 
{ N ef 3 e kann ſich jeder Kranke 11 davon Über — 5 daß der echte 
h k &Co. An re ˙ X11 1 — — Sue — 5 eſte Mittel iſt sie 
N a u 
Schuckeri&Go. Zueigniederlalung Breslan, | 9 3%, Aemattnıs, Steherisen, Nersenigmenen, Sit, 


Uferſtraße 4/5. 
Elektriſche Beleuchtung. Elektriſche Kraftübertragung. 
Galvanoplaſtiſche und elektrolytiſche Einrichtungen. 


g. u. 1 Mk. die Flaſche; vorrätig in den me 


di iſt Sch i 
Bra Dan meift ſchon nach der erſten . — 


SE 


8 
; 
» 


Meine, 


EN — 


| 
| 
) 


1 


f 


1 


| 


E wp) . ² 7 BEE 


At pafillen em 


alı 2 - ae 
einwirken heilkräfti E bei Husten, Heiserkeit, Verschleimung u. s. w. Jeder versuche deshalb ‚in eigenem Interesse das von 


Tausenden von Aerzten erprobte und begutachtete natürliche ächte Wiesbadener 


Glases ds 8 f i 
ases davon (Preis 2 Mark)@entspricht dem Salzgehalt und der Wirkung von 35—40 Schachteln Pastillen. 


Mineralwasserhandlungen u. s. w. 


Sefnhtehe Sommerſtiſche 
i. Nieſengebirge 


B 
Saliniſche Eiſenquelle, Mineral⸗, (Fi ä 
und aaa Bader Aae — — alle Stenmoorbäder; Douche⸗ 


T 8 % die den Soolbädern von Kiſſingen un‘ 
Lohlenſäure, 


Indication: 
heiten ze. Schönſte W̃ 


Wohnungsbeſtellung und Auskunft durch 


— ES EEE 


BAD MUSKAU 


Berlin-@ 
berühmt durch die grossar 
Eisen- und Fichtenn 
vollen Park, Ozohreiche 
se erweitert. 

ute und billige 
an den Badearzt Kön 
müller in Muskau 
Auskunft durch di- 


ähmungen, Frauenkrank 
onzert, Theater, Reunions. 
die ſtädtiſche Badeinſpektion. 


433 


U. Wilzynski 


Markt 55. 


N 


IN 


n d Haut- 


—: 


ärtungen, Geschwüre, 


und als Einreibung 
segen das Ausfallen der Haare wird — 


d altbewährte Kur- 
m Einkauf genau auf 
anleenheil“.. 


* 


ö Geſchliſſene 
Bettfedern!! 
Ganz neu, grau, a Pfd. 80 Pf. 
bis 1.20 M. San nen, weiß, 
2 Pfd. 1,50—2 M. Prima⸗ 
Qualität 2,50—3 M., un⸗ 
geſchliſſene Bettfedern von 
40 Pf. a Pfd. aufwärts ver⸗ 
A jendet gegen Nachnahme, von 
10 Pfd. an franko, die Bett⸗ 
federnhandlung k. Brückner, 
Prag, Geiſtgaſſe 996 V. 
NB. Preiscourant an Jeder⸗ 
mann gratis und franko. 
edes Hühnerauge, Hornhaut und 
Warze wird in kürzester Zeit 
durch blosses Ueberpinseln 
mit dem rühmlichst bekannten, 
allein echten Apotheker Radlauer- 
schen Hühneraugenmittel sicher 
und schmerzlos beseitigt. Carton 
60 Pf. Depöt in Posen in der 


Rerhen Apotheke, Markt 37. 


; kreuzs. Eisenbau 
allles, v. 380 Mk. an 
Ohne Anzahl. à 15 M. monatl. 
Kostenfreie, 4wöch. Probesend, 


Fabr. Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 
ur rationellen Pflege des 
Mundes u. der Zähne em⸗ 
pfehle ich Euealyvtus⸗Mund⸗ u. 
A| Bahneftenz. Dieſelbe zerſtört ver⸗ 
I mögeihrerantiſeptiſchenEigenſchaf⸗ 
ten alle im Munde vorkommenden 
Pilze und Keime, beſeitigt jeden 
üblen Geruch, beſchränkt die Ver⸗ 
derbniß der Zähne und iſt das 
ſicherſte Mittel gegen Zahnſchmerz, 
der von cariöſen 1 herrührt. 
Preis pro Fl. 1 Mk. Eucalyptus⸗ 
Zahnpulver pr. Schachtel 75 Pf 
Königl. Privil. Rothe 
Apotheke. 
Poſen, Markt 37. 1460 


Zur Saat! 
Man verlange in Apotheken ſtets n 
J. Herbabnys Kalk -Eisen-Syrup ** 
und achte auf nebenſtehende ge- Kg 
ſetzlich regiſtrirte Schutzmarke. — 
Jeder Flaſche iſt überdies eine 
Brochüre von Dr. Schweitzer, die F 
Gebrauchsanweiſung, zahlreiche K 
ärztliche Atteſte u. Dankſchreiben + 
= enthaltend, beigegeben. 5 
Apothete ul. Herbabny, 1 


Natron-Lithiongneile 

Heilbewährt gegen Niere ; 21 5 mel, —— 

— gegen Ma en — — — — une ® 
& vorzügliches Tafelwasser. Zu beziehen in isten zu Fr W lache 


in stets frischer Füllung durch den 


BesitzerrderQuelle-Car! Wa ler Altwasser! Schl. 
Da MARIAZELLER) 


rn agentropfen. ® 
u * des e Magens, Verdauungsstörungen 
en eine vielfach ange- 


„ 


Bestandtheile sind a 
In Apotheken e 


> Gegen 
Arne, Eungenkrankheiten, 
+ gußerculose (in den ersten Stadien), Bieichsucht. B 

Sluutarmuth, Skrophulose, Rachitis und in der 
a Neconvalescenz erprobt als heilkräftiges Mittel von 
zuverlässiger Wirkun 


\ „die Zu 
in hohem Maaße 


2 
5 
um 
Be 
53 
E 
2 
* 
m 
“ 


Sämmtl. Feld», Gras⸗Gemüſe⸗u. 
Blumenſämereien empfiehlt in nur 
friſcheſter keimfähigſter 8 

in Posen, 
Moritz Tuch Brei leſlr. 18 b 
Eisen- u. Samenhandlung. 
Poſen: Ap Haupt-Niederlage feuerf. 
+4 2 otheker J. Szymanski. Geldschränke seit 1806. 


e E 


X HOIaY 


Echt zu haben we Barmherzigkeit in Wien. 


inerallaite 


Kochbrunnen-Quell-Salz. be, nat eines 


Käuflich in den Apotheken und 


Dr. Hartung. 


Poſtfachſchule. 


Sichere Ausbildung von jungen 
Leuten zu Poſtgehülfen. Nähere 
Auskunft und Proſpekte gratis. 
Anmeldungen werden täglich in 
meiner Wohnung, Bredlaner- 
ſtraße 35, entgegengenommen. 

Beginn des neuen Kurſus am 

15296 


7. April. 
. 

Penſion für iſr. Schüler u. . 
Leute, kräft. Mittagstiſch empf. 
Frau Rektor J. Herzberg, St. 
Adalbert 27 1. 


— — 
7 


Für e 


Jean Fränkel 


Bank- Geschäft 
Behrenstr. 27. BERLIN W. Behrenstr, 27. 
Reichsbank-Giro-Conto „Telephon No. 60 


vermittelt Gassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte 


zu den coulantesten Bedingungen. 
Kostenfreie Controlie verloosbarer Effecten. 

Kostenfreie Coupons-Einlösung. 
Billigste Versicherungen vericosbarer Effecten. 


Mein täglich erscheinendes ausgiebigstes Börsenresume, 
sowie meine In 9. Auflage erschienene Broschüre: „Capitals. 
ec 


anlage und Speculation mit besonderer Berücksi tigung der 
Zelt- und Prämiengeschäfte“ (Zeitgeschäfte mit besc tem 
Risico) versende ich gratis und franco. 


| Hamburg-Australien 


Directe Deutſche Dampfſchiſffahrt nach 
Adelaide, Melbourne, Sydney 


g (Antwerpen anlaufend) regelmäßig alle drei Wochen, 

Neue ſchnelle r — Billigſte Paſſagepreiſe. 
Vorzüglichſte Einrichtung u. gente f. Jwiſchendecks⸗Haſſagiere. 
Deutsch-Australische Dampfschiffs-Cesellschaft, Hamburg. 


B__Yustunft ertheilt Michaelis Oelsner in Bojen. 1 
Höhere Mädchenſchule. 


(Oklaſſ., Kurſ. 10jähr., geſunde, helle Klaſſenräume, nicht überfüllt.) 


Beginn des Sommerhalbjahres Mittwoch, 8. April, 9 Uhr. 
Aufnahme: Montag, 6., und Dienſtag, 7. April, von 11 


bis 1 hr. ; 
Therese Valentin, 
Wilhelmsplatz 14. 


Höhere Mädchensehnle und Pensionat 


Ritterſtraße 11. 


Aufnahme neuer Schülerinnen Montag, den 6. und Diens⸗ 
tag, den 7. April, von 11—1 Uhr. 
M. Zukertert. 
— — — —̃y— — 
Das geehrte Publikum 


erlauben wir uns hierdurch zu benachrichtigen, daß wir unſer ſeit 
1886 beſtehendes iſraelitiſches Töchterpenſionat nieht, wie irrthüm⸗ 
lich angenommen wurde, aufgeben, jondern daß in demſelben nach 
wie vor junge Mädchen unter ſehr mäßigen Bedingungen Aufnahme 


nde egügliche Referenzen. Auf Wunſch Proſpekt. j 3947 
Selma Falkenheim, geprüfte Schulvoriteherin, 
Emma Falkenheim, 

Lehrerin für höhere Töchterſchulen, 

Posen, Kanonenplatz 8, II. 


Das Berl. Miltär-Pädagogium „Killisch“ 


W. Körnerſtraße 7, Berlin. Dir.: Tiede, Lieut. d. L. bereitet 
im Sinne der allexhöchſten Erlaſſe mit bekanntem Erfolge wie 
bisher auf alle Mil.⸗Examina vor. 2639 


0 Dilthey, Maior, Militariſcher 
Dienſt⸗Unterricht für Einjährig⸗ 
Freiwillige bei der Ausbildung 
zu Reſerve⸗ Dffizieraipiranten, 
ſowie zum Gebrauch für Letz⸗ 
tere und für Offiziere des Be⸗ 
urlaubtenſtandes der Deutſchen 
Infanterie. 22. auf Grund 
der neueſten Vorſchriften um⸗ 
gearbeitete Auflage. Mit vielen 
Abbildungen im Text und 1 
Steindrucktafel 1891. 440 S. 8. 
M. 3,50, gebd. M. 4,00. 
Verlag der Königl. Hofbuch⸗ 

handlung von 


E. S. Mittler & Sohn, 
Berlin SW12. Kochſtr. 68 —70. 


Gonstantine Niedbalska, 


Modiſtin, 
Schießſtraße 2, parterre rechts, 
empfiehlt ſich dem geehrten Pu⸗ 
blikum zur Ausführung von Da⸗ 
men = Gonfection nach Pariſer 
Syſtem für ſehr mäßiges Ho⸗ 
norar. 4235 


Meine 
Wohnung und Comptoir befindet 
ſich vom 1. April an Nieder- 
wallſtr. 2. 


A. 


8 4195 
Schmölcke, Maler. 
Gewiune 


Königsberger 
Pferdelotterie. 


S compl. beipannte 


. Eauipagen, 

38 edle oſtpreußt. Pferde, 
1954 maſſ. Silbergegenitände. 
Looſe à 1 M., 11 Looſe 

10 M., Loosporto 10 Pf., 

Gewinnliſte 23 Pf. em⸗ 

pfiehlt die General⸗Agen⸗ 

tur von 

Leo Wolff, Königsberg i. Pr., 

ſowie die durch Plakate 

erkenntlichen Verkaufs⸗ 


en. 
Da der Loosvorxath nur 
noch gering, werden Be⸗ 


Dem Wohnung ſuchenden Publikum 
offerirt der Verein Poſener Hausbeſitzer 
eine Auswahl von Wohnungen verſchiede⸗ 
ner Größe. Die Liſten find einzuſehen bei:! 


J. Neumann, Wilhelmsplatz 8, 
Emil Mattheus, Sapiehaplatz 2 a, 
B. Leitgeber, Waſſerſtr. 14, 

S. Engel, Walliſchei 1, 

J. P. Beely, Wilhelmſtr. 5. 


ſtellungen 


frühzeitig er⸗ 
beten. 3741 


tr. an, & 8 
u. 70 Pf., Roth: 90 Pf. Nachn. 


Zur angenehmſten Rei⸗ 
nigung, Beſeitigung von 
Mund⸗ und Tabafgerud, 
Zahnweinſtein, den Zäh⸗ 
nen blendende Weiße zu 
verleihen, iſt unüber⸗ 
troffen die auf der bayer. 
Land.⸗Aus ſt. 1882 prämiirte 


Aronatiſche Jahwe 
aus der Kgl. abr 
Parfümerie⸗ Fabrik zu 
Nürnberg & 50 Pf. bei Hrn. 
Droguiſt J. Schleyer, Breite⸗ 
ſtraße 13, u. J. Bareikowski, 
Neueſtraße. 


Albert Krause’s 
Kunſt⸗ Ab Sgnesgirnrt. 


f Ritter, Beinbergsbef., Kreuznach 


9337 


ne Fabrik des Artikels in Deutschland 
sucht zum Vertrieb ihres anerkennt unübertroffenen Produktes 


fortwährend tüchtige Agenten und Wiederverkäufer an i 


Fiſcherei 11, vis-A-visd. Blumenſtr. 
empfiehlt zur Frühjahrsbeſtellung 
Sämereien in friſcher u. guter 
Qualität, auch Topfgewächſe, 
Bouauets und Kränze. 
Wer keine Badeeinrichtung hat, 
schreibe an die bekannte. Fabrik 
L. Weyl. Berlin W. 41. Preisct. grat. 
esse sen | 


Trockenanlagen für Stärke 
x ’ 

Kleber, Dextrin, Rückstände und ähnliche Materialien 
aus W. H. Uhland, Special-Ingenieur für Stärke⸗ 
Induſtrie, Leipzig-Gohlis. 
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Activa un 


Activa. 


Zusammenstellung 


d 


Genfrale und der Plaln 
Deutschen Bank 


am 3l. December 1890. 


gr wi 
31 615 17alıs N 


Cassa- Bestände 5 : £ ı x 5 
2 Betheiligung bei der Deutschen Uebersee- 
Bank . r £ > F . ; 5580 780 — 
3. Effecten-Bestände . 11 473 59812 
4. Report-Bestände 32 318 28240 
5. Lombard. ; ; 7 A 8399 31430 
6. Wechsel-Bestände . f 8 0 5 . 126714 934/40 
7. Sorten, Coupons und zur Rückzahlung ge- 
kündigte Eflecten . i : l ; 2 11 262 764.54 
8. Eigene Betheiligungen an Consortial-Ge- 
schäften . . 5 a > F 29 734 251160 
9, Conto-Corrent-Debitoren: 
a. Gedeckte Debitoren M. 106 009 264,47 
b. Ungedeckte Debitoren 24824 466,30 
c. Guthaben bei ersten ! 
Banquiers . .- 12974 ‚007 23 143 807 738 — 
10. Vorschüsse auf Waaren-Verschiffungen und 
Oreditbestätigungen . 18 392 94287 
11. Immobilien N 4003 266157 
2. Diverse 3 3104985 
Mark | 423 334 100/93 
Debet. Gewinn- und 


. Actien-Capital . 
. Depositen-Gelder 
Conto-Corrent-Creditoren 


Filialen untereinander 
Accepte im Umlauf 
Dividende, unerhoben 
Delcredere-Fonds 

. Bürgschafts-Conto . 
Diverse Creditoren . 


sonan = 


11. Reserve-Fonds. 
12. Bau-Reserve 


Verlust-Conto. 


Uebergangs-Posten der Centrale und der 


10. Pensions- und Unterstützungs-Fonds 


13. Gewinn- und Verlust-Conto . 


d Passiva 


Passiva. 
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1. An Handlungs - Unkosten - Conto 


(wobei 


M. 406 985,82 für Steuern, Abgaben und 
Lee eee on lüb, 89 
U 0 
oo m 8 25 Immobilien 788.237 51 
ar < „ Delcredere . 652297 
5. Saldo N 5 8 11 226 270120 


Die Expedition 


ſowie aller anderen Zeitun 


Rudolf Mosse 


Annoncen zu den gleichen Bedingungen angenommen werden, 
nſerenten, 


elbſt. Es erwachſen dem 

eſorgung ſeiner Anzei 

ſelbe erhebliche Vortheile, 

Es genügt die Einſendun 

eine Geſammtrechnun 
Zeitung enthoben. 


ünſti ein. Koſtenanſchläge, ſowie Druckvorlagen werden bereitwilligſt 
zwenmüßige Abfaſſu 5 en und über die richtige Wahl der für den jewe 


8 Abfaſſun 


eignetſten 


Gebr. Caffe, 


Campiaas-Mischung à Pd. 1.40 M. 
Wiener 5 85 1 
Carisbader „ „ 1%» 


oe 0 „ 2.00 = 
ſtets friſch, empfiehlt 


Oswald Schäpe, 


St. Martin 57. 


Kanarienvögel! 


N iſt die beſte Zeit, weil 

kräftig durchſingend, aus meiner 

Handlung kerngeſunde, edle Sän⸗ 

ger per Poſt unter jeder Garantie 

zu beziehen. Preisliſte frei. 
W. Gönneke, 

St. Andreasberg, Harz. 


5 Holzwolle 


en von Strohſäcken und 
um Verpacken von Glas⸗ und 
i empfiehlt in Ori⸗ 


 ginal-Ballen zu Fabritpreiſen 


J. Gabriel, 


Markt- und Breslauerſtr.⸗Ecke. 


Nüſtungsſtrünge 


aus heſtem Material gearbeitet, 
755 billigſt ab. Ebenſo werden 
aue unter Garantie der Halt⸗ 
barkeit preiswerth angefertigt. 
J. Gabriel, 
Markt⸗ u. Breslauer -Str.= Ecke 


für alle benutzten Zeitungen, un 


der Anzeig 0 
lätter wir bereitwillaſt und gewiſſenhaft Auskunft ertheilt. — Die 

Rudolf Mosse beſitzt in allen großen Städten eigene Bureaux, in Berlin, 
Jeruſalemerſtraße 48/49 ; in Posen vertreten durch G. Fritsch & Co., St. 


IM | 


ereinbarungen getroffen, nach welchen in ſämmtlichen Bureaux dieſer 
8 Ang wie in den Expeditionen der 


der ſich 


9 
Pferde⸗Beſitzer 
5 — Gelegenheit chge⸗ 
chirre aus gutem Kernleder 
billig einzukaufen, da ich in 
5 Fahr ⸗Utenſilien nicht 
mehr Klee will. Gebe ein paar 
Kutſchgeſchirre, ein paar Scheu⸗ 
klappen⸗Zäume, 1 paar Leinen, 
1 paar Aufhalter mit ſchwarzen 
Beſchlägen für 75 Mark. 

Ein paar complette Kutſch⸗ 
eſchirre mit neuſilbernen Be⸗ 
Fhlägen für 100 Mark. 

Es ſind circa 14 Paar auszu⸗ 


verkaufen. 
Ale anderen Artikel führe 


nach wie vor weiter und werde 
bemüht ſein, alle Beſtellungen, 
welche in meinem Geſchäft, Poſen, 
Neueſtr. 2, aufgegeben werden, 
pünktlich auszuführen. 
Hochachtungsvoll 


Osear Conrad. 


W Iinlitzableiter,. 


Hauslelegt. u. Fernfpred- Au 


führt aus relswerth 
A. Arendt & Co., Kitterilx. 1, 


Optiſch⸗mechaniſches Inſtitut. 


ich der Annoncen - € 
en bedlent, keinerlei Mehrkoſten oder ſonſtige 
namentlich ſobald mehrere Zeitungen in Frage kommen. 
nur eines 0 auch für mehrere Blätter. ! 
iſt ſomit der Abrechnung mit jeder einzelnen 


ei laufenden und größeren Inſertions⸗Aufträgen treten entſprechende Rabatt⸗ 


dieſer Zeitung 


en und Zeitſchriften Deutſchlands haben mit der Annoncen = Expedition 


Firma 
lätter 
edition Rudolf Mosse zur 
peſen, vielmehr genießt der⸗ 
Unter Anderem: 
Man erhält 


e Ueber 
ligen Zweck aon 
nnoncen⸗Expedition 
ER SW,, 

tartin 34, I. 2370 


ianos, Harmoniums 
z. Fabrikpr., Theilz., 15jähr. 
Garant. Frco.-Probesend, be- 
willigt. Preisl. u. Zeugnisse 
stehen z. Dienst. Planofabrik 
Georg Hoffmann, Komman- 
dantenstr. 20. Berlin S. W. 19, 


In 3bis4 Tagen 
werden discr. frische Geschlechts-, 
Haut- und Frauenkrankh., ferner 
Schwäche, Pollution und Weissfluss 
gründlich und ohne Nachtheil geho- 
ben durch den vom Staate appro, 
birten Spezialarzt Dr. med. Meyer ia 
Berlin nur Kronenstrasse Nr. 2, 
Tr., von 12—2, 6—7, auch Sonn- 
tags. Auswärtige mit gleichem Er- 
folge brieflich. Veraltete und ver- 
zweifelte Fälle ebenfalls in sehr 
kurzer Zeit. 


Specialarzt 
Dr. med. Meyer, 
Berlin, Leiy iger yl, 


heilt auch briefl. Unterleibsleiden 
Geſchlechtsſchwäche, alle SZ 
und Hautkrankheiten, ſelbſt in den 
hartnäckigſten ee ſtets ſchnell 
mit beſtem Erfolge. 11083 


Reiche Heirat 
Eine Waiſe, 21 J., mit 650 000 
M., ſucht behufs Heirath d. Be⸗ 
kanntſch. ein. achtb. u. liebensw. 
Herrn, wenn auch ohne Bern. 
Fordern Sie über mich reelle 
Ausk. vom Fam. Journal, 


— 


Telephon⸗ u. Teleg raphenfabrik. Bertin-Westend. 3917 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


1. Per Saldo aus 1889 491 284/08 

2. „ Gewinn auf Wechsel 3591 68575 

8. n „ „ Zinsen. R 5 8 = 3 409 60874 
4. 51 12 „ Sorten, Coupons und zur 

Rückzahlung gekündigte Effeeten . e 299 26460 

5. „ Gewinn auf Eflecten 1805 00792 
Ben 55 „ eigene Betheiligungen an 

| | Consortialgeschäften F 894 879142 

H 7. „ Gewinn auf Provisionen. 5519139 


ark I 14987 249/90 


bine Saondwirihidnft, 


in der Nähe einer ittelftadt, 
mit Gymnaſium, Amtsgericht, 
Ober ⸗ Steueramt, Präparanden⸗ 


= 


Anſtalt, Einmündung von drei 
Bahnen, eirca 100 Morgen groß, 
mit vollſtändigem todten und 


uter 
ſo⸗ 


lebendigen Inventar, in 
Kultur, iſt wegen Todesfa 
fort zu verkaufen.“ { 

Ferner eine Abdeckerei mit ca. 
neun Morgen guten Bodens. 
Näheres bei 

Wwe. Pauline Sauer 

in Rogaſen. 

Ein in einer lebhaften Kreis⸗ 
und Garniſonſtadt der Provinz 
Poſen am Markt befindliches 


„ 
Ge 
verbunden de von 


Getränken und mit guter Land⸗ 
kundſchaft, iſt anderer Unterneh⸗ 
mungen wegen unter günſtigen 
Bedingungen zu verpachten. — 
Offerten sub A. Z. 851 an die 
Exped. d. Blattes. 3851 


Bauplätze! 


Unmittelbar vor dem Königs⸗ 
thore ſind von dem zur Stadt 

oſen gehörigen linksſeitigen 

hlan ſchen Gartengrund⸗ 
ſtücke noch mehrere Bauparzellen 
u verkaufen. — Nähere Aus⸗ 
lunſt ertheilt A. Fehlan in 
Solacz bei Poſen. 


2 Bauplätze 

in einer großen Provinz⸗ und 
Garniſonſtadt, unw. des Bahn⸗ 
hofs u. Kaſernen, auch geeignet 
ur Errichtung eines Hotels und 

heaterſaales, iſt unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Nä⸗ 
heres beim Kommiſſionär 
S. Krawietz, Gneſen. 


Güter, 
Hypotheken, 


Anleihen und Darlehne, 
vermittle ich zuverläſſig H. 
Biermann, Breslau, Grünſtr. 


7 


Ein größeres Eiſenwaaren-Engrosgeſchäft ſucht per bald oder 
4121 


ſpäter einen gewandten 


Meile 


nden, 


welcher Poſen und die angrenzenden Provinzen mit nachweislich 


utem Erfolge bereiſt hat. 


Derſelbe hätte bei entſprechenden 


eiſtungen eine angenehme, gut ſalarirte Stellung. Gefl. Offerten 


sub J. C. 300 in der Ex 


p. d. Ztg. erb. 


In unſerem Neubau Ritterſtr. 16 ſind per I. Oktober 


geräumige Wohnungen 


mit 2 Pabekan praktiſchem Comfort, von 4, 5 und 6 Zimmern, 


Küche, 


aderaum und Nebengelaß, zu vermiethen. 


Näheres bei 


__Gebrüder Lesser, Niltritruße II. in Sole. 


Zu verpachten 
zwei Güter bei Gollantich 
vom 1. Juli d. J. auf 12—18 
Jahre zuſammen oder getrennt 
und zwar Krzyanki (380 h) 
und Chawiodno (450 h). 

Auf Verlangen Fuhrwerke auf 
Station Netzthal oder Erin. 
Nähere Auskunft ertheilt die 


Gräflich Czapskiſche Güter⸗ 


Verwaltung in Smogulec. 


Vorzüglicher Gelöſchranf 


(Stahlpanzer) ſehr billig abzu⸗ 
geben. 4205 
Neueſtr. 1. 


Elkeles, 


In meinem Neubau She 
Mühlen-und Naumannſtraße 


find noch herrſchaftliche Woh⸗ 
nungen zu vermiethen und 


können dieſelben täglich von 11 
bis 1 Uhr Vormittags und von 
4—6 Uhr Nachmittags beſichtigt 
werden. 


Samuel Reinstein. 


Beraſtr. 12 b, II. Et., 4 Zim., 
Badez., Mädchenz., Küche 2c., per 
1. Oktober 8 vermiethen. 

Näheres Bergſtr. 12 b II. I. 


Bergſtr. 12a großer Lager⸗ 


keller, theilweiſe bell, trocken, 
auch ji Fabrikationszwecke ver⸗ 
wendbar, zu verm. 2795 


3 Zimmer, zum Comptoir ge⸗ 
eignet, in der Nähe der Poſt, 
ſind günſtig per ſofort od. ſpäter 
zu vermiethen. Offert. sub Z. 73 
poſtlagernd erbeten. 4210 

Berlinerſtr. 13, 2 Tr. ſſt die 
durch 20 Jahre v. Appell.⸗Ger.⸗ 
Rath v. Crouſaz z. Zufriedenheit 
benutzte Wohnung von 5 Zimm. 
mit viel Nebengelaß 59125 Fort⸗ 
zuge ofort zu verm. Näh. b. d. 


genthüm. Frau Seidemann. 


Kanonenplatz 4, 
II. Et., 6 Zimm., Küche de, per 
1. Okt. 1891 zu verm. Näh. b. 
Portier bafelbft._ 

u. Mühlenſtr. 9, Ecke Königspl., 
I. Ct. 2 fein mobl Zimmer z. v. 

1 möbl. Z., 2 Fenſter, mit jep. 
2 Br zu verm., auch 
Ur en geeignet 5 
macherſtraße 16, ver 8 


Große Lokalitäten 


und Garten. 

Die ſeit 16 Jahren vom Ge⸗ 
ſelligkeits Verein innehabenden 
Lokalitäten, beſtehend aus drei 
großen Sälen, verſchiedenen 
Nebenränmen, groß. Kellern 
und einem ſchönen ca. 1200 
I:Meter großen Garten, find 
vom 1. Oktober er. für Vereins⸗ 
zwecke oder zu einer Reſtauration 
erſten Ranges zu vermiethen. 
Nähere Auskunft beim Wirth 

ofen, Bismarckſtraße 9, I. 

rechſtunde v 4—5 Nach m. 


Laden 


mit angrenzender Wohnung, bis⸗ 
her Wurftwaaren auch zu jedem 
and. Geſchäft eignend, z. 1. Okt. 
z. verm. Näh. St. Martin 32 J. 


7 ” 7 7 

Ein nöblirtes Zimmer 
in der Nähe des Grolman⸗ 
Platzes wird auf kurze Zeit zu 
8 geſucht. Offerten sub 
K. K. befördert die Exped. des 
„Poſ. Tageblattes“. 


n 


7 Stellen-Angsiele 
Reichlicher Verdienſt 


kann geeigneten Perſonen durch 
den ertrieb von gediegenen 
Buchführungswerken nach dem 
neueſten Syſtem nachgewieſen wer⸗ 
den. Anfragen unter A. T. 339 
Rudolf Mosse, Berlin S. W. 


Bekanntmachung. 

Sir die biefige Ortsſteuer⸗ 
Kaſſe wird ein 4300 

Büreaugehilfe 

vom 1. Mai cr. ab, event. auch 
von ſofort geſucht. Gehalt 60 M. 
monatlich mit Ausſicht auf Ver⸗ 
beſſerung. 

Bewerber, in Kaſſenſachen be⸗ 
wandert, wollen ſich bis zum 
10. d. Mts. bei mir melden. 

Jersitz, 3. April 1891. 

Der Gemeindevorſteher. 
Frydrichowior. 


Nepriäſentationsfähiger Herr 

wird zur Vertreibung eines ge⸗ 

diegenen kaufmänniſchen Werkes 

geſucht Alter Markt 74, III. 
4297 Eckhoff. 


Wirthſchafts⸗, 
Brennerei⸗ und 
Forſtbeamte 


nur mit Prima⸗Refexenzen i. gr. 
Auswahl u. v. jed. Zt. empfiehlt 
„völlig koſtenfrei“ von Drwaski & 
Langner, Poſen, Ritterſtraße 38, 
älteſt. u. größt. landw. Zentral⸗ 
Verm.⸗Bureau der Provinz. Ge⸗ 
gründet 1876. 4297 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung wird per 

ſofort geſucht. 4275 
* 

6). 


L. Shoenield, Markt 


Ein tüchtiger 


Deſtillateur, 
otter edient 
finder pex ſogleich 15 tel- 
lung. Meldungen nebff Zeug 
niſſen ſowie Angabe. der Gedalts⸗ 
anſprüche bei freier Station und 
Wohnung unter Chiffre L. C. in 
der Exp. d. Ztg. niederzulegen. 
Geſucht ein tüchtiger, erfahrener 
evangeliſcher 


Inſpektor. 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Antritt 1. Jul. Off. unter X. . 
poſtlagernd Schmiegel. 


Ein deutſcher, verkeiratbeter 


Brennerki⸗Verwalter, 


mit guten Zeugniſſen, auch über 
Abſolv. eines Brennmeiſterkurſus 
in neueſter Zeit, kautionsfähig, 
wird für eine große Brennerei 
mit fix. Gehalt und Tant. vom 
1. Juli cr. eng. — Meld. nebit 
Zeugn.⸗Abſchr. poftlag: sub D. E. 

neſen. 38301 

Für mein Colonialtwaarem- 
Engros⸗ u. Detail - Gejchäft 


ſuche 


zum ſofortigen Antritt oder 
per 1. Mai d. J. einen 


tüchtigen jungen 
Mann, 


der der volniſchen Sprache 
mächtig iſt. Nur gut Empfohlene 
wollen ihren Bewerbungen Ab⸗ 
ſchriften der Zeugniſſe beifügen. 
Retourmarke verbeten. 4117 
L. Borinski, 
Kattowitz O. / S. 


Einen jüngeren Commis 
4196 


engagirt ſofort 


Adolf Meister, Znin, 


Colonialwaaren und Deſtillation. 


BI Stellen-Gesuche, 


Ein anſtand. Mädchen, welches 
noch jetzt i. e. Deſtillations⸗ und 
nee als Ver⸗ 
käuferin thätig it, ſucht anderw. 
Stellung als Verkäuferin in 
derſ. oder anderen Branche. Gefl. 


Ein verh. Brennerei⸗Ver⸗ 
walter, 25 Jahre beim Fach, 
letzte Stellung 15 Jahre vor⸗ 
ſtehend, kinderlos, mit 2 
Zeugn. ev. auch kautionsfäh., = 
beh. Verbeſſ. z. 1. Juli cr. Stell. 


Gefl. Off. unt. F. P. in der Exp. 
erbeten. 4185 


2 


